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gehn Schiffe zerftört 

Durch die deutſchen Tauchboote an unie: 
rer nordatlantiihen Kilte, 


Unicheinend kein Menſchenverluſt. 


(Selicfert von der „Affostirten Nreffe” umd den „United Breß Affociations“) 


u New York, 3. Juni. Nacı Meldirngen, die bis geitern Nadıt gehen, | 
ſind 10 amerikaniſche Schiffe durd; dentiche Tanchboote unfern der nord» | 
atlantifchen Küste durch dentiche Tauchboote jeit dem 25. Mai verſenkt 


worden. 
jest unbeitätigt. 


Das sröhte diejer Cpier war der New Nork-Portorifo-Dampfer 
„Sarolina“, weicher S000 Tonnen Verdrängung hatte. Doerfelbe 


wurde legte Sonntannacht etiva 125 Meilen jüdortlich von Sandy Hoof | 


angegriffen. Tas Schidjal der 220 Rafiagiere und der ans 130 Mann 


beitehenden Vejatung, iweldhe die Nettungsbonte beitienen, als Beichoije 


euf das Schiff zu fallen begannen, ist nod) nubefannt. Bezüglic; aller 
der übrigen verjenften Schiffe iteht es feit, dan feine Menichenleben ver- 
loren gegungen find. Soweit befannt, it nodh Fein amerifanifches 


Transportboot unfern der amerifaniichen Küite angenriffen worden, — 


es werden aber einſtweilen alle Schiffe in den Häfen an der Küſte entlang 
zurückgehalten. 


Man glaubt, daß auch der Dampfer „City of Columbus“ durch ein 


Tauchboot verſenkt worden ſei; doch weiß man noch nichts Beſtimmtes 
über ihn. 

Norfolk, Va., 4. Juni. Flottenoffiziere dahier ſagen auf Grund 
der ihnen zugegangenen Meldungen, daß im Ganzen 5 deutſche U-Boote 
in der jüngſten Zeit an der atlantiſchen Küſte operirt hätten! 

New York, 4. Juni. (Eigenmeldung 


Kapitän Holbrook vom verſenkten Schuner „Hattie Dunn“ 


mit Ballaſt auf der Fahrt von New Yort nach Charleſton war) iſt nebſt 


— 
* 


18 andern Ueberlebenden hier angelangt. Er erzählt, daß er acht Tage 
an Bord eines deutſchen U-Bootes gefangen war. 


gehen und ſich dem Rauchervergnügen hingeben. 

Kapt. Holbrook dachte erſt, als er das Tauchboot bemerkte, es ſei ein 
amerikaniſches U.Boot, welches mit Uebungen beſchäftigt fei: aber er 
ſah ſich ſchnell eines Beſſern belehrt. 


Das Boot tauchte häufig unter, und für die nicht an dergleichen ge— 


wöhnten Gefangenen war das keine angenehme Erfahrung. 

Br Zu Atlantie City, N. J. trafen 36 Ueberlebende des verſenkten 
Lampfers „Texel“ (vormals holländiſches Schiff) ein. 

New York. 4. Juni. Schiffsbehörden erhielten heute die Nach— 
richt, day ein weiterer Teldampfer von einem deutichen Tauchboot ver— 
ienft worden jci. 


Nem Morf, 1. Mögliherweiie hat der amerifaniihe Tauch 
booffrieg auf der amerifaniichen»Scite des Atlantif in den legten zehn 
Tagen, immerhin etwas weniger als 350 Menichenopfer gefordert. 
Darunter entfallen 331 auf den New Norf— Rortorito-Dampfer „Caro- 
lina“, einſchließlich 202 Paſſagiere. Doch iit im Muge zu behalten, dah 
olle dteie Berionen vorerst nur als vermist betrachtet merden fönnen. 
19 Webericbende der „Sarolina“ itnd noch geitern bier gelandet. 

Der Danipfer „Citn of GColumbus” (von der Sabannalinie), von 
dem man geglaubt hatte, er !ei aleichtalls verienft, liegt wohlbehalten 
in einem atlantiihen Hafen. ’ 

Zrogdem die Tauhbootmeldungen anfänglich erichredten, fan ge- 
jagt werden, dab der militäriihe Erfolg der idhon zehn Tage dauernden 
Kampagne vernadhläffigbar ıft. 

Die Waihingtoner Regierung veriihert, die Sendung von Trans- 
vortdampiern nah jsranfreich werde jeit erit recht energiich betrieben 
werden. 

New Norf, 1%uni. Man will Bewetie dafür gefunden haben, daß 
dio Deutichen Rettung&boote, in denen jih Railagtere der „Carolina“ 
befanden, bontbardirt hätten! i 

Cin atiantiiher Hafen, 4. Junt. 
arg verfriippelt infolge Zufammenitoßes auf der See mit einem U-Boot, 
it pon zslottenichleppbooten in den Hafen gelootit worden. Alle Nusfunft 
uber den Zufammenjtoß mit dem betreffenden Tauchboot wird zurück— 
gehalten, bi? von Wafhington die Ermädtigung zur Veröffentlihung 
fommt. 

Soweit befannt, wurden nur etwas über 20,000 Tonnen amerifa- 
niſcher Schtftsgebalt durch die neuerlihe Tätigfeit der Tauchboote an 
unferer Küjte zerjtört. Mlle betreffenden Fahrzeuge waren mur Slüiten- 
ichtife, darunter 7 Segelidhifte. 

Waihington, 4. Juni. Haben die deutichen Tanchboote, welche über 
das amerikanische Schiffsweien an der Anite von New Nericn herfielen, 
das vermißte amerikaniſche Kohlenboot „Cyclops“ zerſtört, — oder haben 
ſie es gekapert, eine Priſenmannſchaft an Bord geſetzt und das Schiff 
nach Deutſchland geſchickt? 

Dieſe intereſſante Frage wird durch die beiläufige Bemerkung eines 
der U-Bootbefehlshaber gegenüber dem Befehlshaber eines zerſtörten 
Schiffs aufgeworfen, daß die U-Boote ſchön zwei Monate auf 
der amerikaniſchen Seite des Atlantik ſeien. 

Möglich iſt es ſchon, daß das Kohlenboot mit ſeinem großen Kargo 
von Mangan-Erz und etwa 300 Seelen an Bord „ſpurlos verſenkt“ 


Do ur 
‚sumti, 


worden wäre, aber wahricheinlich iit es nad der Meinung von ?rlotten- | 


ſachverſtändigen nicht, — und es iſt wahrſcheinlicher, daßß Tauchboote, 
vielleicht nach vorheriger Verabredung, Nachts mit dem 
Kohlenboot zuſammentrafen, zu einer Zeit, da nur mit einem Offizier auf 
der Brücke und einer Unterwache anf dem Verdeck zu rechnen war. Unter 


Cine Angabe, daß es ſogar 15 Schiffe geweſen ſeien, iſt bis 


ver „Chicago Tribune): | 
(meldher | 


Yo 28 Antanglib wurde er| 
und jeine Gefährten unter Det gehalten; fpäter durften jie aber auf Ded | 


Ein amerifantfher Tanfdampfer, | 


\Oppoftion im Stadtrat 


| 
! 


Madit ji gegen Nenbearenzung der 


| Wards durd Yegislatar geltend. 


| Eingriff in Seibitverwaltung. 


Sp bezcthnen die feintlihen Stadt- 
ratsmitglicder den Voridjiag. — Sa: 
ben nicht? gegen Neuabgrenzung der 
Ward3 an fidı einzumenden. 


Starte Oppoſition machte ſich 
heute in Stadtratskreiſen gegen den 
von der republikaniſchen und demo— 
tratiſchen Countyparieileitung aus— 
gearbeiteten Plan geltend, die Stadt 
in fünfzig Wards mit je einem Al— 
derman einzuteilen und dies durch 
die Legistatur tun zu laffen. Wäh- 
rend die Wiitglieder des Stabtrats 
gegen den Grundgedanten, die Stadt 
in fünfzig Wards einzuteilen, nichts 


einzumenden haben, macht Jich gegen | 


‚den Vorfchlag, die Abgrenzung der 
Wards der Legislatigr zu überlaffen, 
Iitarfe Oppofition geltend. Mitglieder 
des Stadtrats weiſen 


daß es die ländlichen 


ichaft nichts angehe, wie Chicago 
ſeine Wards abgrenze, daß dies viel— 


mehr Sacde der Gefehaebung Chica- | 
|go& jei. Sie erklären, der Plan fer! 
das Gelbitvermal; | 


ein Eingriff in 
tungäreht Chicagos, den die Stadt 
Sie 
find völlig damit einverjtanden, daß 
die Legiälatur die Neuabarenzuna 
der Wards und die Verminderung 
der Zahl der AUldermen auf einen für 
jede Ward anordnet, aber von ber 
Teitfegung der Einzelheiten des 
Plans durch die Legiölatur mollen 
ſie nicht3 wiſſen. 

Aenderung der Kabaretordinanz. 

Abänderung der Kabaretordinanz 
bildete das Programm für die auf 
|beute Nachmittag einberufene Sitzung 
des ſtadträtlichen Heimverteidigungs— 
ausſchuſſes. Es iſt der Vorſchlag 
gemacht worden, die beſtehende Maß— 
regel, die vom Korproationsanwalt 
für zweideutig und undurchführbar 
erklärt worden iſt, abzuändern, und 
zwar dahin, daß Tanzen, Vorfüh— 


ſich nie gefallen laſſen könne. 


rungen u. muſikaliſche Darbietungen 


geſtattet werden, 


doch dürfen ge 
werbsmäßige Tänzer und andere 
Darſteller ſich nicht unter das Publi— 
kum miſchen. Lotale, die Kabarets 
haben, ſollen lizenſirt werden. Die 
Lizensgebühren ſind auf 8250 bis 
81000 feſtgeſegt, je nach der Größe 
des Lokals. 


Bezüglich der Beſchwerde des Prä—- 
Verteidi⸗ 


ſidenten des ſtaatlichen X 
gungsrats, Samuel Inſull, daß die 
Zuſtände in den Tanzhallen der Süd— 
ſeite beklagenswert ſeien, wird der 
Ausſchuß vorausſichtlich Schließung 
der Tanzhallen um ein Uhr Morgens 
| empfehlen. 


| Wablbenmte erhalten ihr Gelb. 
Gemäß 
‚stern angenommenen und pom Mayor 
ſofort unterzeicpneten Orbinanz, daß 
ı für die Wahlbehörde $77,000 ausge- 
|mworfen' werben follen zur Bezahlung 
der Wahlbeamten, die am leten 
| Wahltag tätig maren, 
Ian, die angewiefenen Gelder auszu- 
zahlen. Zahlmeifter Healy aber wies 
darauf bin, dad die Auszahlung auf: 
'geichoben werden müffe, da erst zehn 
Zage nad Annahme der Maßregel 
vergehen müßten. Der Stabtfäm- 
meter und der Stadtjchreiber 
| bereit, auf die Durchführung diejer 
Beitimmung zu verzichten, damit die 
Wahlbeamten fofort bezahlt werden 


| fönnen. 
| — — 


Kurz und Neu. 


* Dem Detektivebüro wurde ge— 
ſtern gemeldet, daß man im Des— 


dale und in einem Steinbruch 


13 
| 
| 


daraufhin, | 
Mitglieder 
‚der ftaatligen gefehgebenden Körper: | 


ſchickte ſich 
Stadtſchatzmeiſter C. F. Smith heute 


ſind 


plainesfluß in der Nähe von River- 
in 


| 
| 
| 


ta 


| 


I 
| 
I 
I 
I 
| 
| 
| 


I 
i 





| Kleine Krieasdepeichen. 


Verhängnißvolle Exploſion. 
Paris, 4. Juni. Es wurde be— 
richtet, daß in einer bei Arles im 
ſüdlichen Frankreich befindlichen An— 
lage, in der viel Kriegsmaterial an— 
gefertigt wurde, eine Exploſion er— 
ſolgte, durch die bedeutender Sach— 
ſchaden angerichtet wurde. Außer: 
ıbem heißt es, die Zahl der Getöteten 
md Verlebten fei groß aemefen. 
| Stieffshn Ribot3 gefallen, 
|  _Baris, 4. Juni. Der franzöfiiche 
Mayor Marcel de Mongeot, der in 
Ider Echladht bei Soiffons am 27. 
Mai gefallen ift, mar ein Sohn aus 
\ihrer eriten Ehe von Frau Alerander 
|NRibot, der Gattin des früheren Mi— 
ınilterpräfidenten Ribot. Sie ftamm- 
te aus Chicago und ihr Mädchen 
Iname war Mary Burd. 
| Nilien Ber Mund unnötig auf. 
| Nem Hort, 4. Juni. 
ı heimpolizijten 


unternahmen eine 
‚dere Pläbe auf der oberen Ditfeite 
der Stadt. Etwa 50 Deutiche waren 
'ichon vor Mitternacht in Haft. 
werden ſämmtlich beſchuldigt, 
über die neueſten Taten deutſcher 
Tauchboote an der nordatlantiſchen 
Küſte großſprecheriſch geäußert zu 
haben. 

Schiedsgerichtsvertrag verlängert. 

Wahhington, 4. Juni. Der Schieds 
gerichtsvertrag zwiſchen den 

Staaten und Großbritannien, 


| Dauer 
|mal wieder verlängert worden 
wurde bom Stautäfefretar 
Keading im Samen der beiden Lan: 
der auf weitere fünf Jahre erneuert. 
Muf Erfudhen des Senats wurden 
einige Zufäße gemacht. 


| Bom Streiffelde. 


New Bedford, Maif., 4. Sum. 
Die hHieitgen Tertilfabrifen, welche 


35,000 Route beiaaitigen, wurden | 


'im Gefolge eines DSeneralitreifs ge 
ſchloſſen. 

Ein Drittel der betreffenden An— 
geſtellten arbeitet an Regierungskon— 
trakten. 
| (Später:) 
legt. 

Waſhington, 4. Juni. Der Präſi— 
dent des Telegraphiſtenverbandes, 
S. J. Konenkamp, kündigte heute 
an, daß er fich morgen nad) Chicago 
beseben und dort entfcheiden wird, ob 
ler einen Streif der, fommerziellen 
Telegraphiften anordnen joll. 
| 


Der Streit tft beige- 


om Bajebaıifein?. 


Bundesges | 


Razzia auf deutiche Klubs’und an, "gjder 


mw, | 
Sie 


ſich 


Ver. 
der | 
urfprünglic) im Jahre 1908 für die) 
geichloffen und feitdem ein= | 
iſt, 
Lanſing 
und dem britiſchen Votſchafter Lord 
einer pom Stadtrat ges! 


ET, 
Le 2 


* 


| 


Schuld 


Entzog fich feiner Verhaftung durdı 
Sprung ans dem Teniter. | 


und Siühne, | 


I 

Fand den erfehnten Tod. | 
4 | 

I 


War bei einem Ginbruch überrumpelt 
worden. —Giner feiner Spießgefellen | 
und vier feiner Hansgenofien ver: | 
haftet. 


Anton Rothier, der Wächter der | 
Empire Laundry, Nr. 1424 Ye. Wells! 
Straße, überrumpelte dort heute zu 
früher Morgenftunde drei Eins: 
brecher, die iyre Geſichtszüge durch 


vorgebundene rote Taſchentücher ver⸗ 


hülit hatten. 


Die Spitzbuben brach-— 


ten Revolver auf ihn in Anſchlag 


und zwangen ibn, ficy nad) feiner im | 
|2. Stod gelegenen Wohnung zurüd- 
M zuziehen. Seine Hilferufe hatten die 
|Boliziften Ent und Klapco zur Stelle | 


» gebracht. 
J Verfolgung der Einbrecher, 


(Copyriaht Underwood & Underwood.) 


Admiral Sims mit ſeinem Stab in CLondon. 


Aus der Dienstagverluſtliſte. 


Waſhington, 4. Juni. Unter den 
40 Namen der heute bekannt gegebe— 
nen Verluſtliſte ſind folgende Namen 


|bom mittleren Meiten: 
Nm Slampf gefallen — Gemeiner 
Lon Meadors, Krupp, Kv. 


Kranibeiten erlegen — Leutnant 
Milliam %. Miller, Saginam, Mich. ; 
‚Sergeant Theodore VW. Steenzland, 
Beresford, Daf.; Gemeiner Raul 
W. Kruſe, Brook Vark. Minn. 

Durch Unfälle uſw. geſtorben 
Leut. John L. Mitchell, Meadowmere, 
Milwaukee; Sergeanten CElyde A. 
Simpſon, Caddo, Okla.; Joſ. Hender 
ſon, Dayton, O.; Korporal Erneſt W. 
Anderſon, Fargo,“N. Dak.; Gemeine 
Alfonſo Des Impelarſe, Detroit; Fran— 
cis X. Baſhaw/ Macquette, Mich.; 
Claude A. Baker, Lawton, Okla. 
| Schwer verivundet Yeut, Thomas 
|&, Nilev, MeDowell, W. La.; Norporal 
Rolla TC. Brown, Moberln, Mo.; Ge 
meine Howard Mekean, Rugbv, N. 
Daf.; Walter 8. Bearjon, Corbin, Ky. 

Gefangen 
Jackſon, Mich. 
Gefangen und früher 
Bernard «RN. 
ef, Win;  Ntorporal h 
Wyhlrehead, Jeffrey, Ky.; Gemeine Hoͤ— 
mer Alers, Norwood, Mo.; 
Bennett, Harrisburg, Ill.: Frank Bret 
ſchneider, 1612 Loomis Str., Chicago; 
Fred C. Hichman, Loogootee, Ind.; 
Frank J. Meyer, Reading, O.; Clarence 
E. Newton, Cincinnati; Emmit J. 
Vroſſer, Minneapolis, Minn.; David 
L. Watkins. Glasgow, Ky. 
| Früher als vermißt, jetzt als tot ge— 
| 


2 
m, 


! 


als vermißt 
Gallagher, 


ze 9 


meldet Leit. Charles WR. Chabman, 
Waterloo, Na. 
een 
Streits in Arizona. 


Löurden angeblih von 3. W. W. ge: 
ftiftet, um den Sirieg zu jtören. 


Bolizeibeamte und Gefchäftsleute 


‚im 38. W. Prozeß 
welche die Anklage beſtätigen ſollten, 
daß die Induſtrial Workers of the 
World in den Minendiſtrikten im 
vorigen Sommer Streiks in der Ab— 
ſicht angezettelt haben, die Kriegs— 
rüſtungen zu ſtören. 

Einer der Zeugen war Sheriffs— 
gehilfe W. B. Clegg, der damals in 
Miami einer Anzahl Verſammlun— 
gen beigewohnt hat, in denen Frank 
H. Little, Grover H. Perry, H. J. 
Kane und andere Führer der J. W. 
W. drohten, einen allgemeinen Streit 
anzuordnen und die Erzeugung bon 
Kriegsbedürfniſſen lahmzulegen, 
wenn die Forderungen der Miner 
nicht bewilligt würden. Nach dem 
am 2. Juli erklärten Streik, ſagte 


der Zeuge, griff eine Schreckensherr— 


ſchaft Platz, und Eigentum der Mi— 
nengeſellſchaft wurde zeritört. 

A. C. Cheruggi, Mitglied der Ca 
lifornia Fruit Canners Aſſociation 
und ſpäter der California Packing 


Leut. Paul W. Eaton, 


Edward 


aus Miami, Arizona, machten heute 
Ausſagen, 


Die Häſcher nahmen die 
die in: 
| milder Flucht ihr Heil ſuchten, auf 
und fingen nach aufregender Hatz, in 
deren Verlauf ſie eine Anzahl Schüſſe 
mit ihnen gewechſelt hatten, auch 
wei der Flüchtlinge ein. Einer der 
Häftlinge gab ſeine Adreſſe als Fred 
Becker, Nr. 1027 N. La Salle Str., 
an. Sein Spießgeſelle, der 37jäh- 
tige Mar Müller, nahm eine quns | 
ftige Gelegenheit, di. jich ihm bot, 
wahr und ri aus. Die Hafcher ver: 
|folgten ihn bis zu feiner Wohnung | 
Nr. 157 Eugente Straße. Ns er) 
ıtrog mehrfacher Aufforderung . nicht | 
\öffnete, jprengten fie die Tür. Im 
\felben Augenblid jtürzte fih Müller, | 
| fejt entjchloffen, Jich unter allen Um- 
Iftänden jeinet Verhaftung zu ent-| 
\ziehen, aus einem TFenfter feines im | 
3. Stod gelegenen Zimmers und er=| 
litt Verlebungen, denen er jchon nad) | 
‚wenigen Minuten während der Fahrt ! 
Inch dem Wlerianerhoipital erlag. 
Sn feinem Zimmer fanden und be- 
Ihlagnahmten die Schergen 150 ver: 
Ifchiedene inbrecherwertzeuge, 12 
|Stangen Dynamit und vier Revol- 
| ber. 
Seine Hausgenofjen: fein angeb- | 


| 
| 
| 
| 
| 


| licher — — — Braud und engliſchen Armeekorps ſowie zur Unterſtützung der Diviſionen die = 
nebſt Gattin, ſowie Alfred Jaeger yisher don benachbarten und dadurch ſtark verdunnten Armeen mit 


| 


und Andrew Beyer, wurden binafeh 
gemacht. 


| die Uebrigen, die er für durchaus | 
harmlos gehalten, feit vier Wochen | 
bei ihm gewohnt hätten. | 
| Die Bolizei ift der Anlicht, 
|Brand und Konforten, die aus: 
Inabınalos feindliche Ausländer fein 
Ifollen, Mitglieder einer Einbrecher: 
| bande feien, die fett mehreren Wochen 
die Stadt unſicher gemacht und eine 
ganze Anzahl Geldſchrankſprengun- 
gen verübt hat. 

Auf den entkommenen Spießge— 
ſellen des Müller wird mit Eifer, | 
\cber biäher erfolglos, gefahnbet. | 


dat 


Ein Pferdenabenteuer. 


An North Upve. und Larrabe: Str. 


eines ſtädtiſchen Aſchewagens 
ging durch. Die Gäule bogen in ra- 


Yondorf Bros. gelegene 
geſchoß des Gebäudes 
Pferde nebſt Wagen 
Treppe hinab und mußten von 


hinabführt. 


der 





befördert werden. Die Tiere blieben 


(elephoniſch von der 5 
Paris, 4. Juni. Die Deuntſchen haben einen weiteren Vorſprung 
Sie eroberten dabei ? 


Brand behauptet, dag Müller und | 


| 


| fcheute heute Nachmittag dasGefpanr: | 
und| 


jendem Lauf in die Larrabee Straße| 
und in die hinter dem Gebäude bon! 
Sackgaſſe 


ein, in der eine Treppe in das Erb-| 
follerten die! 


Teuerwehr wieder an bie Oberfläche | 





fo qut mie unverleßt. 
| — 


| In Todes Schatten! 


| Indianapolis, 4. Juni. Charles | 
W. Fairbanks, früherer Vizepräſi— 
dent der DBgr. Staaten, der jchon feit | 
‚einigen Wochen jchwer franf war, | 
verfiel geitern Abend in tiefe Schlaf: | 
'fucht, und es feheint, daß feine Le- | 


Inoch Strategifchen Wert. 


permit No. 175, authorized 
the Act of Oct. 6, 1917, om ' 
at the Post Office of Chicago, Ill, 
By order of the President, 
A. S. Burleson, a: 
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30. Jahrgang. — Nr. 13%, 


Was Waris meldet. 


Gibt örtlichen deutichen Erfolg zu, fagt 


aber, Hauptſtadt ſei ſicher. 
Berliner Nachtbericht. 


(Geliefert von der ‚„Affozlirten Breffe” und den „United Bre& Affoclattons*.) 
‚Affoziirten Breffe“ übermittelt.) 


zwiichen der Marne nııd dem Unren errungen. 


Meilen nordweitlidch von Chatean Thierry nelenene Dorf NenilliyLar = 
eo 


Poterie. 

Paris, 4. Juni. 
utſchen gegen Paris, wie mit Sicherheit geſagt werden kann, zum 
ehen gebracht. Das wurde auch vorausgeſehen, als die Offenſive vor 
Tagen begann. Die feindliche Bewegung zerſplittert ſich jetzt in Ge— 
fechten um Stellungen zu gewinnen, wobei jedoch den Franzoſen das 
Gelände zum Vorteil gereicht. Das Gebiet bei Durca, in dem der Feind 
die größten Anſtrengungen macht, iſt ſchwierig zu überwinden. Auf der 
nördlichen Seite befindet ſich der Wald von Villert-Cotteret und auf der 


De 
* 
St 


8 


ſüdlichen liegen Höhen, die ſich bis zur Marne um Cocherel herum er— 


ſtrecken und die von den Franzoſen beſetzt gehalten werden. Weſtlich 
bieten dem Feinde die Flüſſe Ourcq und Savieres Hinderniſſe, ſo daß er 
von drei Seiten aus bedrängt wird. 
Paris, 4. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete geſtern Abend: 
Die Schlacht wurde mit großer Heftigkeit während der Nacht und im 
Lauf des Tages fortgeſetzt. Die Deutſchen griffen mit friſchen Truppen 
und verdoppelter Heftigkeit zwiſchen Oiſe und Ourcq an. 
„Die Deutſchen wurden weſtlich Soiſſons zum 
ir eroberten Faverolles zurück. 
„Im Raume ſüdlich Ville en Tardenois behaupteten die franzöſiſch— 
britiſchen Truppen alle ihre Gewinne nördlich Champlat. 


Stehen gebracht. 


vn 
W 


Die Franzoſen haben jetzt das Vordringen der 


„Zum fünften Male eroberten wir Mont Choiſſy zurück. Zwiſchen 


ſchlugen alle feindlichen Verſuche fehl. 


„Zwiſchen Aisne und Oureq gaben ſich die Deutſchen verzweifelte 
Mühe, aus nördlicher und öſtlicher Richtung in den Wald von Villers— 
Cotterets einzudringen. Unſere Truppen fingen den Stoß der feindlichen 
Angriffe heroiſch auf und verhinderten das Vordringen des Feindes, dem 


ſie blutige Verluſte zufügten.“ 


Oiſe und Aisne, beſonders nördlich Monlin ſons Touvent und Vingre 


Berlin, 4. Juni. (Ueber London.) Das Große Hauptquartier be— 


richtete geſtern Abend: 
„In Pauſen neubelebte Artillerietätigkeit. 
1 
lich des Lys abgeſchlagen. 
„Zur Ablöſung der durch unſere Angriffe aufgeriebenen franzöſiſchen 


heiten von weit entfernten Fronten in die Schlacht eingetreten. 
„Nördlich der Aisne haben ſie vergeblich verſucht, die ihnen zu⸗ 
gewieſenen Stellungen zu halten. 
wir ſie über Moulin ſons Touvent, St. Chriſtopher und Vingre zurück 
„Chaudun, ſüdweſtlich Soiſſons, wurde erobert. Wir ſtießen im 
Angriff über das Savieresgelände bis zum Oſtrand des Waldes um 
Villers Cotterets vor. 


— 
„Südlich der Ourcq unternahm der Feind wütende Gegenangriffe 


Sie wurden mit blutigen Verluſten abgeſchlagen. Wir eroberten Belin 


jenſeits Courchamps und Monthiers, und nahmen die Höhen weſtlich J 


Chateau Thierry. 

„An der Marne ſowie zwiſchen Marne und Reims iſt die Lage un« 
verändert. 

„Die nach dem Schlachtfeld fü 
ſtark belaſteten Eiſenbahnen wurden von Bombardirgeſchwadern erfolg— 
reich angegriffen. Wir ſchoſſen 31 feindliche Aeroplane ab.“ 

(Ergänzender Nachtbericht des Hauptquartiers:) 

„Südlich und weſtlich Soiſſons machten wir friſchen Fortſchritt 
Beiderſeits der Ourcq waren franzöſiſche Gegenangriffe zu verzeichnen.“ 

London, 4. Juni. Montagabend berichtete das britiſche Kriegsamt: 

„Oeſtlich Bailleul wurden bei Nacht feindliche Ueberfälle von franzö— 
ſiſchen Truppen abgeſchlagen. 

„Die Zahl der Gefangenen, die wir in der letzten Nacht in den erfolg— 
reichen Operationen ſüdöſtlich Strazeele machten, beträgt 288. Wir er— 
oberten auch ein deutſches „Antitankgeſchütz“, 30 Maſchinengewehre und 
mehrere Schanzenmörſer. 

„An der übrigen britiſchen Front iſt nichts von beſonderen Intereſſe 
zu berichten.“ 

Amſterdam, 4. Juni. Eine angebliche halbamtliche Depeſche aus 
Berlin beſagt, der Widerſtand der Franzoſen bei Reims ſcheine den 


h 


Deutſchen ganz beſonders unangenehm zu ſein, und ſie verſuchten das 
zu bemänteln, indem ſie behaupteten, Reims habe weder einen taktiſchen 
Die Verteidigung der Stadt liege ganz — 


3 


Händen von Senegalnegern und ſolchen aus Madagaskar, und Die 

Truppen ſollen die Franzoien gejagt haben, jte würden von den Deus 
ichen, falls fte sich ihnen ergeben würden, ichreflichen Torturen uk 

sogen werden. Tesbalb wird deuticherfeits jekt der Verjudh gemad 
dal; fie nicht anders als alle übrigen Gefangenen behandelt 
würden. 


—5 
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= 


|lichiter Eile in’s Feuer geworfen wurde; find friidie Franzdfilhe P 
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(Frontabichnitt nit 4 
räher bezeichnet.) Tertliche Angriffe wurden weitlich BYailleul und nörde = 


In harten Schanzenfampf trieben «= 


renden, durch Truppenbewegungen 7 


iolhen Nmitänden war es für eine bewaffnete Mannichaft leicht, Beſitz d 1 
vom Schiffe zu ergreifen. Das Schiff konnte dann entweder durch die Lyons insgeſammt 26 gejtohlene 
Alliirtenblockade hindurch nach Deutſchland geſchmuggelt, oder aber in Kraftwagen gefunden habe. Näheres 
irnend einem entlegenen Hafen verborgen werden. |mollten die Behörden biöher nicht be- 


eine, penöfraft rafch fintt! Die Aerzte | MTeue Stege der Ilmerifaner. 


Geitrige Spiele. Gorporati berich 
Corporation, berichtete bon |haben ihn fogut wie ganz aufgegeben. 23. EEE E 
a a | Rarıs, 4. Juni. Das franzöjtihe Kriensamt machte heute 


a ee et “| Streiferverfammlung in San Jofe 

5, Boſton 3; St. Louis 15, Brook— g in San Joſe, Ag Ä | | 

’ a 2 , aaa o |Cal., wo ein von ber Regierung ge . Mitteil “ber bie reindielinfeit : * 

Inn 12 (zmölf Gänge); Pittsburg 3, |; nic : ri * In ihrer W 3232 ‚tehende Mitteilungen nber die Feindjeligfeiten an der weitlichen Feon 

SL: u nn * kannt geben. Im |Tchieter Vermittler, Merrill, eine Ro: | ‚sn ihrer Wohnung 3232 Hern- | — D ———— — hen Ze 

—* Een des —— NE — ſei (don zwei Monate | nnt geb m 2. — es; de hielt und der Angeklagte Giulia don Str. hat fich heute die 47 a ee na * air — 
in amerikaniſchen Gewäſſern, unterſtützt die Theorie Derjenigen, welche | ‚American League” E hica-; morenti der Ungeklügte Giulia | un bes & 2 | 

M o 9, New York 2; Bofton 5, Des Parenti darauf in italienifcer Spra fe de g — he 


2% 


der Denstichen beim Neuillv Wald zum Stehen. 


ihon ohmedies behauptet hatten, da# ein deutiher Tauchbootitüspnnft| —— 4 
— | %ı|tyoit O; Wafhington 3, Cleveland 2, 
| Philadelphia 2, St. Louis 1. 


ouf der amerikanischen Seite des Atlantif eriftire! Denn andernfalls 
hätten die 1M-Boote nicht fo lange von ihrem Heimhafen weg bleiben 
fonnen. 

New Hork, 4. Juni. Das Rolizeidepartment hat Beiehl erlajien, 
daf alle Schanftellungslicyter in der Stadt New York zur Nadtzeit bis 
auf Weiteres unterjagt jind. 

Gs wird fein Grund für diejen Berehl befannt gegeben; aber man 
nimmt allgemein an, dat die Behörde jih negen die Mönlichfeit 
von Zuftanariffen durd Neroplame fiheritellen wollen, 
welche von 1-Booten aus losgelajien werden fünnten. 

Kapitän Yowry vom „Ierel“ ift überzeugt, dat das Tandiboot, wel- 
ches fein Schiff verienfte, einer der nenen deutihen Taudbootfreuzer 
war, und dafi c& direft über den Atlantiſchen O 
einem Tauchbootſtützpunkt auf der amerifaniihen Seite. 

Ein Mtlantifher Hafen, 4. Juni. 
schiff ift hier einnetroffen, aus füdlihen Gewätiern, und bringt nodı mehr 
Weberlebende von einem oder mehreren ahrzengen, die von deutichen 
Taudjbooten verjenft wurden. 


Heute gemeldete Derluite. 


Raihington, 4. Juni. Die heute mitgeteilte Armeeverluitliite hat 
40 Ra weldhe fi folgendermahen verteilen: 
Nm Kampf gefallen, 3. Krankheiten erlegen, 6. 


zean fam, und nidit von 


Ein amerifaniiches Küftenfradt- | 


I = « 3 — — * * 
| — * 
Chicago und Umgegend: Teilweiſe 
bewölkt und möglicher Weiſe ein gele— 
gentlicher Regenſchauer heute Abend 
und morgen; kühler. Leichter, verän-— 
derlicher Wind. 

Illinois: Teilweiſe bewöllt, 
nördlichen Teil 
heute Abend und morgen; 
oͤſtlichen Teil kühler. 

Wisconſin: Unbeſtändig, im öſtlichen und 
ſüdlichen Teil wahrſcheinlich Regenfchauer 
heute Abend und morgen. Im füdmeitlicheıt | 
Teil heute Abend kühler. 

Judiang und Rieder⸗Michigan: Teilweiſe be— 
ı mwolft heute Abend und morgen. 

| Sonnenuntergang, beute: 
| Sonnenaufgang, morgen: 
| Mondaufgang: Morgen früh 2:37. 
| Zemperaturitand: 


| Nachitehend der Temperaturjtand nach | 

den amtlichen Ungaben de3 Wetteramtes 

ton gejtern Nacınittag um 3 Uhr an: | 

3 ubr Nadm...... Morgeng... 
upr Kadın......7 Morgend.. .7 

lihr 

uhr 


im äußeriten | 


im äußeriten nord« | 
| 


8:21. 
5:15. 








Nadhm......7 Morgens 
Wiorgend... 
Morgens... 
Morgens... 
Morgens... 
Vorm. 


— 

| Udr lbends....6 
Abendbd.... 
Abeuds.,.- 
Abends. ..- 


22 
— 


RE BB. run 
| Sincinnati 
| Softon 


wahrſcheinlich Regenichauer |: 


|Rbiladelpbia ..u.-unerencr 


| Detroit 


Bisheriger Stand dicier Ligen: 


National Lcanue, 


Gew. Berl. 


26 
..25 676 
512 
309 
459 
.450 
.405 


29 
900 


Ehicago 
3 
ur 
. 18 
.17 
.15 
American League. 
Gew, 
Boſtn — 
TI 
ae —— 
a — 
Cevbeland ........22 
Waſhington — 
l 


VKittsburg 
bbhiladelphia ..... .. ...... 

RB rue 
Rroofion 


Pros. 
‚619 


iD 


541 


2 ‚12 
S 
395 
‚382 


u 
7 
‚15 


Heutige Spiele. 
„Rational League” — Chicago 
in Bolton; St. Loui3 in Brooklyn; 
Pittsburg in Nem Norf; Cincinnafi 
in Philadelphia (zmei Spiele): 
„American League“ — New York 
in Chicago; Bofton in ‚Detroit; 
Mafhington in Cleveland; Bhila- 
velphia in St. Louid, . ... .% 


m 


Proz. ! 


84 | heute ein: Fluafchrift mit dem Titel; | berichtet, vor einigen 


328 | 


420 | 


feiner 


che den Streifern gejagt haben folf, 
\„Ite follten nicht auf den Kerl hören, 


jer fei von der beutichen Regierung | 
geſchickt.“ | 


William D. Haymeod verteilte 
„Die Wahrheit über die %. W. M. 
mit Bezug auf den Chicagoer Pro- 
|äeß von Sacdverftändigen und be- 
‚fannten Nationalöfonomen.“ Die) 
Schrift ift vom Nationalbüro für! 
| bürgerliche Freiheiten in New ort 
| herausgegeben. 

| — e— — —⸗ 


| Kurz und Nen. 


|  * Un der 75. Straße geriet heute 
‚der 62jährige Kohn Guitaffon, Nr. | 


men, indem fie fämmtliche Gashähne | 
| öffnete. | 

* sin Englewood Hoipital jtarb 
der jehsjährige Nacob Sinze, Nr. | 
4602 S. Windeiter Ave,, der, wie 
y 


— 


agen ‚von | 


| einem Sraftwagen überfahren | 
murde. | 

* An einem Unfalle von Schwer: 
mut verfuchte die 28jährige rau D. 
Dlfon, Nr. 1549 Wells Straße, mit- 
teld Karbolfäure ihrem Dafein ein 
Ende zu maden. Die Lebensmübde | 
hat Aufnahme im BaffavanthHofpital | 
gefunden. | 


I 
— — — | 


Member of the Associated Press. 
[he Associated Press is ex- 





15701 Princeton Aoe., unter die) 
Räder eines Zuges der Aılinois 
'Zentralbahn und wurde auf der 
| Stelle getötet. 

* An Gas eritict fand man heute 
den 3Tjahrigen Zofeph Steiner in 


J 
—— 


| 


= 
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elusively entitied to the use for re- 
publication of all news dispatches 
eredited to it or not otherwise cre- 
dited in this paper and also the 
local news published herein. 


fraitinen Gegenangriff nnd vertrieben den Teind. An der Morne 
fich die Deutichen den Mebernang erzwungen hiften, tuurden fie vom 
zöſiſchen und amerikaniſchen Truppen wieder zurückgeworfen. Die 
wurde mit größter Heftigkeit zwiſchen der Aisne und den Ourcs 
ſetzt, und die Dentſchen eroberten Pernant, während weiter 
Franzoſen etwas an Boden gewannen. Zwiſchen der Aisne und er 
gelang es den Deutſchen geſtern Abend nicht Fortſchritte zu mag 

ſie drangen heute im Ourcq Tal weiter vor und croberten den Di 
Lat Poterie. 


er 
#, 


* 


Die weittragenden Kanonen. 


Paris, 4. Juni. Die PVeichiehnng von Paris mit 
dentſchen Rieſengeſchüßzen wurde and heute wieder fortgejeil se 
Wegen noch Feine Meldungen. über Graebniife vor. h 


Suftanariff auf Köln — 146 Tote? 


Waihington, 4. Juni. Eine Meldung, welde dem 
Staatsamt zuging,- beiagt, da bei einem neuerlichen ti 
Flieger auf die Stadt Köln 146 Perjonen getötet und 1508 
ben 'jeien. Es foll eine große Panif bei der VBevölferung 
herrfden. a a | 
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‚ Feilen, auverläffigen Männer- u. Rnabenfleidern gewibmet. 


Männer:Hnijen 


Sommer = Noriteds, 

Zuiting Mufter, 
Fauty Miſchungen, 
Außergewöhuliches Wertegeben in dieſer 
Partie von dauerhaften Excello und Bub Special 


Zabrikat Hoſen für Männer und junge Männer, mit oder 
ohne Cuffs, Größen 30 bis 60 Taillenmaß, ſpeziell zu 83.95. 


tn 


Be 


Der Wlakel. 


Noman von Friedrich Jacobſen. 


(8. Fortſetzung.) 

Der Arzt blieb auch heute bei die— 
ſem Gutachten, aber der fremde Pro— 
feſſor, den der Verteidiger geladen 

hatte, nahm ihn ſchön her. 

Ich habe die Leiche nicht geſehen, 
meine Herren,“ ſagte der alte Herr, 
und ich kann mich daher ſelbſtver— 
ſtändlich nur auf das Sektions— 


J THE@HUB 
: Henry (.Lytton& Sons 
u —— Subway ——— 


? | Der einzige Bafement-Berfanfsraum, ausſchließlich wohl · 


Seidegefütterte Regenröcke, aus regendichten Tweeds, Caſſi— 
meres und Miſchungen, dauerhaft gemacht, alle 
Größen für Männer und junge Männer, zu 


Hub Special“ Ueberhoſen, Union gemacht, Gr. bis 42, $1.95. 
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| nrei Mann au 
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‚95 
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87.95 
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dem er mit einem nachſichtigen Lä— 
deln auf die Erwiderung vertzichtete. 

Und dann erteilte der Vorſitzende 
die Rechtöbelehrung. 

Er gab fih Mühe, feine eigene 
Unficht zu verhehlen, aber es ent- 
Ihlüpfte ihm doch die Neußerung: 
„Wenn Sie wirklich, ‚meine Herren 
Geſchworenen, an der Schuld des 
Angeklagten zweifeln, dann müſſen 
Sie natürlich die Frage verneinen.“ 
Dieſes „wirklich“ fiel wie ein Keu— 
lenſchlag auf das Haupt Riemanns 
nieder. 

Die Geſchworenen zogen ſich zu— 


prototoll ſtützen; aber wenn ich das rück. 


genau prüfe, ſo komme ich gerade zu 


nommen worden 


Verhandlung doch ziemlich lange Zeit 
daß der Schrotſchuß — — 


“ber entgegengejegten Anſicht wie 
mein Herr Kollege, nämlich zu der 
Auffaſſung, h 
leineswegs aus unmittelbarer Nähe, 
ſondern, wie ſchon der Streukegel be— 
weiſt, aus einer Entfernung von 
höchſtens fünf bis ſechs Meter abge— 
wurde, daß er den Forſtauf—⸗ 

cher ſofort getötet hat, und daß die 
am Halſe aufgefundene Stichwunde 
einer Leiche zugefügt wurde.“ 

Und nun erging er ſich in einer 
Fülle von wiſſenſchaftlichen Ausein— 
anderſetzungen, die gewiß ſehr zu— 
treffend und intereffant waren, die 
aber den Fehler hatten, daß der ge- 
lehrte alte Herr vollftändig bom 
Katheder ſprach und die Gegenwart 
der Geſchworenen ganz vergaß. 

Riemann aber horchte auf und 
zeigte zum erſten Male in der ganzen 
Verhandlung ein lebhaftes Mienen— 
ſpiel. 

Und als der Vorſitzende, wie das 
Geſetz es vorſchreibt, ihn fragte, ob 
er auf dieſes Gutachten etwas zu er— 
widern hätte, da ſagte er: „Herr 
Präſident, ich habe nicht alles ver— 
ſtanden, was der Herr Profeſſor da 
vorbringt. Aber wenn es die Mahr- 
beit ift, und menn ich dennoch ber 
Täter fein fol, dann gehörte ich nicht 
in ba& Zuchthaus, jondern in eine 
Srrenanfialt. Mit der Schuiterahle 
geht feiner auf die Nagb — id 
müßte mir da3 Ding alfo ertra ge- 
bolt haben, damit die Berren bod 
wilfen täten, wer den Walther ers 


ſchoſſen hat. 


Der Vorſitzende zuckte die Schul— | mit diefer Sache befaßt, find zu einer | 
tern. Er mußte mohl jelbft nicht? | Verurteilung gefommen, und wir | 


barauf zu ermwibern. 

Nah Perlefung der einzigen 
= Frage, die den Gejchimorenen geitellt 
= Burbe, folgten die Plädoyer. 

2 dr Staatdanwalt fprah rein 
Ei. Er gab zu, dak die An- 
Er gelegenheit nicht in allen Punkten 
> ni: fei, glitt ziemlich rafch 
eb Vorfihtig über das Gutachten 
hinweg, mies auf die alte Erfahrung 
} „ba jeder Mörder in ber 2er: 
MWitrung eine Dummheit malt, und 
“erhob erft feine Stimme zum tieferen 

uftton, alö er die beiden Zeugen 

Gbn und Heder einander gegen- 

erhtelte. „Meine Herren,“ fagte 

ftoßen Sie fich nicht daran, daß 
er alte weißhaarige Mann in feis 
ie Ausfage jehr vorfichtig gemefen 

E Mer vielleicht bald vor Gotted 
ſteht, der wägt jedes Eides⸗ 
DC auf der Golbmage. Uber jebes 


bat auch den Wert eine: Gold- 
Der andere — ih mill in 


“1! 


3 et Stunde vergeffen, daß er aus 
an Auchtbaufe vorgeführt 


ie ih mu darauf hinmweifen, daß 


N 


ein Genoffe des Angeklagten im 


Dienen Tun geiwefen ift. Wägen 
‚ wie hre Vorgänger ge- 
baben — ich Tann nicht ans 


senn 


als aufs Neue ein „Schulbig“ 


ni 
s N 
ET 
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machte einen bebeuten- 

n weil ſie kurz war. 

MBerkeibiger fiel dagegen ab. 
atte ihn 

benfolge beftellt, und er galt 

e Pf in Binilfachen. 


— —— 


wird, 


von Amis wegen nach 


Ba Pe 


Obwohl nicht viele Zeugen ber- 
waren, batte bie 


in Anfprud genommen, denn der 
Vorfigende verfuhr feßr gründlich, 
und jebes feiner Worte hatte einen 
faft jaframentalen Grundton. Auch 
legte er Gewicht darauf, noch für 
einen rüftigen Mann zu gelten, und 
man batte daher feine Mittagspaufe 
eintreten lafjen. 

Die Gefchworenen mwaren müde 
und bungrig. jie wollten heute, ala 
am Beginn det Iagung, ein fleines 
gemeinfames Effen abhalten, und 
wenn das Alles auch keineswegs ihr 
Pflihtgefühl beeinflußte, fo  be- 
berrjchte e3 doch ihre Stimmung und 
machte fie etmas nerpog, 

Die Wahl des Obmannz, die durch 
Stimmzettel erfolgen fol, wurde in 
einer Minute durch Aftlamation ab: 
gemadt. Denn es befand fich unter 
den Gefchworenen einer, der während 
der Verhandlung ein paar Fragen 
geitellt hatte, und da man hieraus 
flog, daß er den „Rummel“ am 
beiten fenne, wurde er ohne, Weiteres 
auf den Schild gehoben. 

Er ergriff au fofort das Wort 
und fagte: „Alfo, meine Herren, bie 
Sache liegt ja fehr einfah. Was ein 
Mord ift, wiffen wir alle, und ber 


Vorfigende hätte fich dabei nicht auf: | 


zubalten brauden. Es fommt nur 
darauf an, ob der Angeklagte oder 
ein anderer die Tat begangen hat. 
|Xch für mein Teil bin von feiner 
Schuld überzeugt. Erſtens haben 
die Gefchworenen fi jchon einmal 


bürfen das nicht zu leicht nehmen, 


‚denn unfere Vorgänger haben ficher- | Proken. Fifi, das Schoßhündchen der | 
lich ihre triftigen Gründe gehabt, und | Gnädigen, hat vierzehn Golbplomben | 


ohne Not fchmeikt man fo mas doc 
niht um. Smeiten? ift nichts Neues 
binzugetreten al3 die Ausfage eines 
ganz berfommenen Menfchen, und 
mas darauf zu geben ilt, brauche ich 
Imohl nicht erft auseinanderzufegen. 
Drittend hat der Verteidiger jelbit 
die Sache verloren gegeben, und end- 
lich fteht der Vorfitende auf meiner 
Seite. Der muß ed doch mohl am 
ı beiten mwiffen, denn er fennt die Atten 
und ift gelernter Yurift. Wünfcht 
einer bon den Herren noch das Wort? 
Sonft werde ih zur Abitimmung 
fchreiten.“ 

Die Gefhworenen fahen fi nad) 
diefer Anrede etwas verbußt an. Sie 
ftanden bi3 jegt in zwanglofen Grup- 


nun u Lu Eu 


—— — 


IM | licher Dann. Cr hatte während ber 


x 


Verbanblung biömeilen geichlafen 
und biidte jegt ben Kornhänbler 
ängftlih an. MAIS der feine große 
Yauft auf den Tifh nieberfallen 
ließ, nidte er beiftimmend und fchloß 
wieder die Augen. 

Der vierte Gejchtnorene war ein 
| Amtövorfteber. Er dachte lange 
nad, zudte die Schultern und mein- 
te endlich, die Ahle wäre doch nicht 
aus ber Welt zu fchaffen. Ohne die 
Ahle mwürbe er jchmere Bebenten 


haben, aber fo 

„Alfo fhuldig,“ fagte der Ob- 
mann nerböd. Er hatte nun jchon 

f feiner Seite, und 
imollte eben den näcjten aufrufen, da 
fam vom anderen Ende bes Tifches 
eine belle Stimme. Das mar ein 
tleiner, fchwarzhaariger Herr, ein 
Yabritbefiger aus der Umgegend, ald 
junrubiger Kopf befannt, aber flug. 

„Meine Herren,“ fagte er, „neh: 
men mir doc die Sade mie fie tt. 
Halten Sie denn dieſen Schuſter für 
einen Idioten, der ſich die Ahle aus 
dem Hauſe holt und extra neben ſein 
Opfer hinſchmeißt? Solange mir 
das nicht nachgewieſen iſt, glaube ich 
nicht an ſeine Schuld, oder ich halte 
ſie mindeſtens für zweifelhaft. Meine 
Herren, wir haben doch das Prinzip 
der Humanität zu vertreten, und 
dürfen uns nicht als weltfremde 
Richter auslachen laſſen. Wenn der 
Schuſter es getan hat, dann hat er 
genug dafür gebüßt, und ich laſſe 
ihn laufen, Sie mögen dagegen ſa— 
gen, was Sie wollen!“ 

Das brachte Leben in die Ver— 
ſammlung. Die Stimmen fuhren 
durcheinander, und man ſtritt ſich 
ſchließlich mehr über Humanität als 
über den vorliegenden Fall. Aber 
der Fabrikant hatte Anhang. Es 
ſaßen ein paar politiſche Freunde 
von ihm um den Tiſch, und die blie— 
ſen mit in ſein Horn. 

Zuletzt zählte der Obmann noch 
einmal die Häupter ſeiner Lieben. 





| Sieben war für fchuldig, vier für 


unſchuldig. 

Der zwölfte hatte ſich überhaupt 
noch nicht an der Debatte beteiligt. 
Das war ein Kaufmann. Noch 
jung, aber ſehr kränklich. Er hatte 
es auf der Lunge, zwei Kinder von 
ihm lagen ſchon unter der Erde; man 
meinte, er ſelbſt werde bald nach— 
folgen. 

An den wendete ſich nun der Ob— 
| mann. „Herr Schulze,“ Jaate er, 
und feine Stimme flang doch etwas 
| belegt, „auf Sie fommt e8 an. Zur 
'Bejahung der Schuldfrage gehören 
lacht Stimmen, wir haben bis jett 
Ifieben. Wofür entjcheiden Sie ih?“ 
| Der Ungerebete fuhr in bie Höhe. 
|Er war wieder einmal mit feinen 
| Gedanten auf dem Friedhof gemefen, 
und vielleicht bei feinem eigenen 
 Schidfal. Nun faltete er die Hände 
und preßte fie zmwifchen die Knie. 
i„3, meine Herren, ich joll den 
| Ausschlag geben?“ 

„Ja doch!“ hieß e3 von allen 
| Seiten, und einige Uhren flogen 
ſchon aus der Taſche. 

| Der arme Mann faß ganz hilflos 
da; er war fo blaß gemorden, daß 
ihm fein Nachbar ein Gla3 Waffer 
anbot. „ann mir das nidt er- 
part werben?“ fragte er endlich leife. 

„Unmöglih, Herr Schulze! Gie 
ı müffen ftimmen!” 
| Da begann jener balblaut vor fich 
| binzufpreden, „Mein Gott... le: 
| benslängliches Zuchthaus! Er fieht 
iaus, al ob er noch lange leben fünn= 
Ite, und er hat noch eine Xochter. 
| Nicht wahr, meine Herren, er hat 
ınod ein Sind?” 
| Die frage wurde bejaht. Man 
war jtille geworben, und die Däm- 
merung kam ſachte geſchlichen. 
IIſt es denn nur möglich, daß die 
Menſchen ſo hart ſein können? 
| bat das Rind getan?” 
| „Sie haben das Glüd des armen 
| Mädchens in der Hand,“ fagte eine 
gedämpfte Stimme. 

„aber ih... .“ 

"Sie haben einen Eid geleiitet, 
| Herr Schulze,“ mahnte jegt der Ob- 
mann, 
ein 
| ven fiel. 





| 


I 


(Fortfegung folgt.) 

— —— — — 
— Höchſte Protzerei. — „Kommer— 
zienrat Veilchenſteins ſind echte 


im Maule. Und es iſt vortrefflich 
dreſſiert. Wenn Beſuch kommt. gähnt 
es fortwährend.“ J 





Ruten in eben teen auf he⸗ 
ſicht und am Halje. Konnte nicht 


ſchlafen. Geheilt durch Cuticura. 


Meine Haut, die ſo Nar wie ſie ſein 


konnte war, wurde nach und nach ju⸗ 
dend und rot. Als ich ſie rieb, begann 
‚fie zu brennen und fleine Steppen bil» 
deten fi auf meinem G@ejfichte und 
Balſe. 
entſtanden, wurden unfäfrig und ent⸗ 


pen umher und hatten wohl auch wickelten fich ſpäter zu wehen Stellen. 


kaum die Abſicht, Platz zu nehmen, 
aber dieſe Art der Beratung dünkte 
ſie denn doch etwas zu ſummariſch, 

Der Aelteſte von ihnen, ein be— 
häbiger, gutmütig ausſehender Korn— 
händler, ſetzte ſich zuerſt und ſagte: 
Na ja, alles was recht iſt. So ganz 
klar ſcheint mir die Geſchichte noch 
lange nicht. Aber eines iſt bomben— 
ſicher: „Ich kenne den Müller Jahn 
ſchon viele Jahre, und wir haben 
manches reelle Geſchäft miteinander 
gemacht. Wenn der es auf ſeine 
Kappe nehmen will, daß er den 
Schuſter geſehen hat, dann ſtimme 
ich ebenfalls für ſchuldig.“ 

Der Obmann ließ ſeine Augen un⸗ 


—J 


ER 


peifen. Sie faßen 


| Sie fchmerazten fo fehr, 
\ertragen fonnte und mande Nacht feine 
'Rube fand. Sie entitellten mein &e- 
‚fit. Das Leiden hatte ettva zwei Mos 
ınate gewährt, ehe ih Euticura-Seite 
und Salbe gebrauchte. Innerhalb eines 
| Monats begannen bie Steppen ſich zu 
verlieren, und nachdem ich eine ach⸗ 
tel Cuticura⸗Salbe zwei de 
| Seife verbraucht hatte, tor ich geheilt.“ 
| (Gezeichnet) tl. Margaret frrede, 
\Boone Grove, Imbd., 2. OH. 1916. 

| Im Reinheit, forgfältiger Mebtainie- 
| rung, — — Dufte, Handlich⸗ 
leit und Sparſamkeit finden kuticura⸗ 
| Seife und »Salbe die Anerkennung ber 
—2 Entgegen ſtark me⸗ 
bigtnirten Seifen, die grob und ſcharf 
find, tft Euticura-Seife das Xbeal für 
täglihen Gebrauch bei der. Toilette, 
bem Babe und in ber Minderftube. 


Probe frei durch die Voſt. 


itio 
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Ma? | 


dem biefes jtumme Ringen | 
er Menfchenfeele doch auf die Ner:= | 


Die Bläadchen, die auf Flecken 


ih e8 laum | 


. 


| 


— 


Abſchneiden von 
Koupons 
bon Freiheitsanleihen⸗ 
Bonds wird immer ange 


fchen werben als 
Batriotismus. 


Es it das Mlerehrenwer- 
teite von der Welt, 
Eurem Lande zu helfen. 
Die beite Art, dies zu tun, 
ift, ein Sparkonto zu er- 
öffnen und fhitema- 
tiich zu fparen. 


Spareinlagen an oder vor dem 
10. Juni gemacht, bringen 
3% Zinien vom 1. an, 


Fort Dearbor 
Trust and 
Savings Ban 


® 
immo I nn nn 


Bas Berfterkenfpiel. 


Die verheimlichten Bejistümer des 
mehrfachen Millionärs Sears. 


NEOBUvEO 10 


SONIAVB NO %E 


3 ON Savınas FORT DEARBORN TRUST ASANINGS BANK 


Monroe und Glarf Str. 


Durch den Krieg vernichtet. 


Hotelbaugeſellſchaft ſucht zum Schutz 
der Aktionäre um Maſſeverwaltung 
nach. — Eine ſchmutzige Erpreſſungs⸗ 
geſchichte. 


Vor dem Gerichtsreferenten Up— 
ton im Schillergebäude finden ſeit 
heute Vormittag die Zeugenverneh— 
mungen in einem intereſſanten Fall 
ſtatt, nämlich der Klage des Staats— 
anwalts, vertreten durch Hilfsſtaats— 
anmwalt Ernft Bühler, gegen Anna X. 
Seard, Wittme des Hauptinhabers 
von Gears, Roebud & Co, ala Ber: 
walterin des Nachlaffes ihres Gar: 
ten. Bekanntlich ſchwebt eine Klage 
gegen die Frau auf Bezahlung der 
Steuern auf ihre Fahrhabe im Jahre 
1916, deren ſie ſich, als Einwohnerin 
des County Late, weigert. Der Be— 
Itrag ift $216,000. In der Klage, in 
welcher die Verhandlung heute auf: 
genommen wurde, handelt es ſich 
Bingegen um $1,703,621.56, nad: 
träglihe Steuerforderungen ee. 
Sears für Fahrhabe, deren Badün- 
benjein der Staatsanwalt erft aus 
dem Nachlaßverzeichnig ermittelt 
hatte. Die Forderung umfaßt bie 
Steuer für die Jahre 1907 bis 1912 
einfhließlich, ala Sears in Dat Part 
mohnte. Wie Hilfsftaatsanmalt Bü: 
fer ermittelt hat, foll die Fyamilie 
|Sears fih im Countn Lafe um die 
Ityahrhabefteuer mit dem Hinmeis, 
daß fie diefe im County Coot bezah- 
le, gedrückt haben, und hier unter 
der Angabe, fie fei im County Late 
anſäſſig und bezahle dort Steuern. 
Der Landfit ift an Gray’s Lake. 
| Sobald der Staatdanmalt die nad: 
trägliche Steuerforberung geltend 
| machte, war der Nachlaß abgemidelt 
und an bie Erben, faft ausfchlieklich 
| Frau Searß verteilt worden, 

Der durdgefallene Hotelban. 

Mit $1,000,000 Kapital wurde 
bier vor vier Sahren die „American 
Cities Hotel Co.“ gegründet; fie 
'mwollte ein Hotel bauen und gab 
|Aftien aus, die auf Abichlagszah- 
lung verfauft wurden, erwarb für 
Aktien auch das jchuldenfreie Bau- 
land an der Südmelitede ber 60. 
Straße und Stony Island Avenue. 
Die Baupläne waren fertig, die ein- 
| gehenden Angebote auf die Ausfüh- 
rung des Baues aber jo hoch, dal; 
die Unternehmer lange zögerten. 
Als ſie dann aber doc) den Bau 
unternehmen wollten, jeßte der 
Kongreß die Kommiffion für Aftien- 
ausgaben ein, gerade ala die Gefell- 
ihaft im Beariffe ftand, ein Darts 
leben von $600,000 aufzunehmen. 
| Die Regierungsfommifiion verfagte 
dem Darlehen ihre Zuftimmung, 
und daher hat die Gefellichaft heute 
|da3 Superiorgeriht zur Wahrung 
|der \nterefien der Aktionäre um die 
\Einfegung eine® Maifevermwalters 
erfucht, da der Verkauf des Grund» 
|eigentums und die Abmidelung ber 
Gejchäfte nur unter großen Verluſten 





möglich ſei. 
tie fie angibt, $235,000 in Beftän- 
den und fait gar feine Schulden. 
Eine ſchmutzige Geſchichte. 


In einer Vaterſchaftsklage waren, 
durch Vermittelung des Countyge— 
richts, Lena Carpenter 8300 gegen 
Edward Collins zugeſprochen wor— 
den, dann war in dem Koſthauſe der 
Frau Kelley auf der Nordweſtſeite, 
wo Lena mit ihrem Kinde wohnte, 
ein Mann erſchienen, der unter der 
Drohung, ihr das Kind fortnehmen 
zu wollen, ſie zwang, ihm 8200 zu 
geben. Er fei bom Bundesunter- 
fuhungsbeamten Clabaugh geſchickt 
worden, ſagte er. Das Geld war in 
Noels Bank an der Milwaukee Avbe. 
auf Frau Kellys Namen hinterlegt 
worden. Dort wurde es geholt, u. der 
Kerl verſchwand. Richter Scully 
hat heute eine gründliche Unter— 
ſuchung angeordnet. 

Sonderbares Teſtament. 
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Die Gefellfiehatt hat, | 


‚Marie Meber, Nr. 


| mißt. Sie folt jich 


Then, Seute wurbe im Naclakgericht 


fein Teſtament beſtätigt. Danach 
erbt der biefige Verband der Bahn- 
Ihaffner fein Xebensverfixherungs- 
gelb und feine Bankeinlage in Colon, 
Panama, feine Mutter in Elthart, 
And., und feine Wittwe in NRod8- 
berry, Maff., gehen leer aus, 
Der Gasprozeh. 

Vor Kreisridhter Torriſon be- 
gannen heute wieder die Verhand- 
lungen in dem Zehnm'llionen- 
Sasprozei. Es handelt fi) um die 
Uebermweijung des Falles an einen 
Gerichtsreferenten. 

Das ſchadhafte Schwimmbecken. 

Marie Galvani leitete heute ein 
Einhaltsverfahren gegen die Weit- 
parfbehörde ein, weil da8 Schwimm- 
been im Sheridan Bart jo ichledht 
gebaut iit, dab das Wafler durdy- 
fidert und der Seller der Klägerin 
fünf Zoll body überfhmemmt ilt. 

este 


Brieftaften. 


Die hiefige Bunbesbehörbe hatte bie 
Beftimmungen hinfichtlich der Regiſtri— 
rung feinbliher Ausländerinnen an» 
fänglih dahin aufgefakt, daß auch in 
Deutihland geborene rauen der Na: 
tionalität ihre8 Mannes folgen, io daß 
3. B. eine Neichsdentiche, die fih mit 
einem Schweden, Holländer, Tänen, 
Norweger oder Griechen verheiratet 
hat, jih nicht zu regiftriren lafien 
brauchte, obicdhon ihr Satte nicht Bürger 
der 2er. Staaten if. Diefe Auffai- 
fung war, wie eine Anfrage in Waib- 
ington ergab, irrig, jolhe Frauen müf- 
fen fich regiftriren Iaffen, und zur Auf- 
Härung unferer Leferinnen fei bier be- 
ſonders darauf hingewiefen, daß in bie» 
e- Burnkte Sie folgenden Beitimmungen 
gelten: 


Von der Regiftrirung befreit iit nur 
die in Deutfchland geborene weibliche 
Perfon im Alter von 14 Jahren oder 
darüber, die entweder feit länger ald 
dem 6, April 1917 mit einem ame: 
ritaniihen Bürger verheiratet tit, oder 
die fi) in den Ver, Staaten hat natır- 
ralifiren laffen und baburd für ihre 
Perſon das Bürgerrecht erworben bat. 


Somit muß ſich jede in Deutſchland 
geborene weibliche Perſon, die in dem 
oben angegebenen Alter ſteht, die nicht 
für ihre Perſon das Bürgerrecht er— 
worben hat und die mit einem nicht 
naturaliſirten Ausländer verheiratet iſt, 
regiſtriren laſſen. 


Da dieſe Beſtimmung ſo klar und 
deutlich ift, daß fie jeded Mihveritänd- 
min ausfchlieht und jeden, nur mögli:- 
chen Zweifel behebt, fo werden weitere 
Anfragen hinfichtlid der Negiitrirungs- 
pilicht feindfiher Ausländerinnen im 
Brieffaften nicht mehr beantwortet 
werben, da eine Antwort lediglid aus 
einer Wicherholung de3 Übigen be: 
ftehen müßte. 


Henry KH. — Wir lönnen Ihnen nicht fagen, 
ter der Kabrilant der Wetterbäuäden tft, viels 
leicht weiß eö einer unferer Lefer. 

Alter Lefer 100. — Ch Sie den Bürgerbrief 
erwirten follen oder nicht, müffen Ste mit 
fich felbft abmadhen, beftraft werden Sie nicht, 
wenn Cie ed nicht tun. 

3. 3. — Benn der Junge tauglich ift, wird 
er eingezogen werden. 

AR Vorläufig ift e3 ja noch nicht fo» 
weit, und wenn die Regierung eine folde Ber« 
füaung erläßt, fo mwird fte aud bie nötigen 
näberen Yeftimmungen befannt geben. Warten 
Sie 08 alfo ruhig ab. 

Anna P. — Sie fünnen Ihren Mann ber- 
baften laffen, oder ihn auf Scheidung verlla- 
gen. Die Entlaffung des Mädchens können Sie 
nicht erzwingen. 

O. S. — Eine in Deutſchland geborene Frau, 
die einen naturalifirten Bürger und nad 
deffen Tod einen Deutfchen betratete, der aur 
Heit jeined Todes erft die erften Papiere befab, 
mus fi regiftriren laffen. 

Ss ed. — Wenn die Braut dolljäbrig ift, 
fc fanı fie auch obne den Bräutigam die Heis- 
ratslizens erwirken. 

F. V. — Wir haben ſchon vor Monaten an 
dieſer Stelle angelündigt, daß Anfragen dieſer 
Urt nicht beanwortet werden. Wenden Sie ſich 
an das ‚Income Tax Bureau“ im 5. Stock— 
werk des Vundesgedaudes 

Adelaide und Marie K. — Wennn Ihr 
Mann nicht das amerilaniſche Bürgerrecht er— 
worben hat, müſſen Sie ſich regiſtriren laffen, 
auch Ihre Tochter, falls ſie nicht in den Ver. 
Staaten geboren iſt. F 

Hudſon Ave. — Es gibt zwar Teint Geſeß, 
das dies verbieten würde, es iſt aber fehr 
fraglich, ob die Regierung dazu ihre Einwilli— 
gung geben würde. Sehr wahrſcheinlich würde 
ein — Geſuch zwar nicht gerade abgelehnt, 
ſeine Erlebigung aber bis nach dem Kriege 
auf die lange Bank geſchoben werden. 

B. H. — Sie brauchen ſich nicht regiſtriren 
zu laifen. 

Nbenpdpoitiefer. — Feindlihe Ausländer wer- 
den in Solben Betrieben nicht angeftellt, der 

Beſitz der „erſten Papiere“ madt bierin Tei- 
nen Unterſchied. 

Frau M. N. 
laifen, 

Ein Xeier. —— Lei der Verwendung bon 
Mitteln gegen Echmweihfühe müffen Sie, wie 
mwiederbolt angedeutet, voriichtig zu Werle ge 
ben. Mit Gemaltmitteln dürfen Sie den 
Schweiß nicht vertreiben, Eine gelinde PInmen- 
dung des Mittels wird Ihnen zunächſt zeigen, 
welche Wirkung dieſes auf Ihr Allgemeinbefin— 
den hat. 

Langjähriger Leſer. — Sie lönnen keinen 
eigentlichen Brief ſchicken, ſondern nur ein 
vorgedrudtes Formular ausfüllen, das beſagt, 
daß es Ihnen gut geht und daß Sie gut be— 
handelt werden. Andere Mitteilungen ſind 
Inicht neftattet. Epredhen Ste awiichen 3 nd 
4% Ubr Nachmittags, Samstag ausaenont 
men, in dem ÜBmeigbiüro bes Noten Ares, 
58 Weit Wafbington Str,, dor. 

9 W. 
gezogen werden. 

Frau A. 8, — Ste müllen fih ein Duplifat 





Cie müilen ji regiftriren 


bon der Amtsftelle augfertigeit lafien, die daß | 


Original audgeitellt bat. 


Alte Leferin. — Marengo liept an der Chi: | 
— Bahn, die Faährt koſtet 
30 


cago & 
rund $1.3 
* 


* * 


| Rechtsanwalt Tred Blotfe, Unity 
| Building, 127 Nord Tearborn Strafie, 
ı immer Wr. 1444, gibt nachftehende 
| Auskunft auf ihm übermittelte An- 
| fragen: 
| U. 8. — Der Hausberr darf dem Mieter 
ee zabrbabe nicht cinbebalten, außer 
ı dur das vorgeichrichene Rechtsverfabren. 

C. H. — Wenn, Cie Geld auf Ihr Grundei— 
gentum borgen, ſo tft der Grundeigentums- 
agent zu 214 Yrozent Rommiffion beredtigt.— 
Ihre Frage wegen Dipibende iſt unverſtändlich. 
— Alle Unfoften, wie die der Titelunterfuchung, 
baben Eie zu bezablen, 

4. ©. 21 und NAuton 9. — In Nllinois 
| gefhiedene Rerfonen find im Staate firafbar, 
| fall8 fie vor Ablauf der einjährigen Wartezeit 

in einem anderen Etaate wieder beiraten md 

nad Illinois zurückehren. 

andere Rerfon bat dad Net, die MWiederver- 


beiratung dor Nbfhluß eines Jahres zu ge | 


ı haben. 


ftatten. 

Frau P. — Denn Eie Jemand eine firaft- 
magenremifc berpadtet baben, und es beikt 
in dem Badhtvertrag „zur Benugung feitend 
der betreffenden Berfoi”, fo fhiteßt das bie 
ganze Nemife ein. Falld der Mieter die Ne 
miie an andere Kraftivanenbefiter bermietet, 
fo tft der Mietölontraft gebroden, Sie müffen 
fi aber an die Gerichte wenden, um den 
Kontralt für | erflären zu laffen. 
Wenn Jbr Mieter c8 Ihnen unmöglich macht, 
Ihren Kraftwagen unterzubringen, weil er 
felbft zu_biel Raum beanfprudt, dann follten 
te im Stadtgertht ein „Sorcible Entry and 
Detainer”-Werfabren einleiten. 


—1 +90 ——— 


* Der in dem Vororte Dalton 
mohnhafte N. Eollind wurde dafelbft 
bon einem Zuge der PBennfplvania- 
bahn zu Xode geräbert. 


* Die 16jährige Hochfchülerin 
1 Belmont 
tern Morgen ber- 


Ade., wird feit o 
) mit ihrer © 


* 


— Gemwih Tann der Vetreffende ein- | 


|die Arbeit wieder aufzunehmen, ba | 


stein Richter oder | 


Heue Wardgrenen. 


Stadt joll in 50 Wards mit je einem | 
Alderman eingeteilt werden. | 


Politiker einigen fi. 


Demofratiihe und republitanifche Count: 
tpparteileitung haben Plan fertig, 
den fie in der nädjiten Legislatur- 
figung zur Annahme bringen wollen. 


Die demofratifhe und die re-| 
publifanifhe Kountoparteileitung 
haben fi auf einen Plan geeinigt, | 
der die Einteilung der Stadt in! 
fünfzig Wards mit je einem Alder-| 
man borjieht. Sie werden verfucen, | 
in der nächſten Tagung der Legisla- | 
tur den Plan zur Annahme zu brin= 
gen. Eine Karte mit den neuen | 
Warbdgrenzen ift bereits auögearbeis | 
tet. Die neuen Warbö follen den 
Kongreß: und Legislaturbezirten zu 
|&rund gelegt werden, die ſeit der 
Volkszählung im Jahr 1010 nicht 
neubegrenzt worden ſind. Die Gren- 
zen dieſer Bezirke ſollen mit den— 
Wardgrenzen zuſammenfallen. Als 
Gehalt für die Aldermen, welche die 
neuen Wards im Stadtrat vertreten 


follen, jind $4500 oder 85000 in 


Ausſicht genommen. 


Die neuen Wards ſind auf Grund 
der Ergebniſſe der Schulzählung im 
Jahr 1917 zugeſchnitten, und zwar 
iſt die Bevölkerungszahl per Häuſer— 
geviert feſtgeſtellt worden. Keine der 
vorgeſchlagenen Wards hat weniger 
als 48,000 und mehr als 52,000 Be— 
wohner. Unter dem Plan wird die 
Nordſeite drei, die Nordweſtſeite 
fünf, die Weſtſeite zwei, die Südſeite 
wei und die Südweſtſeite drei neue 





Wards erhalten. Auf der Nordſeite 
würde die 25. Ward in zwei Wards 


geteilt werden. Die ſübdliche Hälfte 
der 21. und 22. Ward würden eine 





neue Ward bilden, und 
neue Ward würde aus Teilen der 
23., 25. und 26. Ward gebildet wer⸗ 
ben. 


Auf der Südfeite mürbe eine neue 
Ward aus Teilen ber 5. und 29. 
Ward gebildet werben. Die 6. Ward 
würde gefpalten werben. Terner 
mwiürbe eine meitere neue Ward aus 
der üblichen Hälfte der 7. und ber 
nördlichen Hälfte der 8. Ward ges 
bildet werben. 

Auf der Norbmeitjeite mürbe bie 
27. Ward in zwei Ward geteilt wer: 
den, und ein Teil ver Warb mit ber 
15. Ward zu einer dritten Ward ver- 
fhmolzen werden. Eine meitere neue 
Marb würde zmifchen North Une., 
Madifon Str., Afhland und Seeley 
Ave. geichaffen merben. 


Bläne der Neutralen. 


Sn einer Konferenz ber führer ber | 
Haktion Brundage wurde geitern bes | 
an die Zufammenftellung | 


eine Countptidet3 für die Herbitpor: 
mwahlen zu gehen. Ein Unterausfhuß 
wurde ernannt, der Vorfchläge für 
Nominationen entgegennehmen und 
fichten foll. Er fett fich wie folgt zu— 
jammen: 


ſchloſſen, 
| Norbfeite 


E. %. Brundage, 


John E.Cannon, George K.Schmibt. | 
Süpdfeite— €. U. Williams, Wal: ! 


ter E&. Schmidt, 8. W. Som. 
Meitfeite — Homer K. Galpin, Le 

Roy Milner und William Ganfchom. 
Landgemeinden — 


| Mit der Sichtung der Kandidaten | 

Imird am Montag begonnen erben. | 
m —— |. — — 

Geben unwilig nad. 


Elektriker ſügen ſich Schiedsſpruch. — 
Die ausſtändigen Druckereiarbeiter. 

Die Elektrikergewerkſchaft Nr. 134 
hat unter Proteſt geſtern Abend die 
Entſcheidung des Hilfskriegsſekretärs 
King in ihrem Streit mit den Auf: | 


eine dritte 


| 
| 
| 
| 
| 


William 9.| 
Weber, Peter M. Hoffman. | 





|zugerbauern angenommen, monad)| 
ber Ausftand aufhören muß, wenn 
die Firmen, melde Aufzüge anlegen, 
‚alle Ausbefferungsarbeiten den Eletz | 
‚tritern übergeben. Durch den Aus= 
ſtand wurden die Arbeiten an mehre— 
‚ren Neubauten, wie dem der Chicago 
Telephone Eo. an der Weit Wajhing- 
Iton Str., nahe Market, lahm gelegt. 

Die Einleger in den Drudereien, | 
welche behuf3 Erlangung einer Lohn: | 
erhöhung von fünf Dollars bie 
Woche die Arbeit eingejtellt haben, | 
find von ihrem nationalen Ver=| 


band3porftand angemwiefen wmorben, | 


'ihr Verhalten vertragämidrig fei. | 

| 
I 
Gierfpelulanten beitraft. | 


re 


— — — 


Drei verlieren Geſchäftslizens für im— 
mer, zwei für acht Wochen. 


Die 
eingeſchritten, die ſich der Spekula-⸗ 


tion in Eiern ſchuldig gemacht und J 
Dadurch zur Verteuerung ber Eier |} 


für den Konjumenten beigetragen | 
Drei der größten Eiermafler | 
Imurbe die Lizend für den Betrieb 
‚ihrer Gefchäfte entzogen. Gie fün- 
jnen Eier weder kaufen noch verfaus | 
fen. Die drei beitraften Firmen | 
‚find DO. D. Gilman & Eo., 215 N.| 
|Melld Str., Feilenfeld & Aaron, 
1208 N. Wells Str., und A. T. ull. 
mann Co. Auf zwei Monate murbe | 
den folgenden Händlern die Lizend 
zum Betrieb ihrer Gefchäfte entzo- 
gen, die aber nach Ablauf diefer Friit 
wieder um Erteilung einer Lizend- 
einlommen fünnen: Orley & Ric: 
ter Co., 229 W. South Water Str., 
Hornded & Hinton Inc. Pepman 





& Heagie murben angemiefen, dem’ 


Noten Kreuz $400 zu übermeifen, 
Turner, Clegg, Co. 33% 


— — — BE — - 20. un mn 


Zinsen-Tage 
Spar:Einlagen, am oder dor dem 


6. JUNI 


gemacht, bringen 3% Zinfen per Jahr vom 


1. JUNI 
Illinois Trust&SavingsBank 


Nordost-Ecke La Salle und Jackson Str. 


$41,000,000.00 


an Zinfen 


von uns an Ginleger bezahlt 
feit 1890, 


Zur Beachtung! 


Beftimmungen über die Regiftrirung feind: 
liher Ausländerinnen. 


= z fen, fofern jene Töchter nicht für fi 
—* 26. Juni findet, wie ſchon has Burgerrecht eworben ober ſig 
ekannt gemacht, die Regiſtrirun 
¶ u 9 nifhen Bürgern verheiratet haben. 
* gg“ , Neichsdentiche, die fid) vor dem 6. 
felben Weife ftatt, wie im vorigen 
; mine Intro gern verheiratet haben, find durch 
Sabre die Regiftrirung feindlicher ——— — ⏑ —— 
len ädter nach dem Tode ihres Mannes oder 
anderenStädten von 5000 oder —V— 
ſtrirung von der Polizei, in den ihr amerifanifhes Bürgerrecht ver- 

: en Xzichtet haben. 

kleineren Orten vom Poſtmeiſter 
Verheiratung amerikaniſche Bürge— 
Die auf die Regiſtrirung ſelbſt rinnen geworden ſind, bleiben feind— 
bezüglichen Beſtimmungen werden regiſtriren laſſen, auch wenn ſie ihr 
in einem anderen Lande naturaliſirt 
gemacht werden; Bundesmarſchall ſind. 
* — * 
Bradley veröffentlicht das Fol Mädchen, deſſen Vater zur Zeit der 
Geburt Meichsdentfher war, fi 
melche der iftri i „Mt ' ] 
ch Regiſtrirungspflicht ua minderjährig war, in ben ®Ber- 
terworfen find: |einigten Staaten hat naturalifiren 
Perfonen vom 14. Lebensjahre auf- |pflidt unterworfene Ausländerin, 
wärts mäüffen fich regiitriren Iaffen. | fall8 fie in der Zeit ihrer Minder- 
[hen Monarchie find von der Sei in den Bereinigten Staaten genom- 
hat. 

Beireit davon find ferner alle in| Weibliche Perfonen, welde nad 
den Vereinigten Staaten Geborenen, dem 10. Mai 1871 in Eliah-Loth- 
ralijirt worden oder nicht mit Reichd- | deutiche Untertaninnen gelebt ha- 
beutfchen verheiratet find. Alle Ehe: | ben, müjlen jich regiſtriren laſſen, 
Reichsdeutſche und müſſen ſich ſich vor dem 6. April 1917 mit ame- 
regiſtriren laſſen. rikaniſchen Bürgern verheiratet ha— 
Vereinigten Staaten haben einbür- nach dem 23. Auguſt 1866 in Schles- 
länderinnen, ausgenommen ſie ha- dort als deutſche Untertaninnen ge— 
hen Reichsdeutſche geheiratet oder ſich lebt haben. 
anderen Lande naturaliſiren laſſen. nur die in Deutſchland geborene 

Wittwen von Reichsdeutſchen oder weibliche Perſon im Alter von 14 
dene rauen, die vor ihrer Verheira- mit einem amerifaniihen Bürger 
tung Amerifanerinnen waren, erlan- | verheiratet fit, oder die fich im Den 
von felbft zurüd, wenn fie im Lande | fen und badurd für ihre Berfon das 
wohnen bleiben. ı Bürgerrecht erworben hat. 
Ansländers werden auch feine Frau | land geborene weibliche Perſon, die 
und feine im Auslande geborenen | in dem oben angegebenen Alter fteht, 
foweit fie dauernd im Lande woh- |; gerredht erworben bat und die mit 
nen. | einem nicht naturalifirten Ausländer 
in den Vereinigten Staaten natura- | Auch dann, wenn ihr Gatte einer im 
lifirt find, und ihre im Auslande gegenwärtigen Weltfrieg neutralen 
Jahren find feindliche Ausländerin- | Holland oder der Schweiz angehört. 

Die Regiftrirung. 
u E \y: |tographien dürfen: nicht größer als 
gibt der jtellvertretende Polizei- /3 pet 3 Zoil fein, müffen auf bün- 
nn . Iıbellen Hintergrund haben. Bei ber 
henden Beitimmumgen befannt: Yufmahme darf weder ein Hut nad 
NRegiftrirung 


Un den zehn Tagen vom 17. bis|nen und müffen fich regijtriven Iaf- 
vor dem 6. April 1917 mit amerifa- 
feindlicher Ausländerinnen in ber: 
| April 1917 mit amerilanifhen Bür- 
Ausländer. Yn Chicago und al- Inen geworden und bleiben aud) folde 
mehr Einwohnern wird die Regi- | fie nicht bei Gericht ausprüdlich auf 
Neichsdeutfche, welche nicht durch 
borgenommen. 
| Tiche Ausländerinnen und müjien fi 
demnädft vom Polizeichef befannt | „erites Papier“ erwirft haben vuder 
Ein in Deutſchland geborenes 
gende hinfichtlid der Perfonen, 
fpäter aber, während das Kind nod 
Alle reihsdentfhen weiblichen | laffen, ift Feine der Regiſtrirungs— 
Frauen anß ber üfterreichifch-ungari=  jührinfeit ihren dauernden Wohnfit 
ftrirung befreit. | men 
falls fte nicht in Deutihland nat» ringen geboren wurden ober dort als 
frauen NReichsdeuticher find ebenfalls | wenn fie nicht naturalifirt find oder 
Neichödentiche, welde fich in den ben. Dadielbe gilt für Frauen, bie 
gern lafien, find nicht feindliche Aus- | wig-Holftein neboren wurden oder 
fpäter in Deutichland oder einem Bun der Resiitrirung befreit ift 
rechtsgiltig von ſolchen völlig geſchie- Jahren oder darüber, die entweder 
gen ihr amerikaniſches Bürgerrecht Ver. Staaten hat naturaliſiren laſ⸗ 
Durch die Einbürgerung eines Somit muß ſich jede in Dentich- 
minderjãhrigen Kinder naturaliſirt, die nicht für ihre Perſon das Bür— 
Frauen Reichsdeutſcher, die nicht verheiratet iſt, regiſtriren laſſen. 
geborenen Töchter von 14 oder mehr Nation, 3. B. Schweden, Dänemark, 
Hinſichtlich der Regiſtrirung deranſicht (full face). Dieſe Pho— 
chef John H. Alcock die nachſte- nem Vapier hergeſtellt ſein und einen 
Die beginnt am irgend eine andere Kopfbedeckung ge 


Montag, dem 17. Juni, 6 Uhr zum tragen werben. 

gens, und endet am Mittwoch, dem | Ay Her betr. Rolizeimache erhält 
26. Zuni, Abends 8 Upr. Megiftri- | jene Megiitrantin volle Anweifung 
rungspflichtige fünnen ji an biefen | pariiher, wie ihr Geiuh um Regi- 
gen, mit Ausnahme von Sonntag, 5 
dem 23, Juni, in den Stunden von) Jede feindliche Ausländerin, die 


6 —* — — — ae hendz regiſtrirungsbflichtis iſt, ſich aber 
regiſtriren la tt, n |; J 
fie fich zu diefem. Zwere in der Bo. | nerhalb der oben angegebenen Frit 


ligeiwache desjenigen Polizeibezirfs nicht regiftriren läft, ſetzt ſich, abge— 
zu melden, in dem fie während der | jehen von allen übrigen, vom Geiet 
für Die Regiftrirung feſtgeſetzten Zeit | dafür feſtgeſetzten Strafen, auch der 
u feindlihe Ausländerin, bie | Oetee ont, ten kan Dante Du 
8 ı s — en nu 
u ie lafien muß, bat 4 Krieges * das Gefängniß geſchickt 
Photographien von fich. mitzubrin. | oder jonft in Gewahrjam genommen 
gen, und zwar Brnftbilder und Vor: | zu werden. 


— — — —— —— — — — 


Die Akten der Nahrungsmittel- 
kontrolle laſſen erkennen, daß zwei 
Menamat ger und Verkauft morden| „., ter Warnung enlaen 
find, ebe fie zum Verkauf an den! Die Polizei fehte heute die geftern 
Konfumenten tamen. Natürlich foltte | begonnene Cinfammlung von Yau- 
jede Transaktion eimen Verdienſt lenzern, Drüdebergern und Sonnen- 
bringen. brüdern fort, nachdem ſie geſtern un— 

gefähr 500 Verhaftungen vorgenom— 
Ceſet 


FR #44 men hatte. Bis zur Mittagsftunde 
die „S onntagpoſt wurden etwa 40 Farbige in den 


| 
‚ Das Sammelwert. 


Die meiften der Eingeheimften aber mit 


— — G — ‚ihhöf 2 weihe Männet i 
Bundesnahrungsmittelton- | 2  Diehhöfen und 12 weiße Männer im 


trolle ift geftern gegen Eierhänbler | f 


| Bezirk der Wache an Oft Chicago 
Ave. in Haft genommen. Außer 25 
‚ber gejtern Verhafteten wurben alle 
‚Uebrigen mit einer Warnung, ic 
Angenlicht ‚Arbeit zu fuchen, entlaffen. Die 
\ ı Häftlinge wurden bisher noch nicht 
IR eb, was wir Em geden. Reiben yyı M | in den Gerichten vorgeführt. 
am Rapfiven oder laufen Die Buchitaben | 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
(dläirig oder beennen Ense Uugen nah W 
ee | Bundesrichter Evans wies Beute 
befeitigen afle Angenbeihwerden gänz- die Einwände, welche die Anwälte 
Mh und auf wiſſeuſchaſtliche Weiſe des Studenten Ewald Pietſch gegen 
u 222 * 2 die Anklage erhoben, ab, desgleichen 
erg den Antrag, mit dem Prozeh zu 
Wan une Singen Smiait — Fi) orten, bie die Mitftudenten des 


unfere Preife find mäßig umb nie ge M | . 
rautiren vollnaudige Bufriedengeit, 1 Ungellagten, die zur Zeit in. Franl- 
‚reich bei der Armee find und als 


"Zeugen vernommen werben Tünnten, 
'zurüdgetehrt find. Der Richter wird 


Volllommenes 


Einwand adgewiejen. 


noch heute den Tag feſtſetzen, q dem 


Pietſch 2 werden ſo 
iſt angellagt, im e eince 





. one nice iherfinnt. Das Wetter im Mai. feine der Aushebungsdehörden. 


a 3—— Um 7.2 Grad im Durchſcnitt zu warm, Alle-die ſeit bem 5.Junt 1917 21 Jahre 


Ä Rongen— auch überreichlich Regenfall. I geworben find, mäffen regiftriren. j F 
Ina m Stadtrat beftätigt 5 Ordinanz, av Einen wirtlih normalen Monat * al ee —— = ‘= rn 
Frühjahr........ 10.50 1 * 2 
3 — -10.80 sf tlih der MWitterungsperhält- unt borigen ‚sahre ahre a 
| | * nee — 5 -11:0 Gtteljon ans Gasprozek ausichlieht. ne — * ar 1018 a getvorben find, müffen fi) am mor- 


-11.00 = gehabt, auch der Mai war, laut gigen Mittwoch bei ihren zuftän- ? 
für —— und Kinder. Aktienbörſe. Neue Straßenbahnlinien. des der „Abendpoſt“ heute zugegan— digen Aushebungsbehörden in die The Store A T-Day and P-Morrow 


v — On eintragen lafjen be= er. ' 
r tie 8 n⸗ ATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXOMANGE 9 
Narhftehend die gejtzigen Preij — genen Berichts der Wetterwarte, u ß uähebung zum Militärbienft 


an de“ hiefige Aktienbör x | gewöhnli nämli ungemöhnlich 
| Mütter wissen, dass |” * ""."° _amermen sronen wau einer ziie neh Sa in” Dunzfanitt" 857 ui Sie Aushrkungsbehirben der &6| 


weriaufe Yo Miedr. Sand | Segewil und einer zweiten Linie in 72 Grad über dem Du nitt. Aushebungsbezirke in der Stadt | B bi 8 W if h tswoche =; 
echtes Gastoria Amer. Shipbuilding.. 35 127% 26 6 | der Monroe, zwiihen La Selle und 63 tar feit 1911, alß nr | Chicago und der neun Aushebungs nl £ O nl r 


Ki u 1 1 Canal Str, an. ihnitt 66 Grad mar, der märmfte |Dehörben in ben Lanvbezirten hm $ Sufammentirtend mit der Anfant Welfare Societt 
102% 102% 2 | Maimonat. Die niedrigfte Luft: | County halten ihre Sifungen in den |% und dem Damen-Stomite des Council of National De- 


ı ‚as * —— * | olgenden Rofalen ab: fence, haben twir tägliche Vorträge arrangirt über die 
Stets die — — 5 08 OB 08 Der Gasprozeßſtreit befchäftigte wärme, 36 Grad, wurde am 1. Mai 


£ 2 inet, ala f —*— |Besirt $ DBflege der Heinen Rinder, 
| Scars-Nocbut ae 35 134 134 —— Stadtrai auch in ſeiner eitriae verzeichnet, a chwerer roſt ein⸗** * 4* san, | 
1 | Stewart-Warner ..... 2 845 geſtrigen 1—Bimmer 1447, 1. Nationalban 
Unterschrift |Eiitt & vom... ’ei 108 108% 1049 Gifung. Mahor Ihompfon belegte |trat, bie Höchfte mit 89 Grab am 31.| "38 ©. Dearborn tr.; Chriitlicher | Dr. Caroline Hedser 


7 | — —— + 103% die Ordinanz, durch melhe Donalp | Der Regenfall berteif’e fich gut über | Xünglingäberein, 623° ©. Wabafh |% wird morgen um 4 Uhr Nachmittags fpredhen, und 
Trägt In. orbide & Carb. 50% ang D0W| N. Richberg ala Sonderanmalt für den ganzen Monat, und die Ge | Ave.; 1841 ©, State Str. äwar auf dem dritten Rloor. 

810,000 © go. 1ft 58... 9 94% a x eXLasıs. | 8—8103 Indiana Abe. 
von u. 8 bern 3 50 | tionsenmalt Ettelfon angersiefen 1,20 Zoll über dem Duchihnitt;| 43333 & 


EEE TEEN, aeres 


5 2—2348 ©. Michi Ave. — 4 Be — 
Bonds. Gasfragen betätigt und Korpora- ‚Tammtmenge, 4.57 Zoll, war um! 4 Michigan ve Dr. Hedger iit jo mwohlbelannt in Chicago, daß jede Mutter fofort die 
S.. State Str. 


Ä N Wichtigkeit diefer Gelegenheit ermejjen und ihren Vortrag über die Pflege 
| 2 ed 52 13.10 Mir, fich weder in den Niefenprogeh Regen in meßbarer —— über — ee Hochſchule, 8825 F der kleinen Kinder anhören wird. Diefer Vortrag ift abfolut frei. 

300 do, 4148 5.80 95.80 85.60 | gegen bie Gasgeſellſchaft noch in den 0.01 Zoll, fiel an dreizehn Tagen. 480 et 43. Eir Wir haben ferner Austeiler von freier Litteratur in diefer Kinders-Wohl- 
ſog. Sutterprozeß noch in die Raten- Der Prozentfaß der fonnigen Tage, RE a Bu 


ht 3,6C© hrt3:Campagne angeitellt. Eine Anzahl wertvoller Bamphlete über die 
nachſtehenden Notirungen der | 741 Oft 43. Str. fahr! ri Bere 
re — in den ten derhandlungen vor der ftaatlichen | 6 8, at Pan über dem m. ._. eis Ave. richtige Pflege und Nufziehung der Siinder ijt tvährend der ganzen Wode ' 
s — —0 eu . . . 2. * . 4 
In |Ylttien find heute, ala Schlußturfe, Nupeinrihtungstommiffion zu mi- Namitt; fünf Tage waren ganz, breis| 92901 Wallace Str. frei zu haben in unferem Departement für Heine Kinder, dritter Floor. 


| bei den biefigen Aktienmatiern bes hen, mit feinem Xeto, ba8 ber |äehn teilmeife bemöltt. Der Monat |10—3205 ©. Morgan Str.; 2340 Ars 
Teppiche, Rugs und Linoleum: 


. - | Yannt gegeben worben: Stadtrat mit 49 gegen 15 Stimmen | Be frei es ro ———— * ne — 
lor | Gebrauch SET. Betracht tom, Bürfte bie Gage Einjbie En a. por ge ti» HA hun —V 
ee en Diarrieea J rican Locomo 1 e Gomp. * 633 mit für den Yugenblit menigftens |Cüdmelten murde am 9. erreicht. 122809 W. 38. Str.: 745 Root Sr. Vierter Floor. 
Diefe vorzüglihen Moden und Oxalitäten find beionders gute 
Werte zu den angeführten Preifen. 
Nahtlofe Royal Wilton) Tapeſtry Bruſſels Bee Wilton Belvet 
Rugs | Nugs Rugs 


ap 3—151( de P d. 
and Feverishness and |Hnaconda u... 3 u erledigt fein. Fraglich ift allerdinge, | Um 9. fiel Hagel, am 29. trat ftarter | 131510 Hude Bart Vlot 
| Ein fehr ee! Ein Nug für irgend 


0 ; 14—1510 Hude Parf Old. 
Loss or SE lanıy Seit Mehr Als, | Yaldıoin Yocomative ......... 80 261 | ob der Streit damit aus der elt | Nebel ein, und Gemitter entluden fich 115-0 57. Eir. und Cottage Grove | 
u ie ZZ 32 Sons, in dejie ori f ; ho h — Eng gewoben in einem 
A = di ‚093 | Jong, in dejien Gerichtshof der NRie- |tie Meereshöhe umgerechnet, war Tabern . _Eng ge F 
Do, SOTAU BE. era ob 2 ) . ’ 2 a Zi f. < 
Int. Kader Companı N 30 > Ifenprozeß fchmebt. 29.99 Zoll, der — 30.43, am |19--2924 ft 79. Str.; 8306 Burley Stück; überall, wegen Rug, meiſtens in Body ein Zimmer ren 


* —R——— A aseſchafft iſt, denn der Beſchluß des lam 7.. 9.. 17., 19., 21., 22., ., Avenue. + 
| Derican Petroleum Ave. * ibrer Dauerbaftigkeit | Bruffels Entwürfen u. |in diefer Partie zu 


4 Sbic., : €. Raul.... 44% 3% | St 3 : Te 9 en. |16— 6240 Himbart Ave. 
FacSimite Signatere of | Gentral Leather Comvand.... 661 3 : | Stabtrats ſteht im Widerſpruch und 28,., alfo on neun Tagen 
; | 5 ie ’ 1. Ave.; 87. Str. d Es 
Ren Port Gentral..... 21, 1 In feiner Botihaft an den Stadt: 23., ber niebrigfte, 29.27., am 9. Ibe.; 87. Sir. und Cecanaba befannt; große Aus: | Farben; eine begrenzte |den; eine große Aus» 
I 
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— 2 37 S 
Mercantile ‘Marine 18-1625 Oft 67, Etr., Nadjon Part 


refert 


r A | er E sur #, 171114 Cit 63. © 

a2 .a nö nun none 024 der Entjcheidung Kreisrichter Torris| Der durchfchnittliche Quftbrud, aufl;s — ur 

| 28 Der Gentr 20— Federal Wuildi Sit 92. € ! 

horthern Pacific — — Federal, Building, Lit 92. Str. wahl von Muſtern; paſ⸗ Änzahl und feine mehr wahl von ſchönen Mu⸗ 


ven u oivania Cinien un. 131 ‚33, | Tat, bie turz und ſcharf gehalten war, und Exchange Ave Ei: . 4 
r A; ao > — “ PN 2 ä p p n 2 Aa em Ys 3 > 
—* crtiarte der Mayor: „Unter ber Ent- Angeblich Sehler. 1—Nllinois Central Hofpital, 5744| —F für Die Office for |qu Neem Preis, ivenn |ftern; Größe 9 bei 12 
: : : 5 Stonny Naland Ave. wohl iwte für das Heim. | dieje verkauft find. — |Fuß; hr Habt Eure 
ſcheidung Richter Torriſons haben — ————— Größe 8. .3 bei 10.6] Größe 9 bei 12 Fuß; Auswahl in dem morgi- 


Ar 1 1, * ur z “y . i — 3 20 O —* i 
Ei; 1473 Sie e3 auf fi genommen, mir und zweier — — re Polizeiitation, 200 CAt | Fuß; fp 56. 50 zum Ausber- -19 95 oen Wet- 99 50 
i Ä Ko. rnneonnnnr0. - > a < $ Ss 

Rubber 56 ss |dem Korporationsanivalt alle Kon: | ter Ihmerer Anklage verhajtel. |, 1% ziel zu. Itauf zu. fauf äu.... . 
ie Basslätisn Ginkauf von Linolenm 


Genaue Copie des Umschlags, THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. | U. Z. Steel Neil fie Sunderte bon geitohlenen 3 
Die Bartie umfaht erjte und zweite Dnalitäten, alle vollfommen ‘ . . 
trodnet; metitens in jchönen TilesEntiwürfen; eine bejchräntte Menge; fir 4 
morgen offertrt zu: 3— 
J 
| 





23—1545 @W. 12, Str. 


* 
1 
|? 11801 S. Nacine Mpve.; 1436 M. 





ee ie 


—E Thar! is 25 — 1808 S. Aſhland Ave. 
| —* — u Ze 'jons Entfdeidung nicht von einer ho⸗ — Charles L. Gansler —* Louis 12: a .. [ve 
— — — — Straß heren Entſcheidung umgeſtoßen wirbo, Bauer, zwei Automobilhändler von 32 554- ©. Kedzie Ave. 

— — J , * —E— ‚Sören, m a —* ruht die Verantwortlichkeit, Reſul⸗ der Michigan Ave., von Detektives 38 — Hammond Sdnile, California pe, 
Börlennotirungen. —— o00 = ſchen Gewäffern fehr ühl auf. ie | tate für die Bevölkerung bald und der Staatsanwaltichaft verhaftet. | und 21. Place. 
u 


4 e Y N der —218 5 M 9 
— EICHE äpne Menge RE Preiſe zogen fhon in der erften! mir angemeifenen Koften zu erlan: Staatsanwalt Hoyne bezeichnet das |29—218 Meftern Ave. 


| 

24 J S g ’ z 2 | 

Be _ * Hletihige Tiere ſims bier ver fauflih.) Börſenſtunde an A ſtanden gegen | gen, auf Ihnen. Wenn Sie die Hal- Geiääft bes Gansler, die Para— 30— F C. A., in Sears, — 
Chicago, den 4. Juni 191 — vv 7 um “ höher. Die e tung, die Sie in biefer Ordinanz mount Automobil Erdange, Nr. 31-3340 M. Nadfon Blod. 
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Der Friedensvertrag nad) Beendigung des 
— — RENNER F völlige Ten 
he ‚der Welifarte zur olge haben. te farbigen 

re re | Xinien, welche die Stifte * Diplomaten auf ihr * 
een nenn ern anne a Cent | Zeichnen werden, werden vielfah im Zidzad durch 

ne 83.00 | jene laufen, die heute die Grenzen der. europätichen 
Staaten marfiren. Wie e8 jekt den Anjchein bat, 
Str, | werden aber nicht nur organijirte und bevölferte 
. s Staaten von den am grünen Tiich zu erledigenden 
Telephon: Franklin 5906 Tinols | on htfragen berührt werden, jondern auch Zandge- 

Summer 1 Gent; ins Haus geliefert ber Memat BE GENE | Kiete, die bisher von den Nationen als Niemands- 
se: jäßeL in gen Ber. Staaten auberbalb Chicago, portofret, == Land angeſehen wurden und eine Bevölkerung nicht 
Esnnisado aufzuweiſen haben. In dieſer Beziehung erregt ſeit 
Kurzem Spitzbergen, eine Inſelgruppe im nördlichen 
Eismeer, beſondere Aufmerkſamkeit. Obwohl von 
dorwegen nicht als Eigentum beanſprucht, iſt es bisher 
im Allgemeinen dieſem zugezählt worden. Norwe— 
giſche und deutſche Dampfer pflegten während der 
Sommermonate zahlreiche Touriſten nach der Advent⸗ 


8., ont 
tagpost”..... 


“.Gebäube: 223 und 225 WB. Wafbingten 
awiiden Wells Str. und Franklin Str. 


V- 


n ago, per year... 


i — ar Second Class Matter Beptmanber Sth 1889 at the Post Office 
“tt Illinois, under Act of March Srd, 1879. 


Mit Blindheit geichlagen. 
5 „Das ift der Fluch der böfen Tat, dab fie fort-| 


dauernd Böſes muß gehären.“ Derfelbe lud) Iaitet | bai des Eisfjords und dem Belfund zu befördern, und | 


auch auf der Dummheit — der „boligeiwidrigen”, ver- nabe der eriteren bejtand fogar längere Zeit ein großes 


brecheriſchen Dummheit! —* gegeben wurde. Die Hauptinſel, Weſtſpitzbergen, iſt 
— Wãre der rückſichtsloſe Tauchbootkrieg der deut- ungefähr ſo groß wie Maryland und Delaware zu- 
ſchen Regierung nicht verbrecheriſch, weil im Gegenſatz ſammengenommen; die nächſtgroßen Inſeln ſind Nord- 
zu allem internationalen und menſchlichen Recht und oſtland, Edgeinſel und Barentinſel. Das ganze In— 
Geſetz, ſo würde er verbrecheriſch jein Dank der ver- ſelreich, einſchließlich vieler kleiner Eilande, umfaßt 


= i ungeführ 90,000 Quadratkilometer. Keine der Inſeln 
Deeerifehen Dummheit des Gebanfens, der ihn gebar |ift henölfert, dodh werden fie während des Sommers 
und fortdauern lieh. 


, 2 — regelmäßig von Fangfiſchern beſucht, die mitunter 
Die Extreme berühren ſich. Das neuzeitliche auch dort überwintern. Einheimiſche Pflanzen ſind 
deutſche Tauchboot iſt unſtreitig ein Meiſterſtück der deichlich vorhanden; an Landſäugetieren finden ſich 
Technik. Die Verwendung, die ihm wurde, der —— Eisbär, —— und Temming. Auch 
fihtslofe Tauchbootfrieg, ift das Meiiterjtüd der ibt ed zahneiche Möge. Te cihee Feictum 
Unterſtützung der Gegner, der Kurzſichtigkeit 2 —— — und Robben ft Duni Die 

‚ 8 an RR d Rig Verfolgung arg gejunfen. Im 17. und 18. Nahrhun- 
Dummheit. Wenn darüber bislang etwa noch Zmeifel| dert wurden ziwiichen Engländern, Holländern, Dänen 
beitehen Zonnten, jo müffen fie bi8 auf den legten Reft | und Franzofen vielfach blutige Kämpfe um da Vor— 
getilgt worden fein, durch die geitern gemeldete Ver- 


recht de8 MWalfiichfangs und Robbenichlag3 ausgefodh- 
fenfung von zehn amerifaniihen Sandelsfahrzeugen ten. Mit der Ubnahme jagdbater Tiere ſchwand je 
längs und unfern der atlantiichen Küite. 


doch auch das Antereffe der Völker an jenen Anfen. 
: —* —— Erſt jetzt wird es aufs Neue belebt, da Norwegen be— 

Als die deutſche Regierung ſich für den rückſichts - kannt gibt, angeblich auf Veranlaſſung Deutſchlands, 
loſen Tauchbootkrieg — das Angreifen und Verſenken daß es die Oberherrſchaft über Spitzbergen beanſpruche. 
von Sandelsfahrzeugen, ohne vorherige Warnung Ihrer geographiſchen Lage nach gehören die Inſeln 
und ohne gehörige Sicherſtellung des Lebens ihrer unzweifelhaft zu Norwegen, und es würde unver— 


ſtändlich ſein, weshalb Deutſchland, während es mitten 
Mannſchaften und Pafjagiere — entihloß, da wußte) im Meltfampf fteht, ihre Angliederung an da8 nordi- 
fie ganz genau, 


dab ein folder Krieg wider alles |jche Stönigreich herbeizuführen fucht, wenn nicht be- 
internationale und menichliche Recht und Gefeg war. |fannt geworden wäre, daß auf der Sauptinfel Fürzlich 
Benn fie fi) dennoch dazu entichloß, fo Yann das nur |ausgedehnte Kohlenlager entdedt worden find. Die 
geichehen fein auf Grund der Annahme, dab e3 den —— Babes daher die  bezüglide Ankündigung 
“ Zauchbooten gelingen würde, in kurzer Friit fo viele rorwegend mit grober Yurüdhallung, wenn nicht gar 


an, R s Miktrauen aufgenommen. Sie befürdten, da 
Sandelsihiffe zu vernichten, dal e8 aud) der vereinten | Deutichland Mittel und Wege finden erde, fich den 
Schiffahrt aller allüirten und neutralen Xän- 


größeren Teil der au fördernden Kohle zu fichern. 
der nicht mehr möglich wäre, England mit den 1ot- 


In der britiſchen Preſſe iſt ſogar halbamtlich darauf 
wendigen Zufuhren zu verſorgen, alſo vor der Aus- hingewieſen worden, daß Englands wirtſchaftliche 
hungerung zu bewaähren, oder doch genügend viele, 


Intereſſen auf jenen — unbevölkerten — Inſeln ſo 
ent _ .....|groß wären, daß die Befitfrage nur auf einer Grund- 
Schrecken zu verbreiten: dadurd alle neutrale Schitf- \ 
fahrt den britifhen Hafen und allen Rriegszonc- 


lage der G&leichberedhtigung zwishen Norwegen und 

u w ai Großbritannien geregelt werden fünne. Gleichzeitig 

Gemwäflern fernzuhalten und das britiiche Volk derart | merden die ebenfall3 von Deutichland in den Norbder- 

verzagt zu machen, dab es die linte in’& SPorn werfen | arımd geichobenen „wirtfchaftlihen Anterefjen“ als 

„und um zyrieden bitten würde. FR lächerlich aering im Vergleih mit denen Englands 
Die Annahme war falich und dumm und in ihrem 

eten Teile wohl auch unehrlih. Wenn geiagt wurde, 


bezeihnet. Durdh den plößlich erhobenen Anspruch 
N Norwegen: auf Spitbergen wird ein weiterer Streit- 
durch den Zaucbootfrieg werde England u ſeh⸗ apfel in den Kreis der beim Friedensſchluß ſich zu— 
Zlonaten auf die Seniee gezivungen und der Sriede ge- | jammenfindenden Diplomaten geworfen. Bon ihrer 
tchert werden, jo geidhah das wohl nur, den jtarten | Guticheidung wird e8 abhängen, ob das Niemandaland 
Wideritand gegen den eg Zauhbootfrieg, | yes nördlichen Cismeers als joldhes fortbeitehen oder 
es he fi — — — Bu einem beftehenden Staatäwefen zugetwiefen werden foll. 
trale Schiffahrt wurde nicht abgeichredt dur die 

bootgefahbr. Die Verjentung, von Yandels- 


Sm Ietteren Fall mag es fich wie Masfa als ein Qand 
dambfern ohne Warnung und „mit Mann und Maus“ 


der ıınbegrenzten Möglichfeiten erweifen. 
erregte nicht Angjt und Schreden, jondern Entrüfjtung 
und Zorn. Der Taucdbootfrieg zwang England nid 
auf die Knie und zur Bitte um rieden, fondern jtärfte, 
feinen Mut und feine Wideritandsfraft, jtählte feinen 
Entihlub, den Krieg bis auf's Aeußerſte fortzuſetzen 
und führte der Entente neue Bundesgenoſſen zu. 

Das konnte ſich ein Jeder, der ſich ein einiger 
maßen objektives Urteil bewahrte, und einiges Ver 
ſtändniß für den Geiſt der Völker hat, von vornherein 
ſagen. Das hätten auch die regierenden Herren in 
Deutſchland erkennen müſſen. Aber „wen die Götter 
verderben wollen, den ſchlagen ſie mit Blindheit“ - 
mit Blindheit für die eigenen Schwächen und Fehler 
und für der Anderen Stärke und Können. Trotz ihres 
offenſichtlichen Fehlſchlaas, trotz der Tatſache, daß 
ihre Betätigung dem Deutſchen Reiche nur immer neue 
Feinde ſicherte und den harten Entſchluß der Gegner, 
den Krieg bis zum Aeußerſten durchzukämpfen, ſtählte, 
hielten die deutſchen Regierenden an der Schrecklich 
leit, die abſchrecken und zum Frieden führen ſollte, feſt. 
Und ſie ſcheinen heute noch zu glauben, daß es möglich 
ſein könnte, die „anderen“ und ausgerechnet Amerika 
mit Angſt und Schrecken zu erfüllen und ſo unluſtig 
zu machen zu entſchloſſener Fortführung des Krieges. 
Denn ſie ſchicken ein paar Tauchboote herüber, längs 
der atlantiſchen Küſte ein Dutzend oder ſo kleinere und 
größere (meiſt kleinere) Handelsfahrzeuge zu ver— 
ſenken, und — was ſonſt?! 

Nah dem Zimmermannbrief, der „unglaub 
lihen“, dumm herausfordernden QTaucbootfriegnote 
vom 31. Januar it den deutichen „Serren“ ja alles 
Mögliche zuzutrauen, aber das, dal fte glauben Fönnte, 
durch eine Anzahl ven Taucdbooten unfere atlantiichen 
Säfen blodiren zu fünnen, das do nit. Denn au 
praftiihem Willen fehlt es ihnen nidht, und das muß 
ihnen jagen, daB das Leben ihrer Taudboote in 
Ameritaniihen Gemäflern beitenfell® nur von jehr 


Würdigung der Wurf. Das rundliche Zabial, 
die Wurft, ıt Schon von Dichtern befungen worden und 
nicht von den jchlechteiten. „Das wär’ ein fchönes 
Sartengelände, fo man den MWeinjtod mit Würften 
bände“, jagt Goethe, und Uhland meint: „Es reimt 
jih treffli Wein und Schwein und paht Sich Föltlich 
Wurſt und Durit.” ber der Name jenes edlen Wohl- 
tüters, der die Menichheit mit der Wurit beichenft hat, 
it in ewiger Nacht vergraben. Nicht die letjeite An- 


dern mwilien nur, dat das 1lrbild der Murit fchon vom 
Nater Somer bejchrieben tit, denn die mit Blut und 
sett gefüllten, über Kohlen gebratenen Ziegenmagen, 
die er feine Helden fhmaufen laßt, jind doch nicht3 ande- 
res al3.Pratwürste gemweien, und daß fie gut geichmecdt 
haben müfien, geht daraus hervor, daß um ihretwilfen 
der beimfehrende Odyffeus mit dem gierigen Bettler 
den Kampf aufnimmt. Much heute füllt man ja noch 
vielfach das Wurftgemenge in Magen ein, und eS wird 
ich deshalb gegen jene Deutung nichts einwenden lai- 
fen. Freilich bat e8 auch eine Beit gegeben, wo Ste 
lefere, von ung und Alt begehrte Wurft in Acht md 
Bann aetan wırrde. Der oitrömifche Katier Zeo Philo- 
jophus verbot feinen Untertanen bei Zeibesitrafe und 
Vandedveriretfung, Blut in Gedärme zu füllen „mie 
Getreide in Säcke“ und ſolche Speiſe zu eſſen. 
was iſt nicht ſchon alles von gekrönten Häuptern verbo— 
ten worden, neben der Wurſt der Tabak, der Kaffee, 
und doch konnten dieſe Genüſſe in ihrem Siegeslauf 
durch die Welt nicht aufgehalten werden. In wie hohem 
Grade die Wurſt den Deutſchen „in Fleiſch und Blut 
übergegangen“ war, lehrt am beſten die Tatſache, daß 


nannten: Hans Wirſt. Und daß es ſo ſchwer hielt, 
dieſe Figur wieder von der Bühne zu verdrängen, iſt 
auch ein Beweis dafür, wie eng das Volk mit ſeiner 
Lieblingskoſt ſich verwachſen fühlte. 

Von der Abſtammung der Schimpfworte. — 
Neben dem Berliner „Fatzke“ hat die deutſche Sprache 
eine große Menge noch weit unparlamentaſcherer Aus— 


Dußend oder ein paar Dugend fleiner und mittel- 
eoher Fahrzeuge praftiich nur jehr wenig zu bedeuten ! 
bat. Auch) dab jie „Eindrud jhinden“ wollten, iſt nicht drücke, die in etymologiſcher Hinſicht ein gewiſſes In— 
anzunehmen. Denn die Areuzfahrt des Tauchbootes,| tereiie verdienen. Woher fommt 3. B. der Ausdruck 
„u.53“ (in 1916) und die Jahrten des Handels: | „Kaffer“? Mit dem Völferftamme, der feinen Namen 
tauhbootes „Deutichland“ hatten jhon zur Genüge | aus dem Arabiichen herleitet — „Kafir” heißt fo viel 
Gezeigt, was die deutihen Tauchboote Leiften fönnen — | wie „Ungläubiger” — hat er abfolut nicht3 zu tum. 
zwend auf der anderen Seite die Beihränfung ihres | „Kaffer“ iſt vielmehr vom hebätichen „Rafar“ (Dorf) 
önnend Tlar genug gezeigt wurde durd ihre OChn- | abzuleiten. Der Kaffer iit ein Dorfbewohner, der 
mat Kriegs ichifien gegenüber. Eine Ohnmacht, | nichts don der Intelligenz der Großjtädter verfpürt. 
bie deuticherfeit3 praftiih eingeitanden wird durd) die | Hebrätichen Uriprungs ift aud) das Wort „Schaute”. 
63 fommt von „Ihatah”, was fo viel heißt wie „ein 
Narr fein“. Wlattdeutfher Herkunft hingegen iit das 
Wort „Schuft“. E3 fommt von „Ihun ut” — Ichiebe 
aus, bedeutet alfo einen Menichen, den man in an- 
jtäandiger Gejellihaft nicht dulden darf. Auffallender. 
weile hat gerade dieje3 Wort in der Berliner Umgangs- 
ipradhe eine jtarfe Milderung erfahren. „Sei Teen 
Schuft“ heißt nicht anderes als „tu mir den Gefallen“. 
„Urdeutich flingt da83 Mort „Schwindler”, das gegen- 
wärtig das Jubiläum feiner bundertfünfzigjährigen 
Erijtenz feiern fönnte. 3 jtammt aber von dem eng- 
Iiihen „imindler*. Der befannte von der Trend er- 
zählt in feinen Memoiren, er fei in Zondon durch einen 
Petrüger, einen fogenannten „Iwindler” in der fchänd- 
Iihiten Weile hintergangen worden, Der „Sauner” 
it wiederum hebräifchen Urfprungs. Er ift ein Menſch, 
der beim Kauf und Verfauf übervorteilt. Mie fteht 3 
mit dem „Salunfen“? Er ftammt aus dem Böhmi- 
ihen, wo „Solomef“ jobiel wie „Bettler“ heit. Im 
deutihen Schrifttum tritt diefes Wort zuerft im ‚Ber- 
lorenet Sohn“ der Reformators Burkhard Waldis 
‚ihren auf, der 3 Beginn ‚des ſechzehnten Jehrhunderts lebte. 
* Salllun One 


— 
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che Rarrenfahrt — bierzulabde jagt man wild gooje 
fe — mie dieier Streifzug an unjerer atlantiichen 
te it. Man mu doc Feine beffere Verwendung 
ir die Tauchhboote gehabt haben, wenn man fie ber- 
eeichickte, hier ein Dutend Segelichiffe und Fleinere 
d mittelgroße Dampfer zu verfenfen, und — ja, 
und? — den Amerifanern Schreden einzujagen, 
ma? Diefen dummen Glaubens fann man drüben 

oh nicht mehr fein. ö 
"Wenn aber dohh — heutzutage muß man ja 
terdings Alles für möglich halten! — dann 
man jehr bald zu der Erfenntnig fommen, daf 
m mit dem Schredlichkeitäfrieg oder den Ab— 
Sumasverjuichen das aerade Gegenteil erreicht: den 
Betand ftärkt, den Entihluß, den Krieg bis zum 
Bichen Ende durchzuführen, möge er £often, was er 

ktählt und härtet bi8 zur Unerfhittterlichkeit. 
Benn die regierenden Herren Deutichlands das 
dur; die Entiendung von Xauhbooten in 
‚Gemäfier, dann haben fie das Wefen 
iſchen Volfes richtig erfannt und 
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Hotel, das ſich jedoch nicht rentirte, und daher auf- 


ſie nach ihr die Lieblingsfigur in den Komödien be- | 


Kommt fo ein bintjunger Iodiger Fant 
Schneidig und frifch in da8 Leben ge- 


: ' rannt, 
Meint er gleich, * die Schlüſſel ge⸗ 
ind 


win 
Zu einem jeden Geheimniſſe find't. 


Aber verſtrich ein Jahrzehnt oder zwei, 
Gibt der Erfahrene kleiner ſchon bei 
Und iſt befriedigt und glüdlic durchaus, 
Kriegt er nur manchmal den Schlüſſel 
zum Haus. 

de Georgia iſt Lynchen allein nicht 
mehr aufregend genug; auch die Leiche 
des Gemordeten wird noch zum Gegen⸗ 
ſtand wüſter Orgien gemacht. Die Ro— 
heit auf die Spitze getrieben! 
Der frühere Landwirtſchaftsminiſter 
r Ukraine hat ſich mit fünf Millionen 
Rubel aus dem Staube gemacht. Für 
den Mann iſt es zu ſchade, daß das alte 
Syſtem in Rußland geſtürgt iſt, denn er 
hat den Befähigungsnachweis für irgend 
einen hohen Beamtenpoſten unter dem 
alten Regime erbracht. 


de 


Der Mann — vbielleicht iſt es auch eine Frau 
geweſen — der zum erſtenmal geſagt bat, im 
| Dunkeln fei ‚gut munfeln, bat ganz geivii ges 
wußt, dab die Liebe blind ift. 


.. Tie 2öjährige Pauline Plotfa, die 
ihren Liebhaber erfchoi und in Kürze 
ihren Prozeb zu beitehen haben wird, 
tit die 25. Frau ‚die unter Mordanflage 
iteht, nachdem 24 des gleichen Verbres 
chens Beſchuldigte von Chicagoer Ges 
ſchworenen freigeſprochen wurden. Hof⸗ 
fentlich folgt ſie, falls auch ſie freige— 
ſprochen werden ſollte, nicht dem Bei— 
ſpiel ihrer unmittelbaren Vorgängerin, 
Nr. 24, Rubh Dean, die aus ihrer we⸗ 
nig beneidenswerten Notorietät Kapital 
zu ſchlagen ſucht, indem fie in Variete⸗ 
theatern auftritt. In der Ankündigung 
heißt es: „Ruby Dean, — you know, 
boys!“ — Pfui Teufel! 

„Die „National SecurityLeague“ 
beabſachtigt durch ihre 281 Zweig— 
organiſationen nunmehr auch gegen 
das Anzeigen in Zeitungen zu agi— 
tiren, die in der Sprache eines 
feindlichen Landes gedruckt werden.“ 
— Und ſie wird mit dieſen Be— 
ſtrebungen bei allen Geſchäftsleuten 
Erfolg haben, die auf einen großen 
Teil ihrer Kundſchaft Verzicht zu 
leiſten wünſchen! 


Ein Inſerat aus den „Fliegenden“. 
Schwindelmann 

vermittelt Aus- und Einkünfte aller 
Art, Darlehen und Eintreibungen, For— 
derungen, Ehen und Scheidungen, macht 
den Trauzeugen, heiratet auch ſelbſt, 
empfiehlt ſich als Agent für Häuſer, 
Grundſtücke, Zigarren, Wein, Konver—⸗ 
ſationslexika, als Veranſtalter von Feſt— 
lichkeiten, Tanzordner, gewandter Ku— 
pletſänger, macht Gelegenheitsgedichte, 
Ueberbrettlſcherze, veranſtaltet Fackel— 
züge und Katzenmuſiken, beſorgt Rat— 
unb Unrat in Rechtsfällen der heikelſten 
Art, Orden, Adels- und Kommerzien⸗ 
ratstitel, vermittelt Wohnungen, 
Dienſtmädchen, ſchneidet Hunden die 
Ohren und den Schweif ab, ſtellt Rund⸗ 
reiſebillets zuſammen, bringt das Ge⸗ 
päck zur Bahn, beſorgt Begräbniſſe und 
Leichenverbrennungen ſowie Koſtkinder 
und Ammen, ſchneidet Hühneraugen, 
maſſirt, elektriſirt und raſirt, ſchneidet 
die Haare, lieſt vor, inſzenirt Theater⸗ 
erfolge, iſt Konzertagent, Klavierſpie— 
ler, empfiehlt ſich den Malern als Mo— 
dell und Kunſthändler, iſt Leiter eines 
Damenorcheſters und eines Fenſter—⸗ 
putzinſtitutes, empfiehlt ſich als Frem—⸗ 
denführer und Bauchredner, tritt auf 
Bunſch zu jeder beliebigen Konfeſſion 
über, kandidirt für jede politiſche Par— 
\tet, ijt gemwandter Volfsredner, Yiv 

| Idenrufer, Bolizeifpisel und läßt ſich 
auch auf Wunjch für andere einfperren. 


tz 
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„Die fehwache Beteiligung der Frauen 

an der Gntzollirung bemeijt nichts, ab- 
folut nichts,“ fchreibt ein Taujchblatt. 
Mag ſein, wir wollen das nicht beſtrei— 
te Aber der Gebrauch des Wortes 
Enrollirung beweiſt ganz gewiß etwas. 
Nämlich, daß die deutſche Sprache für 
manche Leute „ein ſerr ſchwer Sprak“ 
ſein muß. 


Nu brat' uns eener 'nen Storch! Nach 
der neueſten Kunde wird jetzt Zucker in 
| „Buitles“ nach Mexiko eingeſchmuggelt. 
Für ſo hinterliſtig hätten wir das ſchöne 
Geſchlecht wirklich nicht gehalten. 


| Gründlich lächerlich gemacht haben 
fich die Leute, die da8 Efien von Sauters> 


Aber | raut als ein Zeichen bon Nloyalität | Jichen Schützengräben, die 


brandmarkten. Kindereien 
Zeit, die Männer braucht! 


in einer 


en neun Frauen als Mitglie— 


tag gehör r 
Mögen ausſchlaggebend wer— 


der an. 
den! 
— 
In einer Grazer Zeitung fand ſich 
folgende Anzeige: „Gebe drei Kilo 
Butter demjenigen, welcher mir eine 
aufgelaſſene Familiengruft im St. 
Leonhardsfriedhof vermittelt.“ Die 
ſeltſamſten Tauſchhandel gehen vor ſich 
in dieſer Zeit der Umwertung aller 
Werte; für Milch erſtand man Stiefel— 
|foblen, eine freie Autodroſchke ward mit 
Zucker aufgewogen, Künſtlerlorbeer 
ward zu ſchmackhaften Wurſtkränzen, 
aber daß einer ſeine ewige Ruhe erkau— 
fen will für ſechs Pfund Butter 


Maritichreier gibt es nicht bloß auf der Gaſſe, 
ſondern auch auf den bornehmen Straßzen des 
Lebens. Nur die Kleidung iſt anders. Und 
die Waare, die ſie anpreiſen. 


Die Freundin. 
„Ich weiß,“ ſprach Frau Biſſig, „und 
kann es behaupten: 
Frau Maier iſt durchaus nicht ſo, wie 
Sie glaubten. 
Man ſiebt, ſie verſchwendet, ſie iſt auch 
verlogen 
Und hat ihren Gatten ſchon oftmals be— 


essen. 

Von Wirtichaft, da fehlt ihr auch jegli- 
cher Schimmer; 

Sie liebt nur Vergnügen und jchafft e3 
fih immer.“ 


Beitürgt fuht Frau Müller darauf ein- 
zulenken: 
„Ich kann von der Frau ſo viel Schlech⸗ 
tes nicht denken!“ 
ruft Frau Biſſig gereizt 
und befliſſen: 
„Ich bin ihre Freundin und muß es 
doch wiſſen!“ 


wm 
AR 


Pardon 


— Recht wohlwollend. — Ein 
Geiſtlicher predigt zum erſten Male 
in dem Betſaale eines Gefängniſſes 
und beginnt ſeine Predigt, ſich an die 
berfammelten Spigbuben mwenbend: 


a ae a ni 
y 3 


CAMP € 


RANT. 


Beobadhtungen im Mebungslager der amerifanifchen Armee. 


\ 


VI. 
Schütengräben. 

Dab es der moderne Stellungs- 
frieg ilt, auf den fi unfere Armee 
borbereitet, jieht man aller Orten 
im Lager von Camp Grant. Die 
Anlage und NAusgeitaltung von 
Scügengräben und Drahtverhauen 
bildet jdhon hier einen großen Teil 
der Ausbildung der Leute, obwohl 
ja aud) in diefen wichtigen Kiniten 
|de8 modernen Krieges der Hauptteil 
der Ausbildung erit in Frankreich 
ſtattfinden wird. Schon deshalb, 
weil ja im Kriege ſelbſt dieſe Kunſt 
ſtets neue Fortſchritte macht und oft 
das, was der Soldat gelernt hat, 
in der praktiſchen Anwendung ganz 
anders ausſieht, weil der Feind 
oder der Verbündete inzwiſchen 
weſentliche Aenderungen oder Ver— 
beſſerungen erfunden hat. 

Die Schützengräben, die man in 
Camp Grant auf den großen Erxer- 
zierfeldern Sicht, dienen offenbar 
mehr zur Abrihtung der Leute in 
der Art und Weije, wie jie jid) darin 
zu bewegen und zu jchiegen haben 
und wie fie jie jchnell verlafien 
follen, wenn e8 „over the top“ gebt. 
Sie find etwa mannstief und mit 
Brettern und Bohlen befeitigt. An 
der VBorbderjeite jieht man die aus 
den Kriegäbildern fo wohl befann- 
ten Sandfäde. E83 erfordert Kraft 
und Gemwanbtheit, aus diejen Grä- 
ben plöglidy mit dem jchmeren Ge- 
wehr, das iiberdies noch das Bajo- 
nett trägt, berborzubreden, be— 
fonder3 wenn feindliche Geichojie 
darauf niederjaufen und die giftigen 
Safe die Anwendung der Gas- 
masfen notwendig madhen. Dann 
folgt ja der Sturm. Und wieder 
iit e8 die im Uebungslager haupt- 
jählih gepflegte Musbildung der 
Beinmusfeln und der Qungen, da- 
mit dieje Aufgabe, auf die e8 im 
entfcheidenden Moment ja am mei- 
ten anfonımt, erfüllt werden fan. 
Diefem Zwed dienen außer den 
eifrig gepflegten Freiübungen aud) 
de Laufübungen ohne und Später 
mit Sindernifjen. Van fieht aller- 
band folhe Sinderniffe aufgebaut, 
die die Soldaten zu nehmen habeı. 
Meiit jind fie nicht fehr hoch, meil 
ja, wenn e8 zum Sturm fommt, das 
Borbereitungsfeuer das Land jchon 
aut eingeebnet hat. 

Ein Offizier fagte mir, es ſei 
intereifant, zu beobachten, wie 
ichnell ji unter diefen Hebungen 
die förperlihe Konjtitution der Re- 
fruten ändert. Sie jeken Bein- 
musfeln an, der Brujitfajten er- 
mweitert fi) unter der fortmährenden 
Arbeit der Zungen und des Herzens, 
und die ichlanfen Leute erden 
meift jchmerer, jtatt, wie man c3 
unter der harten Arbeit annehmen 
iollte, abzufallen. Das ift nur das 
| Schiefal der verhältnikmäßig weni— 
gen fetteren Leute, die fehr jchnell 
von diefer überflüffigen Zugabe be- 
und durch die mili- 
oft emen 


| freit werden ) 
täriſche Uebungsgeit 


deutung beſitzen wir über den großen Erfinder, ſon- Gefl. Offerten unter Chiffre „Genie“. dauernden Nutzen für ihre Geſund— 


heit im ſpäteren Leben gewinnen. 
Weit intereſſanter als auf den 
Exerzierplätzen ſind die Schützen- 
gräben mit ihrer Umgebung auf 
dem großen Feld, das eigens für 
den Zweck des Baues dieſer Ein— 
richtungen vorgeſehen iſt. Dort 
fann man die verſchiedenen Arten 
der Anlagen ſehen, die in den erſten 
Jahren des reinen Stellungskrieges 
eine fo große Rolle geſpielt haben. 
Ich hatte leider keine Gelegenheit, 
die Leute beim Bau ſelbſt zu be— 
obachten. Aber man ſieht an den 
fertigen Arbeiten, wie ſie die eigent- 
feitlihen 
und die nad) vorn führenden Ver- 
bindungen, richtig auszüuheben und 
zu befeitigen lernen. Auch reguläre 
„Dugouts“ findet man. zeit mit 
Bohlen gejtügte Eingänge zu den 
Tunnell3 und den unterirdiſchen 
Wohnungen, die in ihrer geſchickten 
Bauart die Arbeit der Pionier: 
\regimenter zeigen. Man fteht aud) 
| Stellen, an denen fi die Leute im 
ichnellen Eingraben bei plöglichem 
U⸗eberfail geübt haben. Und vor dem 
Zickzack der eigentlichen Schützen 
gen erheben ji die Anlagen der 
Staheldrahtverhaue in verwirren- 
|der Fülle und in der verjhiedeniten 
Art. Schon hier auf dem Felde 
des Krieges im Frieden machen ſie 
einen unheimlichen Eindruck. Reihe 
nach Reihe von Pfählen, von denen 
ſich in faſt unlösbarer Verwirrung 
die roſtigen, ſtachligen Drähte her- 
über und hinüber ziehen. Wie ein 
Mann da lebendig, ja wie er ütber- 
haupt durdfommen joll, wenn aus 
|den davor liegenden Schützengräben 
der Kugelregen von Einzel- und 
Maſchinengewehren niedergeht, iſt 
dem Laien ganz unerfindlich. Aller— 
dings wird es ja im Ernſtfall ſelten 
verſucht, ohne daß die Artillerie 
vorher mit dieſen raffinierten Hin— 
derniſſen gründlich aufgeräumt hat. 
Aber daß doch für den Notfall die 
Zeute auch darin trainiert find, dieſe 
Sinderniffe zu durchſchneiden und 
ih und den nachfolgenden Stür- 
menden einen Weg durd) fie zu 
bahnen, fieht man ar den bielen 
Stellen, an denen aud) dieje Fertig— 
feit offenbar gründlid eingeübt 
it und an denen die Drähte durd- 
ichnitten und jo meit e& geht auf- 
gerollt find. ; 
' Notbräden. 
Wie bereits 
das Lager in Eli 
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‚erwähnt, ift 


Bon Dr. Walter 3. Brigps. 


der zwifchen der probiforifchen er 
tärftabt und der SZipiliftenftabt 
Rodford herrfcht, hat e8 notwendig 
gemacht, daß verfchiedene Straßen 
zwiſchen dieſen Orten ausgebaut 
morben find, von denen die weitaus 
Thönfte am Weftufer des Fluffes 
fih hinziebt.. Dort haben in der] 
Nähe der Stadt auf den fanft abfal⸗ 
fenden Uferhöhen im Angeſicht des 
breiten Fluffes ſich die reichen Fabri⸗ 
kanten von Rockford ihre bequemen 
Villen ins Grüne gebaut. Sie ſind 
von weiten Gärten mit ſchön gepfleg— 
ten Raſenflächen umgeben. Man 
ſieht auch große Gemüſegärten und 
Obſtanlagen, und wo der ländliche 
Charakter ſtärker hervortritt, bringen 
Kühe und Schafe, Hühner und Gänſe 
den richtigen Einſchlag in das Bild. 
Ueberall grünen die Eichen von Il— 
linois, überall blüht es in verſchwen— 
deriſcher Fülle nach den warmen 
Frühjahrsregen. Und dann, wenn 
über den Baumwipfeln der Flaggen— 
maſt des Hauptquartiers auftaucht, 
macht die Straße eine ſcharfe Wen— 
dung nach Oſten und überſetzt den 
Fluß auf einer Notbrücke, die die 
Kunſt der amerikaniſchen Pioniere 
darüber geſchlagen hat. Ganz aus 
Pfählen und Bohlen hergeſtellt, gibt 
ſie ein intereſſantes Beiſpiel, wie die 
ſchnell geſprengten Stein- und Stahl— 
brücken im Kampfgebiet durch feſte 
Bauten dieſer Art erſetzt werden, 
wenn eine Armee ſich in einem ero— 
berten Gebiet halbwegs ſicher fühlt. 
Man denkt an ein Bild aus Caeſar 
„de bello gallico“, das man in der 
Schulzeit oft geſehen. Zahlreiche 
Pontons, die im, Fluſſe 
ſind, zeigen auch, daß die Arbeit des 
proviſoriſchen Brückenſchlages von 
den Pionieren im Lager ſtändig ge— 
übt wird. Man begreift ihre Wich— 
tigkeit, wenn man von den verſchie— 
denen Flußübergängen ganzer Ar— 


meen in den letzten Tagen aelejen|f 


hat und nun ſieht, wie ſolche Armeen 
in ihren Maſſen mit dem Rieſenge— 
folge an notwendigem Train 
Verpflegungsmatrial ausſehen. 
Fremde Offiziere. 

Man ſieht im Lager von Zeit zu 
Zeit engliſche und franzöſiſche Offi— 
ziere, die ein eigenes Hauptquartier 
haben. Die Engländer ſind an ihrem 
braunen Riemenzeug kenntlich, meiſt 
ſehr ſtattlich gewachſene ſehnige 
Leute. Die Franzoſen in blaugrauen 
Uniformen ſehen auch weit beſſer 
aus als früher, da ſie noch die roten 
Hoſen und die langen Röcke trugen. 
Nur ihre roten Kaeppis haben ſie 
wenigſtens hier beibehalten, die reich— 
lich mit Goldlitzen verziert ſind. Sie 
ſind kleiner und beweglicher, als die 
Amerikaner oder Engländer. Säbel 
tragen auch die fremden Offiziere 
nicht. Es ſcheint, daß dieſe Waffe 
in dieſem Kriege vollkommen abge— 
ſchafft worden iſt. 
im Ernſtfall unter den heutigen 
Umſtänden nicht viel Wert. Außer 


den regelmäßig dem Lager zugeteilten 


fremden Offizieren, iſt jetzt auch eine 
Abteilung von ſolchen dort, die be— 


ſonders beſtimmt iſt, die höheren Of— 


fiziere der amerikaniſchen Armee mit 
den letzten Aenderungen in der 
Taktik, wie ſie ſich an der Weſtfront 
entwickelt haben, vertraut zu machen 
und ſie auf das entſprechende Kom— 
mando ihrer größeren und kleineren 
Verbände vorzubereiten. Der Laie 
und der Berichterſtatter erfährt da— 
von nicht viel. Man ſieht nur an 
erhöhten Pläten im Schühengraben- 
gebiet und der „Riflerange“, wo das 
Einſchießen geübt wird, Gruppen von 
dieſen Offizieren beiſammen ſtehen 
und die lebhaften Armbewegungen 
der ſtark geſtikulirenden kleinen Maͤn— 
ner in graublau mit den roten Kaep— 
pis zeigen an, wie ſie bemüht ſind, 
ihre gelaſſenen aber ernſten Kame— 
raden der amerikaniſchen Bundesar— 


mee ſchnell und eindringlich mit Din— 


gen bekannt zu machen, die noch kein 
Lehrbuch der Strategie oder Taktit, 
kein Dienſtregelment für Felddienſt, 
kein Kommandobuch enthalten kann. 
Hier iſt das Leben, der lebendige Tag 
Lehrmeiſter. Und diejenigen, die 
von ben blutgeträntten Gchlachtfel-| 
bern herüber geeilt find, um ihre 
neuen Waffengenofjen zu wirffamfter 
Mithilfe auszubilden, haben mit eige= 
nen Augen gejehen und oft am eige- 
nen Leibe erfahren, wie wichtig es 
für die Erhaltung des Menfchenma-» 
terial3 it, daß alle diefe neuen Er- 
fahrungen für die fpäter in den 
Kampf eintretenden Leute fchon 
Routine geworben find. 

In einem aber find bie yrangofen 
bo echte Trranzofen geblieben, und 
das ift ihre Art, mit Frauen umzu— 
gehen, Gie in Rodforb Abends mit 
ben hübfcheften Mäbchen am Arme 
fpazieren gehen zu fehen, ihre flotten! 
Iuftigen Manieren zu beobachten, die 
echten Gnscogner Augen, die fo Iuftig | 
bligen, bdiefe3 Vergnügen mwirb nur) 
bon Einem übertroffen und daz ift! 
ber ftolgeBlid der jungen Damen, bie 
fo einenhaupttreffer der militärifchen 
Liebeslotterie gemacht haben. Denn 
mas immer auch bie beforgten Klub- 
damen bagegen tun mögen: „the Iure 
of the uniform” befteht und zeigt fich 
in Nodfordb, wie überall, mo eine 
ſtarke ſoldatiſche Anſammlung ſtatt— 
findet. Und da wirkt denn das 
exotiſche, das Blaugrau und die Ro— 
mantik, in bie die Franzoſen einge— 
hüllt ſind, und ihre roten goldbeſetz— 
ten Kappen doch ſtärker, als das ein— 
tönig erbfarbene Khati. 

s * * 


Mein vorläufig legter Rundgang 
im Lager ift beendet. ch juche eines 
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Sie hat ja auch J 


gehen. Ich komme an der großen Te- 
legraphenſtation vorbei, vor der 
ſoeben ein Automobilbus hält, um 
die zehn jungen Damen, die dort an 
den Drähten Dienſt tun, nach der 
Stadt zu befördern. Wie viele Worte, 
die aus tiefſtem Herzen kommend 
zum tiefſten Herzen gehen, müſſen 
fie tagtäglich befördern! Denn man 
mag jagen, mas man will. Mit allen 
dem Neuen und ntereffanten, mit 
dem Kraftoollen und SKriegerifchen, 
mit dem das Lager diefe jungen Men- 
Then umgiebt: im tiefjten Herzen3- 
grunde wohnt ja doch in jebem bdiejer 
Leute die bange Frage: werbe ich twie- 
ber fommen, oder ift das die Vorbe- 
reitung zum leßten Gang? Und 
wenn man dann diefe Taufende jun 
ger blühender Leben fieht, die ich 
als ein Wall aus Menfchenleibern 
dem Eifenhagel entgegen ftellen jol- 
len und von deren Menge, Kraft 
und Ausdauer Sieg oder Niederlage 
abhängt, da wird einem erft die ganze 


furdhtbare Größe der Verantwörtung | wg 


flar, die diejenigen tragen, welche 
bier an der Ausbildung der Leute 
arbeiten. Und - man ift froh und 


dankbar, wenn da3 Urteil über baß, | : 
| 


ma3 man gejehen hat, dahin zufam= 
men gefaßt werden kann, daß, mas 
menfchliche VBorausficht und reichliche 
materielle Mittel vermögen, gejchieht, 
um biefe große Aufgabe jo qut mie es 
nur irgend möglich ift, im Intereſſe 
der jungen Krieger und des Landes, 
für dejfen Flagge fie ind Yyeld ziehen, 
zu löſen. 


Todesanzeige, 


‚Sreunden umd Belannten die traut 
tige Nachricht, dab mein geliebter 
Gatte und unier Ifeber Bater | 
Ghrifitian Spohnhols 

im Alter von 65 Sabren fanft entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, den 6. 2 um 2 
Uhr Nahm., dom XTrauerhaufe, 1748 
Augufta Etr., nah dem Goncordia- 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Augufta Spohnholg, geb. Harder, Gat- 
tin. Charles Fred, Frau Louiſe 
Schroeder, Fohn und Frau Emma 
Koeſter, Kinder. nebſt Verwandten. 


Du ruheſt nun in ſtillem Frieden, 
Den unſer Herz im Tod noch liebt, 
Ach, viel zu früh von uns geſchieden, 
Hat tief die Trennung uns betrübt, 
Doch lag es in des Herren Hand, 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. 


Ruhe in Frieden! —— 
dimi 


und|! 





Todedanzeige, 


Freunden ımd Belannten die traurige 
Nahricht, da unfere geliebte Mutter, 
Chwiegermutter und Grobmutter 

Ghriftina Bethe 

am 3. Juni 1918, um 6 Uhr Morgens, 

im Alter von 80 Sabren und 8 Tagen 

felig im Herrn entichlafen ift. Die Be- 

erdigung findet ftatt amı Mittwoch, den 

5. Nuni, Nam. 2 Uhr 30, bom Trauer» 

baufe, 2119 Elifton Ave., mit Automo» 

bilen nach dem Montrofe-f$riedbof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Frau Chriſt Siemſen, Frau Abolph 
Katz und Henry Bethe, Kinder, nebſt 
Schwiegerſöhnen, Schwiegertochter, 
Enteln und Verwandten. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein geliebterGatte 
und unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

Charles Woft 

am 4. Juni 1918 im Alter von 62 

Jahren und 6 Monaten ſanft im 

Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 

findet ſtatt vom Trauerhauſe, Mr. 

5542 Afbland Ave, am Freitag, 

den 7. Juni, Nachm. Uhr, aus. 

Tief betrauert bon: 

Hriederife Wolf, Gattin. NRoie 
Gharles X. und William %. Wolf, 
Kinder. „ran Gleanora ud rau 
Grace Wolf, Schwiegertöchter, nebft 
Verwandten, r 


z 
>27 
o 


M., 


Todesanzeige. 
Mithra Loge Nr. 410, A. F. & A. M. 
ı Brüdern die traurige Nadridt, daß 
Bruder 
Altmeiiter Heinrih Steinbod 
am Sonntag, den 2. Nuni, nad dem ewigen 
Diten abberufen wurde. Die Beerdigung fin- 
det Itatt am Mittwoch, den 5. uni, Nach 
mittags 2 Ubr, von dw Isobnung des Herrin 
Ws, 3. Cowen, 3215 Pidens ve, nah dem 
saldbeim „Friedbofe. Die Brüder verſammeln 
fih panft 1 Uhr in unferer Logenballe, ıın 
dem Derftorbenen die legten manrerifhen 
Ehren zu erweifen, und find die Teilnebmer 
erlucht, ich bei Zeiten bei unferem Br. Zobn 
9. Hartwich anzumelden. (Tel. Lincoln 758). 
Elias 9. Trediel, M. dv. St. 
Diar Nellert, Selretär, 


Dei 
unfer 


Todesanzeige 


Freunden und PBelanten die traurige Nad- 
richt, daß mein biel geliebter Gatte und unfer 
lieber Schwager und Onlel 

William Waldweiler 

(Bruder der verſt. Katharine Dechman) am 
4. Juni ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 
6. Runi, un 10:30 VBornt, dom Trauerbauie, 
1848 Gleveland Ave, nah der Ct, Michaele- 
Kirche, don da nah dem Zt. Nofephs Gottes- 
ader, Tie trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Waldweiler, ach. Smweened, Gattin. 

Peter Tedimann, Schwager. William Ded- 

mann, Frau Marn Koli, Frau Emma Kell» 

ner, Yrau Barbara Yusenfirher und Lil- 

lian Tedhmann, nebit Verwandten, 

dimt 


Todedanzeige, 
Hamburger Giub, 

Ten Mitgliedern hiermit 
sur draurigen Nachricht, 
daß unfer Echaßmeifter 

Max Reif 
plötzlich geſtorben iſt. Die 
Beerdigung "findet _ftatt 
am Mittwoch, den 5. Juni, 
1 Ubr 30, bon Trauer» 
baufe, 2457 Nortb Xals 
Tbe,, nah dem Montrofe Bottedader. 
Walter Kleine, Rrüfisent. 
Bernhard Wahlſtedt, Sekretär. 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


gute Mutter 
Anna Jonesku 

am 4. Juni 1918 im Alter von 38 Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerötag, den 6, Juni, um 9 Uhr Morgens, | 
vom Trauerbaufe, 1904 N, Kedbale Mpenue, | 
nah der St. Philomeng⸗Kirche, von da mit | 
“tod nad dem St. Yofepb3 Gottesader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Peter Jonestu, Gatte. 

Sylvia Jonesku, Kinder. 


Todes an 


nm | 
zeige, 


t, daß unfer lieber Vater 
Henry Steinbod 
geitorben iit. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, den 5. Nuni, um 2 Uhr Nadm,, bon der 
Wohnung don W, 9. Cowan, 3215 Dieens 
ve, aus nad Naldbeim, Die trauernden 
Kinder: . 
dran Garl Wagner, Frau W, %. Cowan, fyrau 
A, Widling und Ferdinanu Steinbod. 
Mitglied der Mitbrasloge Nr. 410, U. 3. & 
U. M., Oriental Confiitorv, Medinad Shrine. 


Todedanzeige, 


‚Hreunden und Velannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 

; Max Neif R 

im Wlter bon 48 Jahren Ben *522 
n 5. 


ou nbet itatt am k 
um br Nadm, vom 


9 


George, Helen | 
d 


209 und B. Randohäke, 
n nabe Fronflin Ste 


Arifcher Gemiüje- 
und Blumenjamen 


Beiter Nafengras-Samen. 
Konlpflanzen, 12c das Du. 

Tomatenpflanzen, bejte Sorte. 
Seb-Zwiebeln, 1de das Onart, 


Teutiher Waldmeifter zur Bowle. 
Echte holländische Matjes-Heringe. 
Filet-Heringe in Wein- Sauce, 
Geräucerter Lachs in Scheiben. 
Brabanter Salz-Sarbellen. 
Sardellen-Butter, Rapiar. 
Marinirter Aal ini Gelee, 
Importirter Roquefort⸗Käſe. 
Limburger, Schweizer⸗Käſe. 
Cervelatwurſt, Salami. 
ap11.dofondi* 


Geſtorben. 


Brivate John A. Kaſtner 

im Dienit in Franfreih, am 25. Mai 
1918, im 22. Lebensiabre. Geliehter 
Bruder don Frau Parbara Haubl, 
Be Anna Mangold, Margaret und 
Joſeph Veigele, von Schweſter M. Petra 
D. ©. %., und bon Echweiter Boni« 
face D, ©. U., Schwager bon John 
Haubl und bon Albert Mangold. Anı 
Mittwodh, den 5. Juni, um 9 br 
Morgend, wird in der ©t. Alphbonfus 
Kirche, Chicago, ein feierlihed Requiert 
gehalten. Verwandte und Freunde find 
um ftille Teilnahme gebeten. 


z 


Todesanzeige. 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nach: 
ridt, dab mein geliebter Gatte umb unfer 
guter Bater, Bruder und Schwager 


Fred G. Schlotterbeck 


(Bruder des verſt. Paul Schlotterbechk) am 
4. Juni 4018 im Alter von 56 Jahren ge- 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei— 
tag, den 7. Juni, um 2 Uhr Nahm., vom 
Iranerbaufe, 2450 Gourtland Etr., mit Au- 
tomobilen nah Mtontrofe. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Bertha ———— Gattin, ba Kopp, 
red, Charley, Harold und Bertha, Kinder. 
Garl und William, Brüder. N. Nopp, 
Schwager. Ida Schlotterbeck, — 

mm 


Todedanzeige 


‚Sreunben und Belannten die traurige Nadı- 
ridt, daß mein geliebter Gatte und unier 


lieber Bater . 

Adolf Aratohwilt 

im Alter von _65 Sabren fanft im Hegrn cni- 

fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt as 

Mittwoch, den 5. Juni, um 10 Uhr Morgens, 

vont Irauerbaufe, 1045 Ferdinand Mpenue, 

nah der St. Bernbardin Kirche, do da mit 

Autos nah Mt, Carmel Gottedader, Tief bes 

trauert bon: 

Anna Kratohwill, Battin. Stefanie Wage— 
naar, Mary NAratodmill, Töchter, Xouis 
Kratohwill, Sohn, 2, Wagenaar, Ehmwies 
gerſohn. 


Todesanzeige. 
u und Belannten die traurige Nadıs 
„da 


ri 
Henrh Steinbod 

am Sonntag, den 2. Juni, 4:15, plöglih duch 

den Tob abgerufen wurde. Begräbniß findet 

ftatt am Mittwoch, den 5. Juni. 1 Uhr Nachm., 
bon 3215 Diden3 Ave., nad Waldheim. Vie 
trauernden Sinterbliebenen: 

Thyra Wagner. Leona Cowan, Olga Whitling, 
Töchter. Ferdinand Steinbod, Sohn. Carl 
w. Wagner, B. 5. Cowan und Art Whitling, 
Schmwiegerlöbne, nebit Verwandten. mpdi 


Todesanzeige. 
Chicago Bäcker Unterſtützungs⸗Verein. 
Den Beamten- und Mits 
gliedern zur Nachricht, 
daß unfer Mitglied 
Ad. Marlemdfi 


am 2. Juni geitorben if 
Die PBeerbigaung finde 
fiatt am Mittwod, Den 
5. Juni, um 8:30 Mor- 

gens, dom TXTrauerbaufe, 
509 Hadden Avenue, nah dem St. Jofeyh3 


Kirchhof. * 
Hugo &, Pieufier, Präfident. 
Aug. Himmeireiher, Selretär. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer lieber Bruder und Onfel 
Julius Maaß 
im Alter von 78 Jahren ſelig entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Tonnerstaa. 
Iden 6. Juni, um 2 Uhr Nachm. von Elliſons 
Kavelle, 750 Weſt North Avbe., nach Roſehill 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme Bitten Die 

trauernden Sinterbliedenen: 

Hermann Maak und Marie Engel, Gefchmilter. 
Frau Mar Garitens und Frau Marthadorn, 
Nichten, nebit Verwandten und OHREN 

ımı 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 
Vater 

Veter Laſſen 
im Alter bon 63 Jahren geſtorben iſt. Beerd 
gung findet ſtatt am Mittwoch, br 
Nadhm., vom Trauerbaiie, 1815 Weit im 
rior Etr., au mit Nntos nad Dem Concordta 
&ottesadfer. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dina Lajien, geb. Oblendorf, Gattin. Frau 
Elfie Hiter, Arthur Jeichte, Kinder, 


Todesanzeige. 
Genenieitiger Interitüsungsverein Germania. 
‚Den Beamten und Mitgliedern zur 
richt, dab Bruder 

Louis Reeder 
(7332 Howard Ave.) geſtorben iſt. Begräb 
niß am Mittwoch, den 5. Juni, dom Trauer: 
baufe, um 2:30 Nahm., nah Mount Green: 
wood Friedhof, — 
Anna Luſtig, Präſidentin. 
Rudolph Stichel, Sekretär. 


Nach— 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die trau— 
rige Nachricht, daß Frau 
Katharina Lehr, 

Wittive de8_derit. George Lehr, am Sonn- 
tag, den 2. Juni, 11 Ubr Vorm., geitorben tit. 
PVeerdigung am Mittwoh, um 3 Uhr Nad: 
mittag3, von Foreift Some Chanel. 

Frau DB. Nochte. 


Western Casket & 
Undertaking Co. 


Oritigan Ave. u, Randılyh Str. Central 


wei ryr 
a statt. 


D. S. Sattler, Präf. 
iTmssmta 


TRIER ARE 


Veberwältigend» erfolgreich 
Seren Edward 3. Anitens 
Nachm. rieitge Schlaht-Schauftellung 
„Ab. | „Over There“ 
Staunen®werteite, je aufgeführte Taritel- 
bung des wahnjinnigen Kriegsſpieles. 
Zweite 
\E Auf: 
lage. 


—— De Necaid Barifer Revue — 


Follow Me Girls! 


hubſchen 


Bouquet Ballet von 50 


Zee und DBelannten die traurige Nach· Sonntag, den 9. 
ri 


Madden 
u 


Juni: 
Dänifhes Ratıonal Pitnit 


Wurz’n Sepp’s 


Spommer-Nefort 


Lake Marie, Antioch, Ill., 


ws ie#t vffen ug 
Alle weitere Ausfunft in Reftaurant 715 Nor 
Avenne. Tel. Lincoln 2512, ober — 
Weigl, Antioch, Ill. Tel. J 104 Yatioch. 
24difre 


NORTH SIDE TURN 
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garantirt. Nachzufragen zwiſchen 4 und Berlangt; Painters umd Vaverhangers. "| Brot und Rolls, gebt als ameite oder dritte | bimt | 7; BE 0 0000 Sue 17T N. La Calle Etr, Tel.: Franklin 3985. ; materialien in Quantitäten. Tel, Hab. a | militärifchen Uebungen, denen - ich 





8 Uhr bei Frits Nothrus, 184 N. SGalfteb | TT1? =Uetied Manle-__________|Hand. Nor. Rofh, 2925 N, Macine Me. MOobl| geringe: Mähhen für Hausarbeit in Kamir „HU bermieten: Großes Gausdaltzimmer, elet- —— | zu ‚ojt beimohnte, frei und ungeflört ab, 


— —ñ— — 14 — — — — — — — — — — — — 
Str., im Saloon. | Berlangt: Ein PBladfmithhelfer. 1660 Fuller) Gopuct: Guter Säreiner und Carpenter Ite von nur awei Damen. Grfabruma. Suter | ft! Iches Licht, Gas, Telepbon. 2221 Einbourm | Zu verfaufen: Neues 2 Flat Framebaus. | _Blumbing Eupplied3 zu Hü mdlerpreifen für | Sie war damals tadellos ausgerüftet 
— — — ton Abe. nahe Elybourn. ſudt irgend welde Arbeit. Carl Nitfehte, 1980 | Febn. 5414 Ederett Ave, 3. Apartment, | Str 


€. Wigren, 4046 N. Mapleivood Ave. Tel.: Jeden. Levinthal, 1637 W. Diviſion b ders be 
ſmit —AA— — — = S imi og 24 Wellington 4169. Sıfor2/und zeichnete fich bejonder sm 
—— Bladjmith Gelfe A Verlanat: Junger Mann als Cheder, mit, Orbard Strabe. modimi | Nerfangt: frau mittleren Alters für leichte Le — u es Damme, — — — — / — — Zielſchießen aus. Auch verfügte ſie 
8. Bolf Str. Erfahrung. 1528 No, Clart Str. dimt | Gefucht: Protbäder, gute seite Hand, fucht Hausarbeit; eine die mebr auf guted Heim al eh denn — — N‘ Bu berfaufen: Neue 5, Zimmer Yungaloms Plumbing Supplied für „bilttatie Kreife für) 
V rI t: &ute dritte Hand an Brot J el * F f 6 2 l porter, $12 le | Etefie. 2459 Nord Salfted Str. "Phone: Diver: ee _. Dt: 1431 vs Ade., erftes | -** ER __ I mit Piertel»- oder 160 er Land, 2 Plod3 | Jedermann. L. Geritenblatt, 2750 Lincoin de, über gute eigene Militär ⸗ Kapellen, : 
erilang u Verlangt: Erfabrener Saloonporter 2 bie artment. 'Bhone: Trerel 1574. — 


m > fen 4932. o—mi ieten: & i bon Laivrence NAve.-Cars. Leichteite Pedins | 23intk | 
und Melle: Tagarbeit. Henrici'8 Re» | Wohe und Board. 3. Maehl, 205 3. Madifon | | , — — — — esse Ye A ° gungen. Heafieid & Fifcher, 3198 Milmaufce | bie abmwechfelnd mit einer aus las 
— e i - . * ‘ 


ftaurant, 69 W. Randolph Str. J | eher affsau, Mr Dienstag _ oder dimi | 8 Abe, Ede DBelmont. 11jn®% tien gefommenen Militärfapelle auf 


ee ——— 5 | Rerlanat: X d Mäd T Ines engeren — — Rechtsanwãlte a 
Derlangt: abril « anttor, ‚sen tea ſcher, erlangt: Frauen un a hen. uch, 1010 N. Dalich Bivd. | 2 i önen &i alanade s Bromenade 
Berlangt: Porter für Saloon. m itetiger N rue 531 Welt Euperior | nzeigen unter diefer Rubrik Ic das ort) Vermiste awei große Zimmer, direft am Bart, | Farmländereien Cinzeigen unter diefer Nubrif 14c die geite) der ſch n sp P 


Milwantee Ave. im | Straße, dmido | Be „gerlangt; 2 Nädden. ‚für allgemeine pam? |$3 und $2. 2152 Sincoln Bart, Ede — Grohe 2 — 8 °n bi Brain & bie - N re 1 —— —* or It in Helfingfors Nachmittags⸗ und 
—— — | : —— — ee | yeit, zwei in der Familte 00 die Mode toße ‘Profite werden jegt erste ur Fred. * otfe, eutfcher Re — anwa s 2 
St Me 14 anat: ıbmader, fofort, auter Lobn Läden und Fabriken. leine Sonntagarbeit. 3857 Soutbport Abe. © : 2 Self "50H — — Meoduftion bon Praltizirt an allen Gerichten. 127 N. Dear: Abend Konzerte gaben. 
Verlangt: Eiſenarbeiter, op En. |; tige Arbeit. 5349 No. Clar! Str ] ] | siniw u Zu bermieten: Helle, möblirte Zimmer, — Ehmweinen, Echafen und Futtermitteln, born Etr., Zimmer 1444. 7fbe* Di ch Mi litärbe örden in 
Federal Iron Works, 2842 N. Clark dimido er ö— 00000 1700 Neeth ve, melde jet die höhiten Preife bringen. _ - — ie ruf] ſiſ en ilitar 
Straf dimi | - - - — | — ! RBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar-« = — TAXI Wir haben eine große Farm, und Dieteni⸗ Louis g, Gottlieb, Deutf&-ungarifcher Finnland verhielten ſich damals ge⸗ 
Straße. Perlangt: Mann für Arbeit in Daird. —| g : äb s Q beit, muß foden beriteben: quter Lohn, very, | Z bermieten Helles, möblirtes Simmer bei | gen, melde fih uns anihliehen, erbalten groke | Adbolat, erteilt Rat frei, Simmer 505, 133 I. ð 
—* — Se no 2009 Strthinaton en \ | Verlangt: Mä den; guter Sohn | 472% Eis ve, 'Rbone: Dterel 3005. dimi ungarifden Keuten; Bad und Zelephon; $2.00 Rrofite, Ein ficheres ®eldverdienen. Plle | Mafbington Str., von 9 Uhr Morg. bi8 3 Uhr gen die finnijche Rote Garde paſſw. 
Verlangt: Männer für allgemeine 2000 eu. 8 2 während des Lernens eines gutzahlen- | __-_ | wöchentlich. Mbends borzufpreben. 806 North | Männer, melde jept daran beteiliat find, find | Nahm., und 1572 N. Salfted tr. von 4 Uhr |: t 
Fabrifarbeit. 2558 Armitage Avenue.) 2 iqt : 2 anänner für Ausgrabarbeit, foihe | den Sandwerfs. Naczufragen bei Verlangt: Mädhen für allgemeine rd Tearborn Str. "Phone: Superior 2 d angefeben und twoblsefannt in diefer Gegend | Nam. biß 8:30 Abends,, am Eonntag, don 9 | Die ruffiichen Matroſen erſchienen 
bimibo je: nenta — bertri aut fin bepocaugt, | | Turner Mfeo. Go, belt 5184 Ungleltbe | Üde., 3, — RR RN __biımido und werden für Guch Geld verdienen. Ir |! bis 1 Ubr Nam, 16ap*2 | unbehelligt an ben öffentlichen Ber“ ; = 
| Arbeitszeit. Um 3 Uber Morgens | mu Zu * Phone: Hode Part 2037. mailivX | — rziel 1r — — 
— — 3 — A Er. 11444 ©, Sangamon St., Ede 14, Place En ee Verlangt: Anitändiger Noomer; Bad und|lannt große Cinnabmen erzielen, wenn he | Ra dan, beutfanätierreihife. lanftaltungen der Roten Garde. Wlan 


> 056 Mort uer Geld für Euch arbeiten laßt. 
Berlangt: Mobelſchreiner. Eugene | __ — — — — — — Verlangt; Junges mädchen oder ältere Frau |? elenbon, 2056, Norihd California WAbenue, | eiı 1e mwirllihe Gelegenheit. Nerfänmt nich, | ungar, Nechtsanwalt und öffentiiher Notar. s 
Dietzgen Co., Fullerton und Sheffield | erlangt: Gafesbäd er und dritte Hand an! | sur Mith fe bet Hausarbeit, 4 Erwachfe ne, s3| 2. Flat, binten. Phone: Mionticello 4333. re ber au füreiben und Euch feinft | Alle Seriht3faden. 651 Weit North Mdenıte, konnte ſogar oft einzelne in Finn 


Avenue. din ido | gsi 2259 ©. California !ibe. nn — 22maiImt | die Bode. Telephon: Kildare 7524, bimt | " Bermiete ſchönes Frongimmer, mit oder zu unterrichten, Wir werben Eud volle Aus⸗ odatæ | land dienende Terek⸗ Koſalen auf den 

ö— — — — ——vre Buſhel uß ein gı » g Mädchen fir Hausarbeit; i 

erlangt: Gurrierd, um am Masor |reiter Mein Sofort Suro s Gt ee sonen: Teine Bann dase Dillann Kae 

Strops zu arbeiten; leichte Arbeit und | dimt Verlangt: Madchen für leichte Fabrilarbeit. 81maiuwæ 

suter Lohn. 323 W. Kingie Str., 5. Hl.) Gerianat: efcneider nese * —— — — 
dimido — — * a ra A. B. Fiedler& € Sons, 

_ | 4008 No, Robey Sir. — — Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


Berlangt: Auto Painters, ſowie * Sta u Zunge „ober dritte Sand | 1713 Hammond er ig em nenie und Nortb | (inzeigen unter Diefer Rubel 1 E1. das Mort) 
” Buß : ür Bäder „11 S. Kedzie Ave. | s e nee a en ee —— 

eg ug Br" und 4inimf | ae Geſucht: Yeltere Frau ſucht Elelſe für leichte 
eigen von ainiıng . Fame 


— i — | — 1in2io& | Hausarbeit; fann auch ein Kind fein; bitte bors 
Body Corporation, 2601 Arder Ave. | _ Derlangt: N in Mpotbele zu ars | ee IDEEN. 2310 WDOit MDR, 1. IM at. dmi 
dimido beiten, —5* N, North Abe. | — — _—— — — 


Avenue. 


























ft: Garlinie. 799 Diberie lunft ertetlen. 

rk —— mobi | BRNO ey ter * un Amtliche Venlaubigungen, Cchriftitüde 2 nee si He Offigere was 
"Fu vermieten: Möplietes"Simmer, mit @e-| 220 Chamber of Gommerce Mldg,, Chicago. | tet, Mifidabits werben ausgelertigt vom of |" nf bei d 
nugung des Parlors, an Dame oder älteren 133 ®. Wafhington Str. (fentliden Notar der Abendpoſt Co. 223 38. —* geheime Inſtruktoren hei den mi⸗ 


Seren; nad 6:30 Abends vorzufpreden. 557 | 16matimtE | Wafhington tr, jomtz| |itärifchen Wehungen ber Mia — 
Meirofe Str., 1. Slat. dimt = — — 


2 ENTER z Bu bverfaufen oder zu dertanfchen: 40 Ader | —— — — a 7 | in den milden 
Schönes Brent immer, mit | Farn mit Ernte in Wieconfin, fehr bi Itig. | NihardM.Rog,25N. Dearborn ct, 7. ttgendiwo braußen zwiſch 





al u beiden; © Hausbaltung, $5 die Mode, | Eigentümer in Stadt. Schreibt. Room 1036 6. | Flur, befannter deutfher Mdvofat und Notar. |den zahlreichen jchönen Seen gelege⸗ 


en: Abends: 1572 NR. H Str., Ecke N A 
5744 Ralmer Straße. fodi | 20 Soutb Ya € Salle etr., Chicago. — EB 1572 alited Ztr., Ede "Bor, nen Wäldern mit. 





a alas Gakaas Mary, Gnade Gimemain 1: Schöne 20 Acker Farm nabe / —— — — — — < ; 
ee Mlunesekuns, vs | Meältangek Bauı % 5, Warndoin| Da fam ber Xuffland don Güene 
” ini | ber Stall, Kindmühle, * Seireideldeune, Hüd- | 140 Nord DTearborn etrafie, Gun: d-Öchäute, —* im Juni 1906. Eine große 
ab near Men inerftälle: Pferd, Kub, Hühner, Jarmgeräte: | Zimmer 810. Telepbon: NRandolpb ‚98, Io d ch Roten Garde 
Mökiirte Simmer, einzeln und doppelt, $1.50 | guger zur ee u’ — Enge — sah! 5 ne des Kapi 
5 ac IM ‚2 Ader Mais, BR u 8 
bis $1.00 wöchentlih, 600 NR. eg | dest a ( Acer Kartoffeln, Neft Weide, | Deutſch⸗ angarifcher Advolat golleltor und machte unter der Lei ung € p 
85750; Shpotbef 83000, nabe Schule, stirce. > au inends 1. > — —— Kine borauf — täns Kok dieſen A Aufſtand mit. Bei⸗ 
—— — — — — N ttche für 2stklat, Nordfeite. Baumann, | auch * ı, zornmtags. \ ulprechen 
Zu mieten gefucht ee oc. da S didofa | © Schwarg, 2133 R.Clart Str. Tel, Diverfen 31: 8. nabe alle Forts une —S—— 
De > imgtx d 2 tändiſchen beſe 
en von den ufſtän 
2 e 2 Vertaufche 100 der fduldenfreie Indiana | 
@ en —— — —— Meilen von Chicago; $100 year —— Infolge einer mißverftandenen Pas. 
U ar ea pr jtole Diieb aber StconRaierEuEEEE 
8, es F — P 
beizung; auf Nord- oder Nordweitfeite an fleine | —. ——— mb” Tore büofe —— (Anzeigen unter biefer Rubrit ide die Betle.) | Händen der Regierungstruppen. Die’ ’ 
x 7 n 5 O ) N , e c 0% 
Nreisangabe unter 6. N. 08 Abendpoft. und Gaute hundert Ader Farm verfaufen oder ber» Robt, Kilos, u. S. Bat. Anwalt, er⸗ Aufſtändiſchen von’ Speaborg wurden 


— [taufben, mit Grnte und Gerätfgaften, in|teift freie — 2 in Patent-Angele- ſich ſofort bewußt, daß ſie allei * 


u mieten —X 3 oder 4 Fimmet Woh⸗ Gentral-Wislonfin._ Preis 83500, Ausfunft er⸗ x $ 67 < 208 
nung. Bad, 9 oder 3. Floor, Kront, Nice! teilt: Y. Wax, 1759 Nortb stedaie Abenue. genheiten. 13I N. Clark Str., 3. 1705. | repolutionäre Bewegung nicht 


Derlangt: Näbmafhinen-Dperatord, Gefucht: Gute Wiener gochin In aut 


Verlangt: Bracenefers für orthope- für ftetigen Manıt, einer der dauernde Stel. an Singer Kraitmafhinen; quter Lohn, ftetige | acht am liebiten auswärts, Mdr.: 3 1720 

Difche Arbeit; jtetig und guter Lohn. | Tung münfbt. Gute Nahbarfhalt. Hoter! Arbeit; tane&belle Fabrit und beaueme rs | Ybendpoft. dimt 
g zells St di__fa Tiymouth 4700 PBroadiwah. | beitöverbältniffe. Schließen Samdtag Mittan. | —— — — — 

Wolfers, 154 N. Wells T. Pr — P- _131 ©. Franflin etr., 6, Floor, nabe Wabtion, | | Beust: | line, reinlihe Frau Be Sims 
keine — Berlanat: Mann um —— ge modin | merarbeit im SommersSotel. Telephon: Dis 

Berlangt: Bladimitb Finifhers, „erlangt: Man ne zus EN —— — en 
Solzarbeiter und Painter® an Wagen | — — — | Verlangt: Preß Mädchen, mit oder, — — — 
und Commercial Auto Bodies; guter Verlangt: Gin ‚Sutter und Counter Man. ohne Erfahrung, Schulz, Waterman & | „nusarbeit, U ve Bean ‚pin tat © ne 
Lohn und ftetige Arbeit. 3. Mesler &  ? 7 Tan uren Si. im! Go., 824 Gajt 63. Str. modi | 3, Flat, hinten. 


F I . Rerlangt: Ein Saloon P g F Er er — — Pr a ee Fr en ger 
she — * —— en Referenzen. 835 Ka ort — — — Krei- Mädchen zum Ser: | Gefust: Erfabrene junge Frau fuht Rein: 


Verlangt: Wuritmaner und Männer, ee ein en Inen in a Shop; $9 während der  magpläße bet Tag . Zel.: Diverfch 3934. 
um in Fabrik zu helfen. 1100 W, 67. — — ag 3500 € rt a oo. | Lehrzeit. 217 W. Diviſion Str. | Gefucht: Defterreichiich - ungariihe Nöchtir 


— inti fyr St Bor d u hroo 
Str. „Ecke Aberdeen. — — ——— dimibdo | as Schamid © — oder —— 
— — —— — — Verlangt: Teamſters. sa Co, Racine Ade, | —— —— — — 1412 Scdg Strabe mi 


Verlangt: Vorter, hier iſt eine gute Stelle | — lochen und backen, ſucht Stelle im Reſtaurant: 











oder Tagarbeit; guter Lohn. Arnold gerlanat: Rorters in Reitaurant. $10 die in Cleaning <hop; ftetige Stelle. 217 | waichen und bügeln. 1515 Ordard Eir. 
8 360 $ S Mode und Board ine © agsarl —I/@. 3 e Superior | . — 
Dros., 660 W. Randolph Str. Mode und Board. Keine Sonntags urheh. — | a Divifion Str. Telephon © Be | Gefudt: Mädchen Tuch Sausarbeit. 1901 
E —* et = — im. Fe Railroad Ave. Morton Grove. 
——— — —— Berlangt: Junger Pgrtender, 3165. Grand — Berlangt: Mäben von 14 MB 16 Jabren, | Gefuct: Deutlhe rau Tuchı drei Di bier 
% > eph 4 J = 
0. u BE Cie En _Teler bon Garfield 54 __g__|um Sigarreniifien mit Bapter au befleben. | Sage die Roche irgend melde Arbeit. Adr.: 
Straße. erlangt: Bartender und Porter. 558 W. ©. silber & Eo., 818 R. Franklin Tee. |0 1828 gube ndpoft. 
- — — DD Bi RER — 
Verlangt: Stall. Männer. Schet! dan BAR Str. —— cz a SA Hs; —— —— — — Junge Frau mit oſabrigem Mäds 
Superintendenten, 731 W. Adams Str. Reglanat: Eriter Klaffe SE nd | „ eriangi: U Ba oder F ı = | hen fucht Stelle als Hausbalterin oder Haus, 
per i mo—fe | 4 * Ran, um in Wurtfabrit su be in Däderel. 1301 Diverfeh | arbeit in guter Familie, Soliet oder Lmge- 
| fen. 1803 W. Chicago Abe, Parfwar, Lincoln oder Sou nbvort Gas, | aend vorgerwgen. Jutt, 1302 Gleveland Ave., 


— dimi JAm⸗ mm — — — — — — — 
rege en a Verlaufe aute 15 Ader M ichigan Farm, ou⸗ | Penn nn mu inssenensernsnane 2. Urne Mnenemn m et STE nennen * —* 
Bu mieten geſucht: 4 bis 5 Zimmer Flat, tes Haus aute Scheune, allerlei Öbit, für nur Aerztliches. | die Waffen. Diele Zei nehm e 
Vord, nordlid don Dullerton Abe. Adr.- I | 81000, $400 bis $500 Baar, Neft Mortgaae. (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) | | Aufftandes wurden verhaftet und ei» 
628 Abendpoft. F Eigentümer in Chicago bei Mr. Broadbent, 8 ibri e die Zeile. ——— 

———— 2533 Haddon Ave. 29mi1wæ* — — — —— — —— ſchofſen. em api än g q 


5 — — | Dr. Krieg bebandelt veraltete, Leiden, — 
Junger Herr wünfdt immer und Soft in 7 » 9b s g, u flüchten, wo, 
aufer — privat; Nordfeile: nur befſere Verfchiedened 2147 Milmaufee Avenue, Ede Nodwer tr. 3, ind Ausland 3 f ch 


| 
Nachbarſchaft berüdfichtigt; Offerten mit Preis | - ö F | din-2il dido fon bald nachher ſtarb. Seine Aſch 
und anderen Eimelbeiten. Mdr.: M 1963 Vertaufhe Atöd, Bridhaus, upstosdate, für EEE TE: TE TE h ſ 


Abenboon ſchuldenfreie 40 Acker Farm mit Stock uſp., Dr. Hafenclever, Spezialiſt für Fraue n. Nat wurde erſt nach der März- "Revolution - 
— — — Adr.: M 1004 Abendpoft. didofa frei in allen Fällen. 3006 MW. Madifon tr, 


Suche 4 id 5 Zimmer mit Bad; amifgen | — wi 2Hmizwz AUS Amerika nad Finnland gebracht 


North Mt nd % Id Ar Preis. Rertaufde lat Pridhaus, up: to« date, für | — —— == — rlich der Erde über eben. 
— Sa Ernard Sir. a TR Drid Cottage mit grober Lot. Adr.: 2 1718| Pr. Weiß, vertraufidher Frauenarzt, ‚und feierlich 8 
Zu ın t g fucht Gebild — * utfcher. : 34, een — didoſa 2411 —X Ave. Tel. Diverſey 4743. | Die Rote Garde murbe Ende 1906 
ieten ge ildeter Deuticher, 3 % € — — 
Maäſchinentechniter, ſucht modernes sinmer | bei | Muß berfaufen: 2- lat Pridhaus, . Cottage seen — — — 2amʒtæ 2 ‚bon der ruſſiſchen Regierung aufge⸗ 











— ee ee gr — Diverſey 5459, 

VBerlangt: Fitters und Helfer an Berlangt: Bäder an Gates und Rolls, leid Verlangt: Erfahrene Operators an Damen! I nis 
1 er 24, Dad n 4 i m 4 S $ . € ar 

Bnueifenarbeit; ftetige Beidhäftigung ı ter Plan, starbeit, 1500 ®. 69. Straße. | Meibern. Nahzufragen 1232 N. Raulina Str, | Geſucht: Deutſche Frau fucht ieſhle Sausar:- 


u m Mae 2, Floor. diniif | Bei fl ifie od i alleinitebender 
2 Q F 8 j a | t in fleiner samtlie oder bei alleinitehender 
und guter Sohn. 4857 ©. Racine Ave. | Berl t: 10 Män ter zum Aust ragen don — ERTL ENTER ı Be fon; auted Heim bobem Lohn vorge zogeit 
Sjunim£ | _ ttwoh Morgen 7 Ubr, 1301 @.| Verla nat: Mädchen zum Craminiren bon | Ydr.: Mm 1092 Abendpoit. modimt 

— _——- | Buro EN — | weißen Röden und Hofen; nute Bezablung bei ee — — 
Berlangt: Guter Saloon Porter; gu⸗ — — —der Woche; muß auch an Gasmaſchine näahen Sefuct: Frau fucht Wafchpläke. Telepbon: 
ı »Berlanat fin G J Selfer. fünnen. D. Friedlander & Co,, 920 W. Ran⸗Kenwood 10009. y J 
ter Lohn. 1982 Clybourn Ave. frıno | _ gt: Ein — ‚2 u | dolpb Etr t Anime d ſonmodi 
—r ee Üerc e — — — 15 ir u m. 'ı D _.. —— — — — — — — — 


Mabivood, Nil. jamodi | "7, De — | ne sn 
Y * s . at: Mädcher r2 7 fund 3 
Verlangt: — Männer für Dreh | — F 3 7* ar: Weäh ben für Laden in Tüderet Stellenvermittlungs- Büros 
banfarbeit, fowie Arbeiter an Schrau= | £ on. uhr e * igerato eng aimeer; guter | nes ee (An; eigen unter biefer Rubrit 14c die geile.) 
3 rt jo 997 a Lohn. Adr.: M 5 en pc ını od se et er gie» 
benmaſchine. um. Frank Co., Ba W. — J — | Berlangt: Sofort, Mädchen aus befferem — — — — — — 
Auſtin Ave. modim Verlangt: Junge in Räderei. — aan | Stande mittleren Miters für Bädherei Store | Fuhrs det tſch⸗ungar. Büro, tägl, befte Stel: 
ö— — | Fonter Sir modimi und Hotel als Stütze. Antworten erbeten mit len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
Verlangt: Dritte Hand an Bisenits: _ u En - | näheren Ingaben evtl, Bild; nach eritem Brief ; 540 Norib Ade. Telephon: Lincoln 2160, 
Verla F r t Enei u 1 | mimdlice Austınit in Chicago; Reife doll ders | 2inimtE 
guter Lohn. Raflios Commiſſary, 125 | te ‚Berlanat; wa Wr er > wi den „ober | qütet; er val liſche Sprache erwünſcht; guter dobn J — —— — 
W. Ohio Str. mod | gap. 187» bourn ve,, Enaine-Room, | Colonial Inn. Roſedale Miſſ. dmi | „zeutfh-unger. Vermittiur 198-Püro verlangt: 
EEE re — modimi — —— — ———— | Naben für Hausarbeit, für Hotel3 und Res 
Berlangt: Gute Bauſchloffer und | c— — an ja: at: Cr — Br zer in ——— ftaurants, 452 North Ave. Tel.: |" 
Heifer. Ioieph Haliteb Go., 1233 W. ter, ter! für © E Uter ur BL. — in ——E— — ee — race ia 
. Pe | n Ha »olarbeil,;, #0 Xoon ic n 
KRandolph Str. modi | snoche mit cr und Soft. 5028 Sberidan |... Verlanat: Hwei Kellnerinnen (Mädhen) für | — u 


* | Road, nabe Brocdivan, nwdimi fürze Stunden, guter Lohn, 1024 M. 12, Str., | 
Berlangt: Erfahrene Strider an Eimeater- | ——— ; . — - | Reftaurant. nodini Perſonliches. 


einer Drivatfamilie oder Wiltwe, Meftfeite, hinten, Ctorefront, mabe stirhe und Schule, 


} x . fine ſte ) u 
nabe Humboldt oder Garfield Bart, Ydr.: | nute Ladenfundichaft; deutiche Nahbaricaft. | Dr. Bront, jtüßer Affiftent d. Wiener Uniber: | 'löft. Sie beitand aber als Geheim> 


| fität sn für PBribatfvanfbeiten. 1164 


MM 1943 Abendboft. mo- do | Keine Agenten. Mor.: 3 1572 a el 


mi 
Geld anf Möbel, Saläre u. ſ. w. | "Gefchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) | 
ee En — elee @ Inzeigen unter diefer Aubrif 14c die Neile.) 


—— Darlehen auf Möbel — = 


Yllinoi3 Jundeitment Company, Verkaufe Schneidernefhäft ober Eint ichtung Weltern Cadet and 1 t 5 T 
Nummer Acht Svuth Dearborn Strabe, beöfelben, aud ititdiveiie. 1568 N. Halited Str, gan DD, = Randel) „inder alina Go ale * iiſti ſch geſinnten — Sin» 


BE ——— — Anind | 182 | land zufammen. Die finnifthe fo 
Wir mahen Darlehen auf Möbel, Pianos, Suter Sundhroom, alter Ri aß, mit. 5 Wohns | — —— zialbemoratifche Partei hat das 


Dilwaufee Ave. Ct. 10-12 Mittags, 5-8 Apps, | organifation weiter und galt als 


1509°F | Sauptjtügpunft der finnifchen Revo» 
nn 


| | 
—— = — 'Tutionäre. Nach der Märg-Revolus * FE 
| 

| 





Leichenbeitatter ‚tion begann fie wieder offen aufzus 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) | treten und wirkte ftet3 mit den mari⸗ —* 


ferde und Wagen zu den niedrigiten Raten cäumen und Bad; nur $25 Miete, ſofort we— | 
Epicago, am, felben Tage, ber — Todesfall für $150 zu berfaufen, $30 Tommy 8 Bombe. IVerhalten der Roten Garde fon 


ür einen Monat often täglid i hme. Adr.: M 2004 Abdpoſt. 
38 ür einen Wo; tar folten.. 3.50 | sa Dim we \1906 nicht immer gutgeheißen. RUE 


200.00 für einen Monar Bolten... 7.00 | ——— —— — $ Flügel dieſer artei war 
800.00 für einen Monat folten.... 10.80 | Ein Tommy erflomm mühjelig der linke Flüg ſer P 


Wenn Ihr nickt vorſprechen onni fchreibt : m L * ala it dem Auftreten der Roten Garde 
en ann, 1@ Avenue. A |Por einem Londoner Bahnhof einen | MI f 





Coatd, für Handarveit ober an Kraftmaſchi⸗ Verlan Mann für leichte Jani- | nen ee (Unzeigen ur inter diefer Rubrit 14c bie Zei”, e) 


| 
! 
Omi Mor J gi $ 6 . 3,011 2imat-eod 
Berlangt: Sam Bonerd; Stüdnrbeit | zomilwẽ Mer fangt: Erfahrene Prei- Mädehen | Gefut: Gute Wäfcherin fucht Pläge zum | über $15. Winkler, 1410 Velmont Avenue. | Tel. Albany 1750. 1,2,4,6,8,91n an reich beenden fonnten und fie —— 
® 








— — aus Ebicago. 419 W ebfter "be. nabe Lincoln dies nit Aus srüſtungsſtücken ſchwer — — — —— 
> I 
! 
| 
Berlangt: Guter Wagenmader; ftetig ge Mcbeit |, 525 M, 50. etr. Zintiwx | Lincoln Ude. — valger. 3tjl,difrfonija Zu berlaufen: Großes Lady Buggh. 1811| Bu berfaufen: MÖBlirtes Flat, 8 Bimmer auf den Beinen zu halten. Aber 
erlangt: Erfter glaſſe Schr ubenmafahir | tercial Ave. mobimi | Abendftu ınden, Strans, 128 "0. State Etraße, | — — 0 melrofe Straße. | zweiter Sloor, jandt worden in Erwiderung der 
Saloon. 1664 Madifon Etr. . e — Mädchen; muß engliſch ſprechen. Vhone; Segen, Rbeumalismus Nieuen⸗- und Leber— dimi | Halfteb Str. Bhone: Diverfey 3045. fodifa 
9 
©. Wabafb Abe. Verlang zartender, 35 bi & 40 Sat re alt. | — sen -_—— ol. —— — — — — — — zu überlaſſen. Aſſiſtent Sefretär, 
2677 Burling Str. | modimt | > Wellington Str., 3. Floor. —— 


— — pn. Unioue Mnit- | 4456 N. Nacine Ave. Phone: Radensmood 4410 S. State £tr. modimi Bettfedern gereint gt mit den beiten Mafchi-  Karf. Telephon: Lincoln 5918. difafo 

Mehrals 42,000 Xeleftope 
für den richtigen Dann, Dtto Gerh ar Pb, Miles | _ — = * — —— 2 He BL. bie U ______ Stibdifefoniia | „äu berfaufen: 
und Deehbanlichee. 1517 0. Soc, Abe. | nn, F | 3imailm& | Watnting, Yaverbanging Au ben Billigften | — — keiten. -Rukbem: er ein Mheilten: jenht mden in Groie 
 Berlen Tee | „. erlangt: Sofort, guter Borter tm Saloon, | Seeleh 5033, Mrs. Allifon. fommobi | selben, ———— | suchen. 

* ⸗ W ( >t un e N r J J B y Ip 1 | 2 : * 
— — 531 W. Van Buren ©ı modim | Verlangt: Zwei Frauen zum Geſchirrwaſchen Fußleiden turitt Prof. Uhl, 6315, S. Sal. Bu her Taufen: Zwei gute 3, Meffingbettite * mit Wobnung und Stallungen: nabe \ı zeſtern eine kleine Bombe hervor und drehte Ntoofevelt En 29.000 dieler Herd 
a Rırtehe ımaerr Marn horn etm Zelepbon: Lincoln e ni J — — — — — — — * tee tee | > r u. he 1 

—— —— n. United Marfet | —— : RER — rlangt Si iters Madde n oder Frau mittle⸗ Gefunden und Verloren. h ö — — |  Geihäftstelfer. nbere Sahrgüfte a a 





tdmtimt® | 5 verfaufen: Roominnbaus: vilfiar ac Omnibus. Er Mar müde und iiber. | einverftanden. 
nen; auch Tolde, die willens zu lernen find. | torarbeit F imne cr und Moard. G. Mohr Verlangt: Gute Qüglerinnen, J. C. Nire ef | 
ting mills, 419 ©. Relli Str, 6, Floor | 7916. Ben * "mobi = —— — — — | nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown— Möbel, Haı Hausgeräte u. 2 w. — wu == Schul⸗L * 4 18 GC 1 - | bepadtt, und man tonnte ihm an: 
dimido | - — ng Ber langt: Eine kräftige Frau für allgemeine | Steppdeden auf Beitellung gemacht. 1455 Rel- | (Unzeinen unter diefer Rubrif 14c die Beile.) — auſen: Schul⸗aden. Cornelia | feben, wie ichmwer e3 ihm war jich | ⸗ 
re ren — |; Verlangt: Platfmith - Finifbers, feine Wa» Rücenarbeitt. Nlemannd Neftaurant, 3215 mont Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. — — — | u _ — 'und andere — im Werte‘ 
‚8 ei 7 „ ö $300,000 jind dem "Flotten- , 
5 N | ‚5 bermietet an Männer nicht militärpfihtig: alle Plätze waren beie Mn, von 3300, 
Genter, I. dimi Der! ngt: Ein < ter Foreman an Brot umd | erlangt: — ober | J Schöne billige Hüte für deutfhe Frauen, — ee | Einfonmen si2 oe arpthätie: | alle Plätze wr WIE bejeßt, umd Nie departement in Waſhington zlige · 
en —— | Rolls für Steig. Anzufragen nad 4 Uhr. S910, TÜh aufzuiwarten; turge ittags- ober | 1627 Xarrabee Er, 2tmi,dtdofonimt | Zur berfaufen: Seine Eisbor, billig. 1910 | Monat: Breis $150. 214 Locuft Str, Slar 6, mand jtand auf, um ihn fiten zu! 
_bimibo Verlangt: W Bagenihmicntel a "Nager rer 1 DONE. MU MEOBE GUPENIML. "EERNEE: DRORT _ DU verfaufen: Pillig, Möbel von H-Zimmer-| "Ser f a ee Een u ce u ⸗ * 
———— varaturen 920 Wendell. Str. mabe weils Berlangt: ‚Mänden, ge Die 18 DJabeen | So. Glart tr. glat. „Mäldeisrant und stiheng erätlaalien. | naDeftertelb-ungastraer Einnabme sr. mh nen mitgefahren, fam ihm der Marinegläfer, die hier im Lande, 
Berlangt: Luncman n, der oben. Tann r| m Gänge zu beforgen; gutes © Ed reg B — inzeln oder im Ganzen. 37 Barry Ade. Im jeden preis vertauft werden 1564 Nord ' Sedanfe, etwas Strategie ı ber= |” 
| | ı r v J 3 «0 Ä ‚ — gie zu er⸗ d kö di —J @ 
nicht hergejtellt werden fonnen, Die 
Verlangt: Ertter el eiler an [7 ande» | 531 W. Jackſon Boulevard. EEE EEE ——— | der bei E. Bullinger, 2253 W. 12, Straße. — verkaufen: Einfaches Bett ſammt Sprina * Bu Yerlaufen: Mldgeidäft, ein tleines, | Er holte aus feinem Torniiter ſel ben zum Gebrauch in der en * 
lier-Arbeit.. Victor €, Pearlman & Co., 1° — Be e — — — Hansarbeit. 1fep,fadido* | > Center Str., unten. etablirtes ‚ feines Gelhäft; aute Belegen beit; | r einem Torniſter 
2 | . — a a wear und North Ude. Nöberes: J. Schwarg, 2133 | 
Verlangt: Ein D Mann, lafchen zu ma: | — — und foruppen im Mteftaurant, $9 bie Woche. | fted Straße. 25mat2iw& | len, Bor Springs, Matragen, ein Heiner Ma-| 9 Kiart Str. Tel. Diverfen 3158, mdimi | TiC, ie anicheinend aufmerffam be- r : d { 
n Waſhburn Ave imi | , Verlangt: 2 Bai Vorzuf reche wi 732 Sheridan Road, nahe Broadwah,. | ba oni⸗Ti und ein Hallen-Spiegel. 924 ** N Rn * rohre eten brauchbar gefun en 
(den. "1824 a | „geriangt; 2 0 * preden gi goni⸗Tiſch pieg 4 tradhtend, in der Hand hin und her. | ee ' 5 
. L = o Zu berfaufen: 5 Simmer M ‚ faft neu. > c 
Co., 2679 Zurling Str. Tel, Lincoln 5254. | „Serzangt: Vier Mann für leichte Robrarbeit. | en. Biere guter Sohn. 3018 Palmer & Ace, | (Hingeigen unter Diefer Studeif 14 18. die Bette) | 810 Genter Eir., 3. Slat. mdimi | (Oinzetgen unter biefer Nubrit 14c die Betle.) verhehlten ihr Intereſſe nicht. Schwere Strafen mum 


( — en ne es | Nat 

| l Mbone: ml 566 Zu e € nn — 8 ) de r ahrun smuittel « Be- 
Reri u: ‘er Mann, Bäder: | Werlanat: inner au Saı en zu färben. — | ——— na Marne “3006. 7 Sininz | Sibertn Bande sin a it dipet 8100 Händler „nartnertötp mean anderem Unterneh: — „Ja, das iſt eins von den Din— er 3 Ben, N. : über drei 

— —— 2 m —— ider; 810 Phoent Sbe Morfe 1963 € outdyort Avenue. Berlan at: Mäder für a et | 824 Center Str, Rbone: Lincoln 3021. gu berfaufen: Verfäleubere Möbel bon 6| — en eg An. | gern, die toir am der gront gebrau- | Bere — * uU a vd hängt, 

— * * de | fafonmodt en 030 Ellis Ave., 1. Apt. 'Phone: — modi | Zimmern. Kahn, 1712 Elybourn * {mg | dena, 556 Sullerton Parkway, Bafemenn. ſodi chen”, erflärte er den Näkhititehen- | Bader von nion ı et 

‚Qerlanat: ‚Borter, De > Ar Eite Er. d| Merl nat: änne über die mittleren $ Jabre | — — — — " den. Sehen Sie hier dieſe kleine weil ſie weniger als 25 Prozent 
si er — — t uten Lob berdienen beim! Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- | De Seht unfer Lager bon neuen und gebrauchten | ae >77 z n 

tet Etr. — — 1— —A di —— — 449 Deming Biace, 2, Cut.  Simimz| — 18.9. Mor | Nein, Svarı Get in Werner Bros, Sen | Geſchäftseinrichtungen, Maſchincrie Nadel⸗ Wenn ich ſie herausziehe ————— De a en 
q : . Buberläffi i vefſch Kellin Co. Seclion — — — nzetgen unter diefer Rubrik 3 ort | Chbov, 22 incoln Abe. Xel. Lincoln 1377 — ſohe Pan Deſchn J 

— — „müßterner Man [ter | #- vor, 365 Dit Fılino Straße. ind | Berlangt: ae für allgemeine Sausar: | aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 15marX| (Anzeigen — — — ann. zn jehen Sie: jo dann mu | t ⸗ $100 verurteilt, der: dritte 

ınd Glerf für teftaı iu, Offerten >rbe E | 2 — —* En l beit; guter Lobn as Ellis Ave. 1. Flat. | — Beyer u 2 2 Marmor ⸗ Einrichtung für Neftaurant ge das Ding nach fünfzehn Sekunden | öl ] 


"19 sıbendpoft : ner Auto Tire Vr —E ing | Telephon Drexel 13 mobi Seiratöger u: Sunger 2ejähriger Mann mit — x Hoette in 
Be Bm 5 Repairmann. 2729 Dgben Abe. Simatimt, —— — | auter Rrofeffion fucht Velanntfhaft eines Mäds Pianos, muſikaliſche Inſtrumente [a e ——— et vn erplodieren. Die Wirfung it un- | Väder, 3. Goettelman, mußte jein 
Berlangt: Tabinetmafers "erfahren « en - — | Rerlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine hens oder Witlive zwecs Heirat. Nerfiniiegen | j ” s siniwz| | beichreiblid das Ze hat eine Geſchäft auf drei Tage ſchließen. 

—— * sh, im Etr. —S Verlanat: Erfahre ner Michele und Motor« | Sausarbeit, Nabts beim geben. 5346 Midi | beit Ehrenfade. Mdr.: N 1078 Abendpoſt. (X Inzeigen unter feier Rubrif 14c die Seile) ini eſchreiblich; de Zeug at ce Ei > 


i chele-Repaitmann. 2729 Ogden pe. | ga n llve., 2. Ant. ini! dimt | — — — 











Balıng Co. von »Blai- 
— — yare Nraf w die Die Fay g 
Verlangt; Erſter Klaſſe Saloor worter. Sofort | Simailwf — — — — — 835 raufen 8400 Piano, mit beftem Zon. au berfaufen: Ihr veroriter, Kovierpreffe und furchtbare traft. Sowie ich hi 


naczufragen: 201 WM. Nortd Ave. Simimk | Berlangt: mädchen oder Frau für Hausar. Heiratsnefuh: Witkiver, 44, mit autemSant« | 1056 Larrabee Strabe. kinimx | Silber. 2837 Darıt Une. dime Nadel wieder einitede, iit die Bombe | Neld, die eines gleiden Ber —* 
achs W. SR 2 = — beit, & Stunden bon 8 „Is — Sonntagar- | rg eine gute Dairh Farm, wünſcht a —— — Bu berfaufen: 4 Ebotw Gafed, Gounters . und | abfolnt harmlos,“ ſchuldig befunden wurde, muß das 
No or n ) j n | beit. tragen im Store, 3812 N. auf Str — utſch M i inet € N * —** 
„Zerlangt: Ein outer, Carpenter. 4 * Nord Verlangt: Männer und Frauen |" Pe Sinn | Die, ber. 10 Die toiliig ift Yin outes — ae —— ae 5— söelte; nu —— 1748 Elybourn Damit begann er, eifrig und auf— Geſchäft eine Woche lang J 
24 er .9eT a _ I (Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) | 5 — — = — 7 crunden, aweds Seirat. Einzelbeiten und Dild | cords, $50. Nacaufragen —3 8 und 9 ve. 8. Floor, bei Kirmeir | ' t — ‘ | halten. i 
Berlangt: Waiter, Nachzufragen: 1456 U: Verlangt: M ‚äbden im Store und etwas | fin eriten_ Brief Antwort in enalifh, Mdr.: | Abends. 305 Widconfin St . $loor, — geregt zu ſuchen. 
| An Brantford, On, find: 
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ufee Avenue —— Verlar Hausarbeit mitaubelf en; furze Stunden: feine| OD 1836 Abenbpoft. — ———— ————— — * — * 

waulee Aben ——— J modimi | 4 7 angt;, Männer und m Ne | Sonntagarbcit. 3 3812 N. Clark Str. zu - — * — — 8220 taufen mein 8850 zu et 1918 Nähmaſchinen, Bicycles u. 4. w. Ja, aber“, rief er aus, „wo | ' m Mehl a 
Perlangt: Mann für Erde zu fhaufeln. An- | ’ ee — deiratsgefu unger Mann fucht die Ve- Style nux 10 Wochen im Gebrauch; verſchleu, ie Nade * olaſtwa 

zufragen 3650 Sei utbport Abe. _ mobi! 6»., 619 N. za Salle Str. . — nee — — dlanntſchaft mit einem deutſch— ungar. Mäbgen dere ebenfall8 meine $200 Pictrola u. Recordb3 (Uingeigen unter Dieler Rubrit 14c bie bie Belle) habe ich denn nun die Nadel geo⸗ 3 große Autol ſ gen 

man r Sal —— a — — — = Detauet: —— für Po au rn ie ee Heirat, 1 qub u a ar a Drophead Nähmafhinen. Singer Wheeler, laſſen?“ | Zuder an ber Grenze bon lanade : 
Berlangt: Vorter ür Saloon, —— öchi beit; lleines Apartment;: 2 in milie 24 | hoch, gut erzogen h e im er enrief 19022 S. Kedzie Ave. Reſidenz. miim { . 

eirhe odi | 25 Weit Dan Turen Sir, =) Ciifton Ube., 2. Apartment, feiamobi | fcheid au Schreiben. Nur ernitgemeinte follen ——— — 355——— * Boden. Sämmtlihe Fahrgäite fprangen | | Bollbeamten beihlagnahmt worden. 


* — —ñ—n ſich melden. Adr.: E. K. 607 Aendpoſi. Zu verlaufen: Spottbillig, acht wenig ge— & at die Ausfuhr von 1 
Berlangt: Erfahrener Opftercountermann, | , ° ngt: Eh epaar, Deutih-Ungarn, ald Mite) Merlangt: Mädchen, 17, bei der Hausarbeit | er brauchte Pianos. 1861 9. Halſted Str. Boch Nee. Kim. a auf und drängten. fidh, aus dem] | Kanada h f * nie ö 
guter Lohn = ftetigen Wrbeiter. Marz | Zn „von 0 Et frei | A feine Wärge. & N 29matim& —— —____[ Gefährt binauszufommen. —* | ‚verboten, aber umfo mehr 
4m, Mabilon Str. mo — J —R er,1 E. 50. 6149 South Part Ave. timen — ⸗ —ñ —ñ —ñ —ñ ñ —— u verlaufen: Bichele mit Acethlin— f 
| Etr., Ste Bladitone Abe. | * Finanzielles. ——— u de Bauten: Dincie mit | Het Yin ‚Sit und fah ihnen zu. Dann jtedte er feine! jelbe über die Grenze nad den 


» Nadtborter, N fragen 454| a * | Rerlangt: Mäden für allgemeine Hausar⸗(Angzeigen u ie 
—— tm | — Ehepaar, Iran für Rosen, Mann | it; nit ober ohne Wäldhe. 5160 icigan Semaeigen unter Dieter MüBelt 146 bie Bette.) | Ion Bpcalien. 305 30, lmido | Bombe wieder in den Tornifter und | Staaten gefhmuggelt. 
©. Hausmann. Mngenehme Stelle. ’Rhone: | pc, 2, Slat. 


er : Abe., =. Gelb zu verleihen Bei wa Ausberfauf von Ein er-Nähmafchinen, bil« ih behaglich auf einem der 
Verlangt: Mann für Worterarbeit, $12 die] Touglas KGUC mobi | — — —— | klart €. I. Eimarg, A | fß⸗— — — —— ſtreckte ſich behaglich auf Der Revo. D. ©. Ailen? 
4200 €, Afbland Ale. Iel. Pards 2686, Verlangt: Ehevaar für Farmarbeit, Manı | 5540 Douglas Tilvd. Unterman. dimi 
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Woche. Koft und Zimmer. Wllie Bros. Saloon, | In — — | Berlangt: Frau zum mafden, Nadzufragen Kanfs- und Berfanfsangebote brauchte 88 aufwarts. Reparaturen garantirt. ESitze aus. ſtor der Methodiſten⸗ Kirche in F 


| für Felbarbeit, Srau fürs Saus; beide müffen ii Wir bauen bollftändig, Itefern Pläne frei. Eooper, 335 W. North Uve. Tel, Diverfey 2799. een es 
— 3 fönnen. Lohn $55 den Monat und| Berlangt: Mädden für allgemeine Saus. | Darlehen ohne Kommiffton, leichte —22 —— — — nn Tmirk | far, wurde bon der Kom 
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Verlangt: Saloon Porter det etwas Bar-| ‚Stellung judien Männer u. Snaben Derlangt: Mädchen für Hausarbeit: uter| Etate Sadings Pant 1341 MWiltvautee irre | gedife and Wolbsähne Weiden forte Batı, Moderne Kleider für Männer und | Yaıı at So 1202 Pralie oem haftigfeit und uane— 
tenden kann. 7356 S. Peoria Str. mdmi (Anzeigen unter dieſer Rubril 1c das Wort) | se Erneit Miller, 3954 Janffen Ütvenue, | made Paulina Etr, 201° &he Victoria, 143 N. Wabafh Ude, Sim. 200.|junge Männer e $1 wöchentlichen Ab- | Dabimann, Anna — dig b den 
— — | — — — — 6 or. —— — — —ñ—s — m ? »]di 33 — 
Verlangt: Männer, 5 an Holzarbei t⸗Ma⸗ Geſucht: Deutſcher, Bi Arbeiter, fußt Arbeit, Pen 0. 0 2.0. Se Darleben auf Grundeigentum, Säufer oder mo-—ia zahlungen; 81 $20, $25, fo billig, un (geb. Ufelding), 63 ., 448 Hein ig efun 
fSinen au arbeiten. 1757 N. Centra — | gi ne gr Board. M. Kiesling, 509 Weſi — yet pr glgmiine Sun ——— —— Äne ri wie andere Läden für Baargeld ver: Si, $ dora. Q i eber a 188 ap 
Mad Etr. t; eine die deut preden Tann eb be») fort ebienung DD. Stone & Go, i i teufen. a " 50 J 
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‚beiter. Sorzufpreen 1018 No. yrancidco.nad | juct Ctellung oder zur Aushilfe. Adr.: | ———————— — —— Darren BER. Me Die DER siun*z | Jacob, Smilie, 58 2 I h © io Er. weil er die _ Nah 
. & ine — oder Samsiag. son: —— 1966 Abendpoft. mdi aetianeı; Wüngen. aur Sitte bei Sauberkeit, el Bu verlaufen: Billard. BETTER Aindt, In e, 58 & DR * | 
5 Winthrop Abe 4 — 3— * —* * Tu Billiam, 25.9. 7 J ii 
ei; u te Ham. fudt| —_— * Un ara Bei Fr mg DOfenteile und Reparatur. Zavom. ober wodes,. mit, bolliiänb, * eeee Mewe, nic } osti, Aldert, 80 N, 
- in Ectlanat r ts — ——— —— Vrtaliae ar 3 i is LEW T 
Bernar Samlin Ube. nd 3% Kastn für Nacht, $18 mögen! (Mngelaen unter bieler, Bubeib 145. Die_geta| en it 1; % | Bi " 





—— u 





— — 


24 


Auyen-Speginil > 


Hommt au mir, wenn Ihr 


a w > 
Hungen», Ohren-, Rajen-, Hals oder Lungenleiden habt. 
Ei 2% Ich bin ein Ere;ialift, und meine lange Er- 
— obiger Organe hat mir 


fahrung in — u 
i ſich für 


Kenntniſſe verliehen, 
Euch verlohnt. 
Ich heile, wo andere verſagen. — Krankheiten 
und Mißbilbungen des Auges. ſowie Katarrh der 
Naſe, des Halſes und der Lungen. 
Viele Fälle von Taubheit ſind ſchnell bei mei⸗ 
ner verbeſſerten Behandlung verſchwunden. 
Ich paſſe Brillen richtig an und garantire Zu⸗ 
frieden tellung. 
We VBedenit, dat ih Schhielaugen in einer Be 
7 bandlung gerade richte. 
Cihiebt e3 nicht auf, heute gu mir zu fommen. 
FREIE KONSULTATION. 


219 $5.Dearborn St. 


e zu prüfen, 


+ Stunden: 9— 8, 
Sonutags: 


ee 10 Gegenüber dem 


Voltgebäube. 


— können wir 


BE Nahre eine 


‚richten. über die Lage im Getreide-!zu fordern, den Preis für Maismehl 
| martte immer bemüht, nad) beiter | um 1% Et. das Pfund, ohne Rüdficht 
Möglichkeit die nadten Tatjachen zu auf bie wirklichen Herftellungstojten 
ſchildern und keine Hoffnungen zu | bes betreffenden Mebles, zu mindern. 
—“ die doch nicht in Erfüllung Die Folge iſt nun, daß die Müller 
gehen konnten. Mit Freude und entweder ihren Betrieb ganz be— 
dennoch trächtlich heruntergeſchnitten haben, 
aber ſchon jetzt feſtſtellen, daß dem weil ſie nicht mit dem erwarteten Pro⸗ 
amerikaniſchen Volke in dieſem fite arbeiten können oder aber den 
ſehr reiche Geſamt- Betrieb aufzugeben gezwungen wa— 
weizenernte beſchert werden wird, ren, weil er ihnen wirkliche Verluſte 
eine Ernte, deren Umfang vielleicht brachte. Die Müller behaupten, daß 


Me nur durch den Betrag der Rekord- ſie den Mais zu 1.20 bis 1.25 Dol- | 
= ernte von 1915, die befanntlid) nad)  lar3 pro Bufhel faufen müßten, 
es omtliher Schäßung 1026 Millionen | wenn fie unter den neuen Beltim- 
2 —X 
troffen werden mag. 
ſogar ausdrücklich, daß 


Weizen brachte, über- mungen der Bundesnahrungsmittel— 


endete Tatſache angenommen werden Freilich rechnet man in Händler— 
kann. Und wir betonen es deshalb kreiſen vielfach damit, daß die Mais— 


Wir betonen verwaltungsbehörde noch erfolgreich 
eine ſehr wollten arbeiten können, und ſoweit 
a große Weizenernte als bereits voll- |jind wir ja .einftweilen noch nicht. 


I ſo nachdrücklich, um unſerem Volk 


Bei hen Brotgetreidenot darzutum, dah 


in der Zeit der augenbliclichen gro- 


preife noch mweiter ganz erheblich zu= 
rüdgehen werben, zumal feitens ber 
Lebörden nichts unverfucht bleibt, 


Plichtvergeffen. 


Gonvernenr Kowden tadelt die Jury 
im „alle Braeger. 


Boranihlag für morgen. 


Vorausfichtlid werden 33,000 junge 
Ghicagoer regiftrirt werden, davon 
25,000 dienjtpflicdhfige. — Offiziere: 
Thule in Fort Sheridan. | 


äußert: 


Pracger wurde gehängt, ! 


Itand. Der Batriotismus war der 


Defmantel der Verüber des Ver- E 


Ueber die Freifprehung der Mör- 1 
der des gelynchten Robert B. Prae⸗ 
get in Collinsville, Ill, hat Gou⸗ 

verneur Lowden ſich wie folgt ge⸗ V 


„Der Wahrſpruch der Geſchwore⸗ 
|nen bat mid) matürlicy jehr ent- | 
täuſcht. 


Voſt · 
Kartoffeln, Tele⸗ 


fdart „ beſtel⸗ 


Weizen ! ERST n ausgeährt, 


Die Eriparniffe an diefen Roupon-Artifeln find enorme — indem Sie einen Bli darüber hingleiten Iaflen, werben 


Sie fich felft überzeugen, dat dies wirflic fo ift. Vegegnen Sie den hohen Koiten der Tebensunterhaltung, inkem 


Sie morgen hier reichlich einkaufen. 


Dieje 
Koupons 
müſſen 
morgen hier 
vorgezeigt 

werden. 


Doppelte 
„SS: & 9." 
Griine 
Stamps 
bis 
Mittag . 


weil er im Verdacht der ee 


4:fad) genähte Teppich: Beien, 
gute Qualität Beſenkorn, ſpegiell 


Ueberhoſen für Männer — in 
Größen 34 bis 44, Union Made; 
aus blau und weiß ges 


itreiftem 


Hickory 


W. M. LAWHON, M. D. 
2; — — —————— brechens. Die Sury hat anjcheinend | — Br. 


— * Weihe, 8 
a Fi E 


and.bidofa* 


Geſundheit it Slüd 


x > . — 
Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 
Brivat-Krankheiten + Harnröbre und alle Störungen des Harnoßfluffes, mie au Mi 
— — — entéebnduns der Blaſe werden bon mir geheilt. 
ESchwache Männert Fehlt Eu die Enexgie, Kraft und NervenſAkung, die jeder 
— — — Main baden follte, [hmindet Eure Ledenskraft, ſeid Ihr nieder⸗ 
seißlagen, gedäginiufhwah ind nervos? Am dtefem alle fuht mi auf. 
und Nierenfrantheiten, böufige 


Blafen- Unterbrechungen Eures Nachtſchlafes, 
— — merzen in Kreug und in ben Lenden, Niederſchläge im Urin werden 
sur mein Bebandlungsfyitem befeiitat. 


fter- Krankheiten, Rifie, Sifteln umd andere Wfterleiden werden ohne Operatton 
— —ebandelt 


Srüche bel Maännern ohne Gebrauch des Meſſers und ohne Verluſt von Zeit be— 
— — bandelt. 


Geichwäüre, durch Mnitetung oder Fieber oder geſchwächte Adern verurlacht, wer⸗ 
— — den auf der Stelle ausgetrocknet. 


Nhessnia:i2nıns in allen feinen formen, tote auch vergrökerte und fteif gewordene 
— — (Selerie tuctden biurh meine Behandlung fhirell befeittgt. 


n meiner 26-jährisen Prarit habe td) viele junge, mitteljährige und alte Leute 
aete und slüdlih gemacht, mud ic bin im Stande und willig, bieich au bei End 


7 Ronfultation frei. Stunden: 9 Morgens His 8 Abende. Senntags hon 10 bis 2. 


DR. WHITNEY, 505 Süd State Strasse, 


@pestatiit. Ede Eongreh Gtrahe, Chicago, ZIL. 


apileod® 


. . . — (Für die „Abendpoft”.) 
= - 

&3 ift leicht, ein Spar Die Marktlage. 
Konto zu eröfinen 0 Matenksen. 
Einige wenige einfache Fragen 30 immer flarer und beitimmter 
beantworten, mit Ilnterichrift für tritt es hervor und iſt jetzt praktiſch 
Identifizirung, die Hinterlegung ſchon zur Tatſache geworden, daß 
eines kleinen oder großen Betrages = —— —* eine er Bin- 

mr “,  terweizenernte haben werden, Im 
* — ee größten Teile des Winterweizengür- 
5 ce 
amter iteht an jedem Geichäftätag 
zur Verfünung. ’ 


'First Trustan 
Savings Bank 


3.8. Forgan, Rorfiber desDireftoriums 
Emile 8. Boifot, Bräfident 


endet; alles, was zur Sicherung 
einer großen Wintermeizenernte jett 
Inody notwendig it, iit gutes Wetter, | 
damit ji ein volles, schweres 
ıMeizenforn bilden und die Ernte 


wir Ihon vor adt Tagen an diejer 
Stelle ausführlicher 
fönnen wir in dieiem Sabre | 
auter Wahricheinlichfeit auf einen! 
Sejamtweizenertrag von mehr al 


Rapital 

und 

) Ueberfhui 
/ $10,500,000 | 


Ede 
Monroe und 
DearbornSt. 





Die Aktien dieier Bank iind im Beftg | lihe Bericht iiber die Ernteausfichten 
der Aktionäre der Firit National zum 1. Juni befanntgegeben wer- 
1Btebibe® | den, und man erwartet in den inter» 
— —— eſſirten Kreiſen allgemein, daß dieſe 
amtliche Schätzung eine Geſamternte 
von mindeſtens 900 Millionen Bu— 
ſhels Weizen für die Vereinigten 
Staaten in Ausſicht ſtellen wird. 
Die Witterung war im Verlaufe des 
Monates Mai der Entwicklung der 
Halmgetreidefrüchte bekanntlich ganz 
allgemein außerordentlich günſtig; 
und da ſchon zum 1. Mai die Regie— 
rung den diesjährigen Ertrag unſe— 
res Winterweizens auf 573 Milli— 
onen Buſhels (gegen 418 Millionen 
Buſhels am 1. Mai 1917) geſchätzt 
hatte, geben nunmehr auch die Skep— 
tiker unter den Ernteſachverſtändi— 
gen zu, daß zum 1. Juni dieWinter— 
weizenausſichten eher mehr denn 
weniger als 600 Millionen Buſhels 
betragen haben müſſen. 

Die Ausſichten für die Sommer— 
weizenernte laſſen ſich natürlich noch 
nicht derartig beſtimmt zuſammen— 
faſſen, da der Sommerweizen noch 
ſehr viel weiter in der Entwicklung 
zurück iſt. Einige wenige, optimi— 


State Bank 


North Ave. und Larrabese Str. 
Chicago, Ill. 


Eine fiyere Ban? für Gure 
@rfparniffe. 


areinlagen in Summen ben einem Dol- 
z oder mehr 5i8 zu irgend einer Bums- 
me werben angenommen, auf welche brei 
Brozent Binfen besablt werden, baldtähr- 
lich autgeſchrieben. 
Geld, das am oder vor dem Zebnten 
eines jeden Monats deponirt wird. 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


Sicherheitögewölbe. Das aeräumigfte und 
bollftänbigite 3— ewolbe auf der 
Norbfeite ftebt in Verbindung mit ber 
Bont, ten $3 per Jahr und aufwärts, 


Zanbon G. Mafe ...ueunnee. Präfident 
. Emer one000.. Bizepräfiden‘ 

€. ShiE „....un0....igeprälident 
@,Mochling ......... Raffiter 
LS. blE „.nnneneneea.. Qilfhlaftrer 


Offen Samdtag Abends von 6 biß 9 lihr. 
Eure Aunbihaft iſt herzlich willlommen. 


rechnen nichts deſto weniger aber 
auch jetzt ſchon mit einem Sommer— 
weizenertrage von 350 Millionen 
9 Puihels, was eine -Refordernte für 
Mae art, 2 am San 2 &r| Sommermeigen in unferem Sande 
un -  B. 2. Mine, Schagmeitter, | Daritellen würde. Wir müifen uns 
Be 2T7mais, Föhn, hier, folange nicht beitimmtere, 
I\zahlenmäßige Angaben iütber die 
|Ausfihten für die Sommermeizen- 
ernte vorliegen, beſtimmter Zahlen 
enthalten. Indeſſen liegt die er— 


American Telephone & Telepraph Co. | 
ine Dividende von zwei Dollars per attie 
am Montag, 15. Juli 1918, an Altien- 


Bis 31. Mai 
Bolles Gebig 54 


| freulihe Tatiadhe vor, daß im Nord- 


in 31, Mai maden wir ein boll 1m E = 
Ab far 84.00. Andere Ardeit im Berdeltmis, | weiten, in den Gegenden des leichte- | 


| ren Bodens in Minnefota, in den 
| Tafotas und in Montana, wo e3 
Inie zu viel um dieje Jahreszeit reg- 
nen fann, iehr reichliche Nieder- 
ichläge zu verzeichnen geweien find. 
Hierin ift unbedingt eine große Ga- 
n 'rantie für einen reihen Sommer- 
irmbirungen u area | Wweizenertrag in diefen Bezirken ge- 
seplamdtrungen 50 won | geben. 

Oo ton Dentists | allgemeinen Intereſſe freudigſt zu 
BE Steuer, Namfolger, | begrüßen wäre, der Ertrag der dies- 


‚8. State Str,, Yerset Butping — | jährigen Sommerweizenernte in den 
D ageater Ze ". | Vereinigten Staaten auf 350 Mil- 


og man, Manager. + 
; Pr a 5 sfafoxdider | lionen Buſhels zu ſtehen kommen, 
A wohl 


— möglichen Ertrage unſeres Winter— 

M B. LUCK —— in Höhe von 650 Millionen 

Buſhels wied ine „Bil- 
g has Fitting und Sewerage ihels heuer wiederum eine „Bi 


lionenmweizenernte” zu berzeichnen 
8 North Hoyne Ave. —* alſo einen Ertrag von rund 
J — 0 Millionen Buihels gegen nur 
— EEE a | 


651 Millionen Buibels Weizen im 
Bu, 


8 


vorigen Jahre. Dab damit der 
proben Weigennot hier und in Euro- 


Mj ſchwer ſind und einen Ertrag ver— 


die Periode der Einſchränkung nur eine ſolch weitere Preisminderung 
von ſehr kurzer Dauer ſein wird. herbeizuführen. Bei dem niedrigſten 
Je mehr wir die Geſamtlage richtig Preisſtande während der verfloſſenen 
(erfennen, um fo leichter mird es Woche war bereits ein Rückgang um 
ſein, uns jetzt in die unvermeidlichen 2614 CEts. für Juni- und 1434 Ets. 
Einſchränkungen und Entbehrungen für Juliweizen unter dem verzeichne— 
zu fügen. In den ſüdlichen Bezir- ten Höchſtſtand zu notieren. Jeden— 
ken des Winterweizens ſtehen die falls iſt die Stimmung im Mais— 


J Farmer ſchon im Begriff, die golde- markte zur Zeit außerordentlich flau, nr ö 
a : „za die Sury ihre beichiworene 
Pflicht nicht getan hat, beweiit nur 
| die 
| für 


‚ne Frucht einzubeimien. Cs wird zumal jegt erfahrungsgemäß ja auch 
berichtet, dab dort die Achrenföpfe | die fogenannten Cchitungen des Er- 
‚des Weizens ungewöhnlid) groß und | trages der kommenden Ernte jchon 

mieber eine große Rolle in bieferRich- 
tung zu fpielen Seginnen. Wir felbft 
find der Anjicht, dat die Flauheit im 


iprechen, der itber norntal it. Im 
zentralen Teile von Texas iit die 
WWeizenernte Schon int Gange. Ofla- 


| beflagensiwertes 


Masmarktte im Rahmen der Ger) 


tel3 der Vereinigten Staaten hat der | 


Weizen jegt fein Blüteitadi 10: | ya : 
DR Re OR PHENEREEER. Di nur mehr 26 Millionen Bushels für 


den ein heimijhen Verbraud, wäh: | 
rend der nädjten 2 bis 21, Monate 
|berbleiben werden. 
|maler Weizenverbraudy jid) auf 40) vorigenahres. Sunimats wurde am 
f . a. Mill. Bu. monatlid) jtellt, jteht uns 
fiher eingebradht werden fann. Wie] till, Bu. me 1 
ı Teil des normal benötigten Weizens 
berechneten, | 8 3 
mit | 


z| gen; 


illi ihelg geſ wird, 
do illionen vuſheis rechnen. Am deſchehen m 


Freitag dieſer Woche wird der amt- | IC 


J homa wird in wenigen Tagen eben— 


falls in die Ernte eintreten. Und 


J dann wird ſie ohne Unterbrechung 
ihren Zug immer weiter nördlich markt in gewiſſer Hinſicht auch wie- ſchmachvolle 
Alle Vorkehrungen ſind der in normale Bahnen zurückzukeh— Lynchgericht an Praeger in Zu— 
J von den Behörden und den beteilig- ren beginnt. Denn in der verflofſenen kunft vermieden werden. — 
Iten Kreiſen getroffen worden, eine 


nehmen. 


glatte und raſche Bewältigung der 


es aber Mitte 
wirklich in wirkſamer Weiſe in den 
Verkehr und Verbrauch gebracht 
werden kann. Bis dahin iſt die 
allergrößte Einſchränkung im Wei— 
zenverbrauch notwendig. 

Denn wie die Bundesnahrungs— 
mittelverwaltungsbehörde in Waſh— 
ington erklärt, hatten wir am 1. 
Juni insgejamt nur mehr 56 Mil: | 


'lionen Buihel® Weizen verfügbar, | Heber den Gefammtumfang des in/ten Perfonen - behilflich fein jo. | 
weiß, F 
follte e8 zur Kenntniß ber er i 


jdie bi8 zum Sereinfommen der) 
Ineuen Ernte reiggen müfjen. Bon] 
dieſem Betrage murfien 30 Millionen | 
|Buihel8 an die Verbündeten in! 


Europa abgegeben werden, 


Da unier nor- 


alfo nur mehr der vierte bis fünfte 





zur Verfügung. So ijt die Sadı- 
lage, und wir müfjen uns ihr fü— 
je bereitwilliger das aligemein | 


nehmer wird es für uns alle| 
| Auch mit der neuen Efnte) 
werden wir von allem Anfange an 
iparjamı umgehen müllen, um uns| 
\jichere Garantien für die Zufunft 
nad) Möglichfeit zu beichaffen. 


Jein. 


ſammtlage des Getreidemarktes viel 
zu groß iſt. Andererſeits läßt ſich je— 
doch nicht verkennen, daß der Mais— 


Woche wurde zum erſten Male ſeit 
vielen Monaten wieder Mais ver- 


Ierminftontraften verwendet 


werden. 

Das Pflanzen des neuen Maiſes 
iſt inzwiſchen, ſoweit das Land nicht 
zu niedrig und zu naß war, vollſtän— 
dig beendigt worden. Hier und da 
iſt ein Nachpflanzen des Maiſes not— 
wendig geweſen, doch iſt die Beſtel— 
lung der neuen Maisernte im allge— 


zu 


{.| meinen glatter erfolat, al3 noch vor|gung aller des-Verrats oder auf: 


wenigen Wochen angenommen murbe. 


diefem Nahre mit Mais befteliten 
Yreales liegen zur Zeit noch feine zul 
verläjligen Angaben vor. 

Die Maiszufuhr ftellte fih an den 


für die verfloffene Woche auf 3,781, - 
000 Bufhels, etwas höher als in der 
borhergegangenen, aber niedriger al 
in der entipredhenden Woche des 


Samötag bei Börfenfhluß in Ehi- 
cago mit 1.3014 Dollars, um 7 Et2. 
niedriger für den Verlauf der Woche, 
notiert; Yulimais mit 1.34 Dollars, 
um 5%4 &t3. niedriger. Am geitrigen 
Montag, zu Beginn der neuen Woche, 


1.2858 Dollars und Sulimais mit 
1.3134 Dollars. 
* * * 
Maihafer ſchied im Verlaufe der 
legten Woche aus dem Martte, und 


eine Neueinrichtung des Marktes mit 


'fttich veranlagte Erntefacdhneritändige | 


Sollte tatfählih, was im| 


| * ® * Suni alg Vaarhafer iit jet notiven- 
| Das Gewicht der jo groben, wenn dig, die zu ihrer dauernden Gejtal= 
auch qualitetio jehr fchlechten Tet-| tung zunächft noch einige Tage bean» 
jährigen Maisernte macht fich jeßtipruchen wird. Angefichts der ftarfen 
\ichließlich doch fühlbar. E& find reiche | Preisrüdgänge von Maistorn hat jich 


Vorräte an feinem und grobem Maid= | der Haferpreis im Verlaufe der ber= 
flojfenen Woche ſehr gut gehalten; 


Imehl jebt verfügbar, desgleichen an 
Mehlfubitituten. Der Dfien des Lanz| die Preisminderung für Hafer mar 


des ift, mie es heit, auf vier Monate | für den Verlauf der Woche nur jehr 
hinaus mit Maismehl eller Art ver= | gering. In Handelskreifen ift man 
forgt. Aber es darf in Veurteilung | jet vielfach der Anficht, da die der- 
ı der Lage doch nicht vergefjen werden, | zeitigen Haferpreife eher zu niedrig 
dab ein großer Teil diefes Mehles |als noch zu hoch jeien; viele glauben 
Inur von jehr minderwertiger Bes |fogar, daß Aulihafer zu billig im 
ſchaffenheit iſt und ſich vielleicht nicht Preiſe ſtehe. Es iſt eben wohl zu be— 
lange genießbar erhalten wird. Wie denken, daß ein ſehr ſtarkes Ausfuhr— 
wir ſchon früher an dieſer Stelle geſchäft bei ſtarker überſeeiſcher Nach— 
hervorhoben, ſind zu viele ganz uner⸗ frage nach unſerem Hafer exiſtiert 
fahrene Leute im Vermahlen des und der Ertrag der neuen Haferernte 
Maiskornes und in der Herſtellung noch durchaus nicht geſichert iſt. 
von Maismehlen und anderen Prä- Indeſſen werden doch die Ausſich— 
paraten tätig geweſen, mit dem Er- ten für die kommende Haferernte im 
gebniß, daß ſie ein ſehr minderwerti- allgemeinen ſehr günſtig beurteilt. 
und wenig haltbares Produkt Die erſte amtliche Mitteilung über 
auf den Markt brachten; dadurch iſt den Stand der Haferſaaten wird der 
am Freitag dieſer Woche fällige Ern— 
tebericht des Bundesackerbauamtes 
enthalten. Bis dahin heißt es alſo: 
abwarten! Maihafer ſchied am Frei— 
tag, den 31. Mai um etwa 21 CEts. 





nicht nur der geſammte Markt ge— 
drückt, ſondern auch der erfahrene, 
ſachverſtändige Müller mit ſeinem 
tadelloſen Produkte ſchwer geſchädigt 


worden. Ueberhaupt befinden ſich 


geglaubt, ſie könnte ihre eigene 
Loyalität am beſten dadurch be— 
weiſen, daß ſie 
denen verzieh, die im Namen der 
Loyalität gehandelt zu haben be— 
haupten. Das Ergebniß war ein 
bekla Verſagen 
„ut. 


unabweisbare 
alle Bundes-, Staats: 
|jtädtiichen Beamten, jowie für alle 
das Geſetz achtenden Bürger, die 
Aufrechterhaltung der Ordnung bei 
allen aus dem Kriege entſtandenen 
Angelegenheiten zu ihrer 
| Aufgabe zu wmacen, damit 
Vorgänge wie 


die 


Gewalttätigkeit 


Geſchworene mögen in ſolchen 
die Staatsbehörden werden 
wie vor ihre Pflichten erfüllen. 

„Das Juſtizdepartement hat der 
Staatsregierung einen Vertreter 
beigegeben, der bei der Strafverfol— 


ruhreriſchen Verhaltens angeklag— 





Wer von ſolchen Perſonen 


den in Springfield bringen. 


„Der Fall wird dann — 
ſodaß wichtigſten Marktzentren des Landes | geprüft werden, und wenn die Tat: | 


ſachen 3 rechtfertigen, wird Be- | IJ 


itrafung eintreten, 3 gibt daher 
feine Entihuldigung für irgend 
Semand, fi die Strafgemwalt 
anzumaßen.“ 

Tie morgige Reptitrirung. 
33,000 junge Männer regiitrirt 
Iwerden, welcde jeit dem 5. 


zurückgelegt haben. 


profoß jeitgeitellte Tatiache, daß | 


von den im PVorjahre Negiitrirten | M 


in jenem Jahre 10.5 Prozent ihre 


Volljährigkeit erreicht hatten. Wenn | K| 
die für die erite Regiitrirung feit- | 


geitellten Prozentiäge allgentein 
giltig Find, dann werden ich unter 
den morgigen Regtitranten 7938 


oder etwas weniger al3 24 Prozent | 2 
An-'R 
(fprucd auf Befreiung vom Militär: |} 


Yusländer befinden, melde 


dienit haben, joday rund 25,000 


da8 Verbrechen | 


der F 
| 

1 — je * | : 
Notwendigkeit 8 
und, 


macht, voller Schnitt; 
gemacht mit Lab und 
einer Hüftentafhe — 
mit Stoupon zı 


nen an jeden 
Kunden mit die— 
ſem Koupon zu 


Ankle Strap Mary Janes f. Miſ— 
ſes, Mädchen und Kinder, mit echten 
Elkſohlen, kommen nur in Patent 
Colt, ſind Goodyear genäht, 75 
alle Gr. bis 2, 81.50 mert.. C 


kKoupon — 


KOUPON— 


Meicdhe Männerhemden — 


Vaſſe-Faſſon, gemacht aus 
fehr ſeinen Percales, gewed 
tom ımd corded Madrad,— 
aroße Auswahl don neuen 
Muftern, reguläre $1.50 u. 
$2.00 Werte, 

mit diefenm 

stoupon au 


pn KO UPON 


Ginzefne Auabenhoien, — 
Molfeitofie in netten Mifch- 
ungen oder geſtreift, Khali 
und Palm Beach Hoſen gut 
gemacht von ſtarlen Stoffen, 
jede Größe, 6 bi$ 16 Jahre, 
mit diefem tous 
von am Mitt: 


Waichbarer Satin, 36 
Boll breit, feine Matt: 
Finiſh— iſt nur in Ivory 
zu haben, die $1,75 Sor— 
te, mit diefem Noupon, 
die Mard 


bon irgendivelcher Größe 

ipeziell mit dieſem 
Koubon verfaufen 
lie, das Stück 


wir 


eriten | F 

jo '® 
das | Pu 
J 


„sc will damit nicht jagen, dab RM 
Staatsbehörden auch nur einen | 
A Ernte und ein vollfommenes Aus-|tauft, der zunädft in die Elevatoren | Nugenblid nahlajien werden in der | 
g dreichen der Frucht zu ermöglichen. |geht, um fpäter zur Erfüllung von | Strafverfolgung Aller, welche 
J Immerhin wird | 
2 Auguſt werden, bis der neue Weizen 


der | 


ordentlihen Anwendung der Sefege | N 
gegeniiberitellen. | 8 


nady f 


jelbit | i 


Be I Wi 
Morgen werden in Chicago etmd | 
| 


Juni J 
vorigen Jahres das 21. Lebensjahr | 
Die Schätzung 
um ſo beſſer und ſchloß in Chicago Junimais mit gründet ſich auf die vom General: | 


KOUPON— 


Schwarzer Tuben Ta 
tin, feiner Chamois Fin— 
iſh, ausgezeichn. ſchwarze 
Farbe; die 81.85 Sorte; 
mit dieſem Koupon 
die Yard 


KOUPON 


Shepherd Chef Satin, 
54 Boll breit, große Aus 
wahl von Muiftern, pail. 
für Nöde oder Kleider — 
ein 81.50 Wert - mit 


dieſem Koupon, 95 
oc 


die Nard 
KOUPON 


Gebleichte Muslin Ne: 
fter find 36 Boll breit — 
fein und weich appretirt; 
Ihre Auswahl mit die— 
em Koupon — die Yard 
verkauft 


KOUPON —— 


Gebleichtes Sheeting — 
21 Hards breit, feiner 
weicher Leinenfiniſh, frei 
von Drefiing, beite Söc 
Sorte, beſchränkte Quan— 


tität, mit dieſem 55e 


Koupon, die Yard 


KOUPON 


Bettdeden, gezadt, be- 
franit oder gejaumt; eine 
große Nuswahl von Mus 
tern; jind gut im Was 
fehen; ein $2.50 Wert — 


init dieſem 61.88 


Koupon... 


Barfur-Sandalen, aus Wil- 
low Galf gemacht, folide Xer 
de rfoblen; 


75 Stüde 18-3zöllige 
beſtickte Flouncings — 
ſehr hübſche Auswahl 
von Muſtern, wert bis 
zu 35c, mit dieſem 
Koupon die 


zu nur \. * 250 


42-3zöll. beſtickte Or— 
gandy Flouncing, paſ—⸗ 
ſend für Damenkleider; 
wert bis zu 69e — mit 
dieſem Koupon, ſpeziell 
die Yard zu 
nur 


250 
Torchon 


Stücke ſchwere 

Spiken und 
Einſätze regulärer 
7e Wert — ſpeziell mit 
dieſem Koupon die Yard 


offerirt zu 50 


—oupon — 


500 Dutzend 
hohlgeſäumte 
tücher für Damen — 
regulär 4e wert — ſpe— 
ziell mit dieſem Koupon 

das Stück ı 


zu nur 2C 


weiße 
Tajchen- 


— KQUPO N— 


Glajtiihe gerippte 
Unton Suits fir Nnas 
ben, aus feiner Baunı= 
twolle, jede Farbe, Grö- 
sen 24 bis 34, vorzüg- 


liche Werte * 50€ 


mit Noupon, 


Mercerized feidene 
Damenleibihen, zu dem 


ji 0 U PO Re 


Petex's Paſte, beſſer 
als Schuhwichſe, 100 
wert (3 Schachteln an 
jeden Kunden); ſpegziell 
mit dieſem Kouvon drei 


Schachteln für 100 


nur 


nidelpfattirte 
in af 
50c 


Schceren, 
oder ladirte Grifie, 
forttrten Größen, reg. 
Werte (zivei Taar an einen 
Kunden); fbvezielt mit Dies 
fem Koupon — 
da3 Baar au 
nur 


Schwarze baumwoll. 
nabtlofe Strümpfe für 
Männer, doppelte Fer— 
jen und Zehen, regular 
15c wert — mit diejem 
Soupon Paar 
nur 


Feine Sorte nahtloie 
baumw. Damenſtrümpfe 
verſtärkte Ferſen und 
Zehen, ſchwarz u. weiß, 
reg. 19c und 15c Werte, 


mit dieſem Kor— 10e 


von, Baar zu. 


Sruht = Syrup für 
Sommtergetränte im 
Haufe, aus ſortirten 
Früchten gemacht, regu— 
lar 50c die Flaiche — 
mit Diefem Nous 
bon nut 


—KOUPO N— 


600 Tamenröde, aus Wol- 
le: 1. Eeide-Ropliint, Serge, 


nr nn nnd — — — —— — 


KOUPON 
Gver Ready oder Gen 
Raſirmeſ⸗ 
ſer, vollſtändig mit re— 
gulären Klingen, mit 


dieſem Koupon 79e 


ZU NUF.r5u06.. 
KOUPON 
Handgemachte be 
ſtraight Zigarren — eine 
831.25 Büchſe von 25 — 
mit dieſem Koupon — 
das Stück 


Sicherheit3 = 


Cine 3de Pfeife und 
eine Büchfe Wicholdts 
Erufbed Plug Rauchtabat 

- wert $1.00 — beide 
51.35 wert — mit dies 
jem SKoupon, 


Türfiifhe Badematten, 
ihmwere Sorte, 24 bei 36 
Boll, roja, blau u. weiß, 
emiſchte Farb. $1 Wt., 
tolange die Partie bors 


hält, mit 59e 


Koupon, nur.. 


KOUPON 


Bambus Schanfelituhl 
fir Ninder, fancn Epin, 
delrüden und TSeiten, — 
bat Geitell aus Eichens 
holz — ein $1.00 Wert; 


mit Dielem 69e 


Koupon nır.. 


Jewel 
platte, 
Kopf, 


Del»Brenner, 
Gußeiſen 
mit Koupon, 


Gas⸗ 
Fuß und 
zu nur 


Weiß emaillirte Glas: | Fi 
halter — halten ein Glas f 


FR 
1 
m: 
39 
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er 
‘ 
* 
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junge Männer aushebungsfähig 


fein werden. Die Regiltrirung wird | 
fi) im ganzen Lande auf etwa | 


1,014,000 Leute erſtrecken, in Illi— 
nois auf etwa 70,000. Der Zu— 


wachs wird diejenigen Aushebungs— | 
| 


|behörden, deren Klajie 1 erichöpft 
|ivar, in den Stand jeßgen, ihre volle 
Jumiquole zu liefern. 

Wie Major Edgar B. Tolman, 
der hieſige Vertreter des General— 


profoſſes, ankündigt, werden die jun⸗ 
gen Leute, die morgen regijtrirt | 


und in Slaffe 1 geitellt werden, ein- 
berufen werden, che Klafie 2 der 
vorigen NRegiitration einberufen 
wird. Viele Aushebungsbehörden 
werden ji morgen über die Zurüd- 
itellungsanspriiche der NRegiitranten 
|vergewifjern, um nod redtzeitig 
für diefen Monat ihre Klalfe neu 
|befegen zu fünnen. 

Sm Taufenden Monat merden 
280,000 Mann in dieflusbildungs- 








Idiefe erfahrenen Müller, die Mais 
Imehl herftellen, jet in einer fehr 
IThiefen Lage. m dorigen Winter den verfloffenen Monat einen Verluft 
| haben fie unter dem Drude der Bun |um 1134 Ct. und Aulihafer einen 
| desnahrungsmitteloerwaltungsbehör= | folhen um 1135 Ct3. zu verzeichnen. 
| be nicht3 underfucht gelaffen, die Her= | Sunihafer fchlo am Samstag mit 
|ftellung von feinem und grobem | 70 Gt3., um 11, Et3. niebriger für! 
Matsmehl in jeder Weile zu fördern, den Verlauf der Woche; Aulihafer 
‚auf daß durch die Bereitjtellung mön- | mit 6534, Cts., um 14 Cent niedri- | 
‚Tichft großer Menaeı von Maismehl ger. Am geitrigen Montag, zu Be. | 
|ber Weizenverbraudh zu Guniten ber | ginn der neuen Mode, betrug in 
meizenbebürftigen Derbündeten in|Chicago die Schlußnotirung für 
Europa möglichſt eingeſchränkt wer- Iumihafer TO Cent3 und für Zuli- 
‚ben fönne. Infolgedeſſen wurde die) pafer 651% Cents. 

—— be Maismehlen um 300 | 3 

Prozent geiteigert und auf eine Rate ae 2 

| gebracht, die der Bereitung von 114 Das anyone RERMER. 


Milltonen „Barrels“ Maismehl | Zunge bewahrt Barbierladen vor Be: 
—— Dieſe — von ſchädigung durch Bombe. 

Maismehl in ungeheuren Mengen — 
fand ftatt, obwohl der Mais 5 Bl ud Sek og 
zu einem fehr hohen Preife erworben | my 47. Straße "dla Bombe \ * 
werden mußte. Inzwiſchen ſind jetzt Au * ri p 3 | 
iin den Iekten Monaten immer ge, [Mtlabung zu bringen, wurde durch 
‚here Mengen Maisforn, die Ehe den 16jährigen Eugene Gtemart, 
| 3 —*— Rt. 4234 Vincennes Ave. vereitelt. 


Farm entbehrt werden konnten, in 
den Handel und Verkehr gekommen. Der Junge ſah als er an dem Laden 
vorüberging, ein Käſtchen, aus dem 


Da dieſe großen Mengen verfügba— ar 
Iren Maistornes aleichzeitiq er Raud drang, auf dem Vürgerjteil 
neuen Beitimmungen zur Vermart- liegen und ftieß eö mit dem Fuße 
tung gelangen fonnten, mußte eine | auf Die Straße, worauf eine Erplo- 
beträchtliche Minderung des Maig- |Tton eintrat, bie jebod nicht fehr 

reifes die Folge fein. Diefe allge tarf war. Die Polizei ift 


—— — 


unter dem verzeichneten Höchſtpunkte 
aus dem Markte. Junihafer hatte für 





B Die. 
TR, ni 


von. Deo Limit 


lager geihicft werden, hiervon aus 
Sllinois 28,500, aus Chicago 
14,500. Die Beitimmungsorte der 
Ehicagoer jind'die Camps Grant, 


Sordon bei Atlanta, Ga., und Joct 
fon bei Columbia, S. €. Die Leute! 


aus dem Innern des Staates wer- 
den nad) Camp Taylor bei Xouis- 


pille, Siy., und Camp Wheeler bei ld 


Macon, Ga., geichidt. 

Die Feier des Flaggentages, 14. 
Juni, wird von Mitgliedern der | 
Aushebungsbehörten und 
itaatlihen Verteidigungsrat 
bereitet. 

Schwere Strafe. 

Zur Warnung für alle Militär- 
pflihtigen fann der Fall von 
Michael Rynzti oder Mife Ryan 
dienen, der wegen unmwahrer An- 
gaben auf feinem Fragebogen von 
Bundesrihter Landis auf andert- 
halb Kahre in die Bridavell geihhict 
wurde. Nynsfi hatte Anna Sen: | 
dricds, mit der er im Haufe 2906 
N. Springfield MUpe. lebte, ver- 
anlaßt, unter Eid zu erflären, daß 
fie feine Frau und auf feine Unter- 
ftügung angewiejen jei. 

Neuer DOffizierfurs. 
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dem Monat und umfaßt zunächſt, wie der 
vor- Kommandant Oberſt Samuel Burk— 

hardt 
Bücherſtudium über Infanteriedrill 
und Angriff, dann Exerzieren und 
Märſche und endlich Uebungen in 
den von früheren Offiziersanwär— 
tern gebauten Schützengräben. 
der Ausbildung der künftigen Offi— 
ziere beteiligen ſich außer Oberſt 
Burkhardt deſſen Adjutant Haupt— 
mann J. A. Opperman und achtzig 
Hauptleute und Leutnants. 
Beendigung des Kurſus werden die 
jungen Leute nicht gleich Offiziere 
werden, ſondern man wird ſie in 
ihre Colleges zurückſchicken. 
nächſten Jahre werden ſie einen 
In Fort Sheridan iſt der dritte zweiten Kurſus durchmachen und 
der An⸗ Ausbildungskurſus für Offiziere dann das erſtrebte Ziel erreichen. 
Teilnehmern, Studenten Sie können aber in der Zwiſchen— 

* * Mitteln it falls e8 not di 3 


“| h 


Wolle Rlaids ımd Streifen, 
alle Farben, darunter nabd 
und ſchwarz, alles reguläre 
Größen in dieſer Partie— 


wert bis au 
$4; m. Diet, 51 99 
Koudon zu.....! : * 


— LAübte, ge; Preiſe von baumwolle— 
nen, reg. Größen, wun— 


dervolleLeibchen f. Com— 
fort u. —— 
keit, m. Koupon c 


7—kKoupon — 


Luxury, elaſtiſch ger. 
Union Suits f. Männer, 
Unterzeug für Komfort, 
Paſſen u. Dauerhaftig— 
feit, 94 u. Sinielänge, 


hırze we | 009 
nit Sioupon, » 


‚ Gröf, 
is 2, 1.39 
Wert, Baar 


Weiße u. fchwarze Can- 
vas Cuting Orfords, mit 
einer echten Eltifin Soble 
— dauerhafter als Yeder; 
(Srößen 2: —6, ein 89c 
Mert —- das 
Baar zu 


10€ Spielzeug - Wa- 
gen für die Nleinen — 
ipeziell für Mittwoch 
mit dieſem Koupon 
ſpeziell für 


Tarlatan Mosanito m. 
Fliegen-Netz, 5S Boll br., 
nur olivengrün, leicht 
verfärbt, extra Oual., re 
gul. Preis 206; mit Nous: 
pon, die Yard 


Wridten’s . Did 
Laundry- Seiſe 
zehn Stücke 


Butter, friſch gemachte führe 
Butter, zwei Pfund an einen 
Kunden, 


Countriy 


Ausgewählte frühe Juni— 
ſpeziell, ſ 


Erbſen — ſehr zart ſpe 
zielt 


Frifh geröft. Salden Santos 


‚Nalfee (2 Pfund an einen 
Kunden), das Ri 


Thite Pearl Mafaroni 
oder Spanbetti — speziell, 
das PRadet 


_Wbitefield Marke zartes 
Field Corn am Mittwoch 
die Büchſe 


@ier, jeine „Trades hanbd- 
led" Waare, 2 QTupend an 
einen Kunden, das 
Dupenb 


KOUPON 


New Genturh feiner roter 
Lachs — fveriell am Mitt: 
woch die hohe Blichſe 


Feine laliforniſche fuße 
Pflaumen, mit dieſem Kou— 
pon, da3 Biund \ 


Ausgewählte Taliforniiche 
weiße Nabh = Wohnen: 
da3 Pfund 


Dr. Hirsch 


16. Jahr bei Wieboldts, und erf 
erwartet, noch viele weitere 
Jahre dbazubleiben. 
‚39 babe eine Grfältung in den Augen“, it gewöhnlich 

Die Antwort jener, welche entzündete und rote Augen haben. 
Wenn dies jo iit, marım laſſen Sie ſchwache Augen ſchwach 
ſein, wenn Gläſer faſt immer die Augen ſtärken und die ſo— 
genannte „Erkältung in den Augen“ verhüten. 


Frei—neue goldene Schrauben, Neuzementirung oder Gold 
E. G. Sprungfedern regulirt, iſt frei. Dr. Goldstein und Assistenten 
hr feid für diefen Bedarf willfommen. Zahnärzte bei Wieboldt's. 
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Tundee Marke evaporirte 
Milch ſpeziell Mitwoch, 
die Büchfe 


Energy, die wundervollen 
Waſchtabletten 15c Packet, — 
mit dieſem Kouwon 


—A 


?!taratige Goldkronen, 83.45 
55.00 
55.00 | 


Arbeit 


510.00 Platten, jpes. 
DE MllEsnsasnonsennsnuss 


Füllungen io nichrig wie 50c — Garantirte 


Mehr als erwartet. | Wöite zu $30,000 getauft. 

Wenn alle Beiträge zum Noten | Eine Farm von 320 Ucrez auf der 

Kreuz aufgerechnet fein werden, jo | Weitfeite der CramforbAfve., zwifchen 

dürfte jich zeigen, daß Chicago etwa |der 103. und 111. Straße, hat Geo. 

$500,000 mehr gegeben hat, als | Williams von Edward %. Shella- 

feine Quote betrug. Bis gejtern | berger zu $100,000 gekauft; er will 

Abend waren $6,150,000 gezählt, | jte in Fünfacreftüde aufteilen, 

aber viele Berichte find noch niht! Das mit $13,260 belajtete Ges 

| gezählt, und viele veriprochene oder | THäftshaus und Grundftüd, 50 bei 

angemeldete Beiträge jind noch) 190 Fuß, auf der Weitjeite der Stony 

nicht eingelaujcn. Island Ave., 200 Fuß ſüdlich von 
— — — der 64. Straße, iſt zu 818,260 von 

| Han Srundeigentumsinartt. Nellie E. Leonard an Leſter Wilſon 

EEE ‚ |perfauft worden. 

Bau einer Fabrik für die Kriegsinduftrie | Fiir den Waldparfgürtel find 35.5 
an der Yafe Str. Aeres öftlich vom Desplainesfluß, in 

Ein zmeiftödiges Yabritgebäude| der Nähe des SroingPart Boulevard, 

zum Koftenpreife von $300,000 wird | Eigentum von Hitam A, Draper, zu 

die U. 8. Did Mimeograph Co, an|$19,525 angefauft- worden, 

der Nordoftede der Late Straße und| Hermann U. Braffer bon $ 

Albany Ave. zur Ausführuna ihrer len Chapman bad olle 

it, jederzeit | uftrage fut de Kriegsinduftrie aa 


jr. mitteilt, eine Woche 


An 


Nach 


Im 
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